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No, 58 


1 Gent 


— 7— der Julion inF —— 


Präſident Taft um 1 


ao Seitem 


114 Uhr mit feinem 


Sonderzug hier eingetroffen. 


Begeiiterter Empfang wird ihmzutheil. 


Mehr als hunderttaufend Schulkinder jubelten ihm zu, als der 
Präfident im Kraftwagen an ihren Reihen vorüberfuhr. — 
£ängs des Weges, welchen der Präfident nach dem Kongref- 
Hotel nahm, ftand das Dolk in dichten Mafjen.—Um I Uhr 
war der Präfident Baft des Commercial Klubs bei einem 
Babelfrühftück, fpäter begab er fi nach dem Kunftinftitut 
und von dort nach) dem Weftjeite-Ballparf. 


Pünktlich zur feitgefegten Stunde 
traf Präfident Taft heute Vormittag 
in Chicago ein, um von hier aus feine 
Reife durch die Staaten des Weſtens 
anzutreten, auf der er die Haltung ber 
tepublifanifchen Partei gegenüber ber 
Tarifgefeggebung zu rechtfertigen ju= 
hen wird. 5 mar ein begeifterter 
Empfang, der ihm zutheil murbe, 
zwar weniger vom ermwachjenen Theil 
der Bevölferung, fondern von ‘ung 
Chicago, 
ausgezogen war, um ihn zu begrüßen. 
Die ermachjene Bevölterung der Stabt 
mar meniger zahlreich vertreten u. ver= 
bielt jich auffallend jchmweigend. Poli— 
tifer fahen eine gemilje Vorbedeutung 
in diefem Schweigen, das den Präft- 
benten begrüßte. Dagegen ließ ber 
Empfang durch die Jugend an Begei- 
fterung nichts zu wünfchen übrig. Das 
Oberhaupt der Nation war aud) ficht- 
lich gerührt, al ihm aus den Taufen- 


den und bertaufenden jugendlicher | 


Kehlen ein begeifterte Hoch enigegen= 
fhallte, und vaterländifche Gefänge, 
wie „Heil Columbia“ und „das Gter- 
nenbanner“, an's Ohr ſchlugen. 

In ſeiner erſten öffentlichen An— 
ſprache beim Gabelfrühſtück des Com—⸗ 
mercial Klub im Goldenen Saal des 
Kongreß⸗Hotels ließ er die Gelegen- 
heit nicht vorüber gehen, den Veran⸗ 
ſtaltern der Feſtlichkeit für dieſe 


Kundgebung beſonders zu danken, die 
| borhob, 


ihm augenfcheinlih recht nahe gegan- 
gen mar. 

E3 war ein farbenprächtiges, lebens⸗ 
frohes Bild, das fi) ihm dargeboten 
hatte, al3 er vom Bahnhof an der 55. 
Straße dur die Reihen von vielen 
taufenden von Zöglingen der öffent» 
lichen, Kirchen- und Privatfchulen der 
Stabi gefahren iwar, alle Heine Fähn- 
hen im Winde fchmwentend und ihm ein 
donnerndes Hoch entgegentufend. 

Schon lange vor der Ankunft des 


Sonderzuges, auf dem Präſident Taft 
ſeine 183,000 Meilen lange Reiſe macht, 


* 


waren die Lehrer mit den älteren 
Schülern ausgezogen, um die ihnen 
längs der Fahrſtrecke angewieſenen 
Stellen einzunehmen und Spalier zu 
bilden. Und ſobald der Präſident vor⸗ 
überfuhr, ertönte Muſik und der 
Klaſſenruf“, welchen die Schulvor⸗ 
teher den Kindern geſtern Nachmittag 
in dreiviertelſtündiger Sitzung einge⸗ 
paukt hatten, ſo daß er recht flott er⸗ 
tönte. Das Wetter war für die Kund⸗ 
gebung geradezu herrlich, und, ſoweit 
bislang bekannt geworden, iſt ſie auch 
ohne Unfall abgelaufen. 

Die Kinder irugen kleine Fähnchen 
und ſangen patriotiſche Weiſen, und 
der Präſident ſchaute fröhlich drein ob 
dieſer eindrucksvollen Ehrung Seitens 
des heranwachſenden Geſchlechts. 


Der Empfang. 


Auf dem zeitweiligen —** wo 
der Präſident eintraf, hatten ſich die 
Mitglieder des Ausſchuſſes, die Herren 
Bernard E. Sunnh, William E. Clow, 
Charles G. Dawes, Charles H.Wacker, 
Rollin A. Keyes, Frederick Greelen, 
James B. Forgan, Herman H. Kohl⸗ 
faat, John W. Scott, Homer A. Still- 
well, Kohn %. Gleßner, Alfred Comles 
und William X. Chalmers, zur Begrü- 
hung eingefunden, au Präfident 
Urion pom&cäulrath, Schulbaumeifter 
Perkins und Frau NYoung, die Leiterin 
der Schulen. Herr Cha. R. Crane, der 
neue Gefandte in Peling, mar dem 
Präfidenten bis Elthart, Indiana, ent= 
gegengefahren, bort urbe fein Son- 
dermagen an ben Zug des Präfidenten 
angehängt. 

Seine Reifegefellicaft. 


Des BPräfidenten NReifegefellichaft 
beiteht aus folgenden Perſonen: 

Kapt. Arhibald W. Butt, vom 
Bundesheere; 

W. W. Wiſchler, Hilfsſekretär des 
Präſidenten; 

Dr. 3. X. Rihardfon, Arzt; 

Charles E. Wagner, Stenograph. 

Arthur Brooks, Bote; i 

Zofeph E. Murphy, James Sloan 
jr., Zucien €. Wheeler, Bundeögeheim- 
agenten; : 

Gerrit Fort, Beamter der New Horf 
Bentralbahn, und fechs Zeitungstor- 
reſpondenten. 


In ee ee —— ie | 
i ie Rundfahrt 


— 


das 150,000 Mann ſtark 


Zug anhielt, angetreten. Im erſten 
Wagen ſaßen Präſident Taft, Präſi— 
dent Robinſon vom Commercial Klub 
und Kapt. Butt; neben dem Wagenlen— 
ker ſaß der Bundesgeheimagent 
Sloan. Im zweiten Wagen ſaßen der 
Stenograph Wagner und drei Bun— 
desgeheimagenten, darunter zwei Chi— 
cagoer; im dritten Dr. Richardſon, 
Hilfsſekretär Miſchler, Vorſitzer Chas. 
Strobel vom Empfangsausſchuß und 
Präſident Dixon vom Hamilton Klub; 
im vierten Generalmajor Grant, 
Kriegsſekretär Dickinſon und zwei 
Adjutanten. In den folgenden Wa— 
en die anderen Mitglieder des Em— 
pfangsausſchuſſes und der Reiſegeſell—⸗ 
ſchaft. 
| Für Mütter, welche ihre Kinder be— 
| gleiteten, waren für die Zeit der Vor- 
| beifahrt des Präftdenten an der Michi: 
| gan Xbe., Dft 33. Straße und am 
| Garfield Blod. Pläbe referpirt mor- 
ben, mo fie warten konnten, bis ihre 
| Kleinen fich ihnen wieder zugejellten. 
Sm Kongreß-Hotel angelangt, ruhte 
der Präfident fich zunächft eine halbe 
Stunde aus, morauf er fich in ben 
„goldenen Saal” des Hotel3 begab, mo 
ein Viertel nach 1 Uhr das Gabelfrüh- 
ftüd feinen Anfang nahm, inbiches ber 
Eommercial-Klub ihm zu Ehren gab. 
Präfident Therdore W. Robinfon 
eröffnete den Reigen der Redner mit 
einer furzen Anfprache, in der er ber- 
daß William Howard Zaft 
iwie fein Anderer Gelegenheit aehabt 


| bat, die Welt tennen zu lernen. „Wir 


| fühlen uns glüdlih, Sie in unferer 
Mitte begrüßen zu können, nicht fo fehr 
als erjter Bürger des Landes, fondern 
al Mann, dejjen oberiter Grundjaß 
ftrenge Pflichterfüllung iſt,“ ſchloß 
Präſident Robinſon ſeine kurze An— 
ſprache und ſtellte Präſident Taft vor, 
der mit lautem Beifall begrüßt wurde. 
Der Präſident antwortete in einer 
kurzen Anſprache And hob hervor, daß 
es nicht das erſte Mal ſei, daß er Gaſt 
des Commercial Club ſei, den er be— 
reits von Panama aus kenne. Er bat, 
ſich auf einige Worte beſchränken zu 
dürfen, da er 54 Abende Anſprachen 
halten müſſe. Dann dankte er für den 
— den Chicago ihm bereitet 
e 


„Es müßte ein Mann mit einem 
Herzen von Stein ſein, der nicht auf's 
Tiefſte gerührt würde durch den rau— 
ſchenden Empfang, den die Jugend der 

Stadt ihm bereitete, zugleich ein Tri— 
but für den Mann und für den höch— 
ſten Beamten des Landes. Laſſen Sie 
mich Ihnen meinen Dank ausſprechen 
für den Empfang durch 150,000 fünf- 
tige Bürger Chicagos, die fortſetzen 
werden, was ihre Väter begonnen ha— 
ben, und darauf hinarbeiten werden, 
den Ruhm Chicagos zu wahren.“ 
Zur rechten Seite Präſident Robin⸗ 
ſons ſaß Präſident Taft, zur linken 
Sprecher Joſeph G. Cannon. Rechts 
vom Präfidenien ſaßen: 

Kriegsminiſter Dickinſon, 

Charles R. Crane, Geſandter am 

chineſiſchen Hof, 

Admiral Albert Roß. 

Kämmerer Walter A. Wilſon, 
Bigzegouverneur Oglesby. 
| George W. Diron, Präfident bes 
| Hamilton Klub, 
| Charles W. Wacker. 

Gerritt Fort, 

Rollin A. Keyes, 

Dr. J. J. Richardſon, 

Roy 3. Steward, Polizeichef. 
| Links vom Sprecher: Cannon faßen: 


| Gouverneur Deneen, 
| General Frederid Dent Grant, 


| Kaplan Herman Paige, 
'  Hilfefelretär de Schagamts Char- 
led D. Norton. 
Richter Ehriftian E. Kohlfaat, 
Frederid W. Upham, 
William Yuffe, 
James B. organ, 
George M. Reynolds, 
B. €. Sunny, 
Kapitän Arhibald MW. Butt, 
Charles 2. Strobel. 


Nach Aufhebung der Tafel, um 2 Uhr, 


hielt der Präſident einen informellen 

Empfang ab, um ſich eine halbeſtunde 
ſpäter nach dem Kunſtinſtitut zu bes 
geben, wo ihm die dort ausgeſtellten 
Pläne für das „ſchönere Chicago“ ge⸗ 
zeigt wurden. 


* 


ſta äft Nr. 5006 Afbland 
Ba enden — 


Um 3 Uhr begrüßte ihm eine dibord⸗ 
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Ghicago, Donnerftag, den 16. September 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


nung bes Hamilton | Alubz, deſſen Gaſt 


der Präſident von dieſer Stunde an 
iſt, und geleitete ihn in Kraftwagen 
nach dem Ballpark auf der Weſtſeite, 
wo er dem Spiel zwiſchen den „Cubs“ 
und den „Giants“ beiwohnte. Die 
Rückkehr des Präſidenten und ſeines 
Gefolges nach dem Kongreß-Hotel iſt 
auf 53 Uhr angefegt, und auf 7 Uhr 
das Diner; welches der Hamilton Klub 
ihm im „Goldenen Saal” gibt. 

Zu diefem find nur 100 Gäfte gela- 
ben; Reben follen nicht gehalten mer=- 
ben, Um 83 Uhr heute Abend mwirb 
Präfident Taft eine Programmtrede in 
der Orchefter-Halle halten, um 10 Uhr 
wird er fich zu einftündiger Ruhepaufe 
in feine Gemächer zurüdziehen. 

Eine Stunde fpäter wird er nad) 
dem Auditorium geleitet werden, wo er 
etma eine halbe Stunde lang dem Ball 
be3 Banfierd-Verbandes beimohnen 
wird, und um 12 Uhr Nachts wird ihn 
fein Sonderzug nad Milmaufee ent- 
führen. 

Die Geheimpolizei in Chätigfeit. 

Sm Büro der Geheimpolizei waren 
heute Morgen um 83 Uhr 150 Ge: 
heimpoliziften verfammelt, davon 50 
bon den äußeren Stabttheilen. Sapi- 
tan Wood mies ihnen ihre Pläte längs 
der Strede an, über welche Präfident 
Taft fahren würde, und beauftragte 
fie, jeden ihnen befannten Verbrecher, 
überhaupt jede fich verdächtig machen- 
de Perfon, Mann oder Frau, zu ber- 
haften und fo lange gefangen zu hal- 
ten, bi3 fie fich zufriebenftellend aus- 
meifen kann, 

„Die Geheimpoliziften merben. bi3 
nad der Abreife des Präfidenten in 
Dienft bleiben,“ fagte Kapitän Wood, 
„und auf den Straßen fich aufhalten, 
biß die Taufende, welche fich dort an 
fammeln, um den Bräfidenten zu fe 
ben, fich zerftreut Haben. Ohne Zimei- 
fel werben fih au Tafchendiebe in 
die Menge mifchen und verfuchen, 
Beute zu machen, ich glaube aber, daß 
meine Leute mit ihnen fertig merben. 
Sebe irgendwie verdächtige Perſon, 
die fich nicht ausmeifen Tann, mirb 
verhaftet werben. Nur auf biefe 
Weile können Ginheimifhe und 
Fremde vor Dieben geſchützt werden. 
Ein Theil der Geheimpolizei wird 
auch im Baſeball-Park Dienſt thun.“ 


Beſtrafte Höflichkeit. 


Weiße Frau nimmt den Regenſchirmſchutz 
eines Chineſen an. 


Der chineſiſche Wäſchereibeſitzer Yee 


King und Frau Goldie Carter waren, 


weil ſie unter einem Regenſchirm zu⸗ 
ſammengingen, verhaftet worden. 
Beide verſicherten geſtern Nachmittag 
Stadtrichter Beitler, daß Yee der Frau 
beim Verlaſſen einer Speiſewirthſchaft, 
wo ſie arbeitete, den Schirm zum 
Schutz angeboten habe und ſie Yee ge⸗ 
ſtattete, ſie zur Straßenbahn zu beglei— 
ten. „Wenn ein Chineſe eine weiße 
Frau anredet, ſo halte ich das ſchon 
für einen Friedensbruch“, entſchied der 
Richter und verurtheilte King zu 850 
Geldſtrafe. Die Frau ſprach er frei, 
warnte ſie aber vor Bekanntſchaft mit 
Chineſen und erinnerte ſie an Elſie 
Sigels Schickſal. 


— —— — —— 
Des Einbruchs bezichtigt. 


Der jährige John Fay nach aufregender 
Bat verhaftet. 

sn der Wohnung der Schullehrerin 
Frl. Rofe Kelly, Nr. 4733 Lome Ave., 
überrumpelte heute ber in der Nähe 
mohnende, in der Bezirksmache auf den 
Viehhöfen befchäftiateTelephonift Wim. 
Begley zwei Einbrecher, die als fie fei- 
ner anjichtig wurden, Ferſengeld ga- 
ben. Er nahm ihre Verfolgung auf 
und verhaftete auch nach aufregender 
Hab einen ber Burfchen, der fich ala 
der 19jährige John Foy entpuppte. Im 
Befite des Häftlings, der fich weigerte, 
irgend melde Angaben zur Sade zu 
machen, wurde fein geftohlenes Gut ge- 
funden. Sein Kumpan hat die Flucht 
bemerfftelligt. Da Frl. Kelln nicht zu 
Haufe mar, konnte nicht ermittelt wer- 
den, ob er irgend welche Beute ergat- 
tert hat. 


Der Bibliothefarspoften. 


Elf der neunzehn Bewerber reichen fchrift- 
lihe Arbeiten ein. 

Elf der neungehn Bewerber um den 
Poften des ſtädtiſchen Bibliothekars 
reichten heute, an dem dafür angejet- 
ten leßten Tage, ver Zipildienftbehörde 
Ichriftliche Arbeiten über ihre Auffaf- 
fung der Pflichten bes ftädtifchen Bi- 
bliothefars ein. Auf Grund diejer Xr- 
beit, melche der Anwalt der Behörde, 
9. D. Sprogle, den anderen Mitglie: 
dern ber Prüfungstommiffion nädjite 
Woche in einem Hotel am Lake George, 
New York, unterbreiten wird, und auf 
Grund bes allgemeinen Vildungsgan- 
ges und ber Erfahrung über die Be- 
merber joll die Wahl des nädhiten ftäb- 
tifhen Büchereiverwalters erfolgen. 


Veberfahren und getödtet. 


Auf den Rangirhöfen der Grand 
Irunf- Bahn, nahe der 35. nr 
wurde heute früh der 30jährige Mei- 
Henjteler, Wm. Vorndulg, Nr. 2300 
38. Str.,'oon einer Rangirlofoi 
überfahren und auf ber Stelle ge- 
tödtet. ‚Die 
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Schlechte Geſchäfte. 


Lonis Frank bellagte ſich augeblich 
im Januar darüber. 


— — 


Miktrauifhe Zeugen. 


Sie würden den Brüdern Sran? nicht unter 
Eid glauben. — Der frühere Kapitän 
Mahoney durfte fchweigen. — Was 
William Price bei $ranf erlebte. 


Die heutige Verhandlung des Pro- 
äeffes gegen den der Beitechlichkeit an- 
geflagten Polizeiinfpeftor MeCann 
begann mit der Vernehmung de3 Ver— 
fiherungsagenten Frederic. Boger, 206 
La Salle Str. Zeuge fennt den An 
geflagten nicht, hat aber im letzten Ja— 
nuar in einem Gejpräh mi! Louis 
"ranfe von diejem gehört, daß „Das 
Geſchäft ſehr ſchlecht gehe.“ 

P. K. Hardin, 5470 Madiſon Ave., 
Chef des Hauſes Hardin & Co., trat 
für den guten Karakter des Angeklag— 
ten ein. 

Der Pferdehindler Barney Petchaf, 
1132 Millard Apve., erklärte, er fenne 
Louis Frank feit 15 YJahreı und glau=- 
be felbft feinem Eidfhmwur nit. Ym 
Kreugverhör gab er zu, McCann vor 
etwa einem Jahre neun Pferde ver- 
fauft und einmal für den Angeklagten 
bon der MWirthfchaft der Gebrüder 
Trant zmei leere Fäffer geholt und be- 
zahlt zu haben. 

Auch der Eifenwaarenhändler F. ©. 
Greenwood, 115 ©. Desplaines GStr., 
fagte, er würde Louis Franf nicht un- 
ter Eid glauben. 

Dasfelbe, auch mit Bezug auf Jus 
lius Frant, erklärte der frühere Poli— 
zeifapitän John E. Mahonen, der, wie 
er im Kreuzverhö angab, acht Jahre 
Kapitän in der Desplaines Str.-Be— 
zirkswache geweſen war, als er im 
Jahre 1897 die Brüder Frank kennen 
lernte. 

Kapt. Mahoney ſagte, er hätte kei— 
nen der Brüder Frank je verhaftet. 
Unter Mayor Hopkins ſei er vom Ka— 
pitän zum Sergeanten degradirt wor—⸗ 
den. Die Frage des Anwalts Neely, 
der ihn darauf wieder ins direkte Ver— 
hör nahm, was die Gebrüder Frank 
mit ſeiner Verſetzung von der Des⸗ 
plaines Str.Bezirkswache und feiner 
Degradirung zu thun gehabt hätten, 
durfte der Zeuge nicht beantworien. 

Der Droſchkenbeſitzer William Price, 
Nr. 16 Ann Str. erklärte, er ſei mit 
Louis und Julius Frank bekannt, mit 
Julius weniger, aber Louis würde er 
nicht unter Eid glauben. Der Stand 
ſeiner Droſchke, fagte er, ſei der Wirth— 
ſchaft der Brüder gegenüber. Einmal 
hätte er ſich dort darüber beklagt, daß 
vor der Wirthſchaft eine andere Droſch— 
ke ſtehe und ihm die Kundſchaft weg— 
nehme. Louis Frank hätte ihn dafür 
ins Geſicht geſchlagen, und ein Dutzend 
Rauhbeine ſei über ihn hergefallen und 
hätte ihn mißhandelt. 

Als völlig unglaubwürdig wurde 
Louis Frank auch von Kapt. John M. 
Deines, jeßt auf der Hyde Park-Wache, 

ezeichnet. 

Dann wurde eine Skizze des eriten 
Stodmwerfs der Desplaines Str.:MWa- 
he vorgelegt und Gergeant Xohn 
Dempfey von diefer Wache aufgerufen. 
Zeuge fennt die Gebrüder Franf und 
bat von Nnfpeftor McCann den Be- 
fehl erhalten, das Glüdzfpiel zu un- 
terdbrüden. Er meiß, daß in ber 
Frank'ſchen Wirthſchaft geſpielt wor⸗ 
den iſt. Louis Frank hat er einmal 
megen llebertretung der 1 Uhr-Schluß- 
ordinanz verhaftet. 

Die lektere Ausfage, fomie Louis 
Yranfs frühere, daß er nie verhaftet 
morden jei, wurde aber auf Antrag 
dee GStaaiscnmalt3 aus dem Proto> 
fol geitrihen. Col. Lewis legte dar, 
daß er Franks Ausſagen als lügen— 
haft zu erweiſen beſtrebt ſei, um da— 
durch zu zeigen, daß eine Verſchwörung 
gegen den Angeklagten beſtehe, aber der 
Richter entgegnete, dazu ſei es nöthig, 
eine Verhaftung Franks auf Me— 
Canns Befehl nachzuweiſen. Col. Lewis 
fragte dang den Zeugen, ob er je auf 
MecCanns Befehl einen Streifzug 
gegen Franks Häuſer unternommen 
hätte, aber eine Antwort wurde dem 
Zeugen nicht geftattet. 

Polizeiinfpeftors merfwürdiges Seugnif. 

Inſpektor Win. P. Clanch bom 
Schlahthaus = Gebiet machte in jei- 


mem Berbör geftern Nachmittag, und 


namentlid im SKrenzverhör dur 
Staatsanwalt Wayman, Auffehen er: 
regende Zugeitändnifje, die ihn felbit 
in ein böjes Licht als Beamter jehen 
Glancy wurbe als Zeuge für feinen al- 
ten Freund Mc&ann vernommen, bej- 
fen Vorgänger er in bem Gebiet der 
Made an der Desplaines Str. mar, 
und buch ihn berfuchten die Verthei- 
Diger, bie Ausfagen der Brüder Ju—⸗ 
tus und Souis Fran zu erſchüttern. 
Im Kreuzverhör durch den Staaisan— 
wolt mußte A ae daß er 
geraußt habe, Bier er und über ber 

nffchen Wirt Glücksſpiele 
i aren, daß er aber. nie ein- 
——*— ſei, obwohl das als In⸗ 


peltot jenes Polizeibezirts fe 

Pflicht wäre. Er ragt 
Julius Fran — — 
un vor Dr 77, — a 


gt: 


lErbfida 
uf dem Pa 
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gegen ‘ennie Streeter zu vereiteln. 


Der Zeuge mußte aber eingeftehen, baß 
er nicht3 that, um Franf deshalb zur 
Verantwortung zu ziehen, obmohl er 
an jener Stelle zmei Unterredungen 
mit ihm hatte und viele feiner Geheim- 
poliziften zugegen waren. Seine Un— 
thätigfeit verfuchte der nfpeltor da— 
mit zu rechtfertigen, daß er „mit fol- 
hen Schurfen“ nichts zu thun haben 
wollte, obwohl er im meiteren Ber- 
lauf des Kreugverhörs zugab, da e3 
ein Theil der Pflichten eines Polizei- 
beamten ift, beitändig fi unter 
„Schurfen” zu mifchen und fie jtraf- 
rechtlich zu verfolgen. 

Der Zeuge gab ferner zu, daß er 
feit Erebung der Antlagen gegen In— 
Ipeftor McGann diefen wohl fünfzehn 
Mal in feiner Wohnung aufgefucht 
und dort Kapitän Storen von der 
Mache an der Fillmore Straße, Poli» 
zit Wm. Confidine und verfchiebene 
andere 
melche fih um’ das Auffpüren bon 
Entlaftungszeugen für McEann eifrig 
bemüht haben jollen. Clanch betritt, 
daß er jemals irgend Jemand gejagt 
babe, Kapitän Harding habe ihm in 
dem Verfahren gegen Jennie Streeter 
Geld angeboten, " oder daß Polizift 
Confidine ihn por der Annahme bon 
Beitechungsgeld aemarnt habe. 

Nachdem Sergeant Dempfey nod 
einige andere Wirthfchaften, in denen 
gefpielt worden fei, genannt hatte, 
wurde %. 2. Rait, Bertreter eines 
Iheater-Shyndifatz, vernommen. Aud) 
er erflärte die Gebrüder Franf für un- 
glaubwürdig. | 

— — — — 
Tiger wurde nicht gefangen, 
Iſt aber, tödtlich verwundet, im Meere 
ertrunken! 


Marſeille, Südfrankreich, 16. Sept. 
Die mehrtägige Jagd auf die bengali— 
ſche Königstigerin, welche am Diens⸗ 
tag aus einem Dampfer im Hafen 
ausgebrochen war, erreichte heute ei— 
nen hochdramatiſchen Abſchluß. 

Durch Schüſſe tödtlich verwundet, 
rannte die Beſtie, welcher das Blut 
reichlich aus den Seiten ſtrömte, vor 
einem Verfolgerhaufen in großen Sä— 
tzen unmittelbar nach dem Meere, 
ſprang hinein und ertrank! Der Ka— 
daver wurde ſpäter geborgen. 

Während der Jagd heute Vormittag 
war das Thier plötzlich aus ſeinem 
derzeitigen Unterſchlupf unter den 
Felſen hervorgeſprungen und hatte 
eine Gruppe Arbeiter angegriffen, die 
auf einem der Steindocks verſammelt 
waren; alle dieſe ergriffen haſtig die 

lucht. Dann ſuchte der Tiger hin⸗ 
er einem hohen Stoß Waaren Zu- 
fludit; das war aber jein lehtes Anl; 
und mit Feuerbränden außgetrieben, 
fonnte er feine Dedung vor den Ku- 
geln mehr finden. 

Marfeille, Südfrankreich, 16. Sept. 
Die Jagd auf den ausgebrochenen 
meiblichen bengalifchen Königätiger 
wurde auch vergangene Nacht fortge- 
feßt; aber die Beftie Hielt fich noch im= 
mer an der Wafferfront verjtedt auf. 
Einmal fam fie mähreno der Nat in 
Sicht, und ed wurde von Booten aus 
eine ganze Füfilade auf fie abgefeuert; 
aber feiner der Schüfle traf. 

Dampferunfälle. 


Ir Ertrunfene an der füdafrifanifchen 

Küfte. 

Kapftadbt, 16. Sept. Der britifche 
Dampfer „Umblali”, von London nad 
Port Natal bejtimmt, ift unmeit Kap 
Point in dichtem Nebel geftrandet. Die 
Bemannung und die Paffagiere ber- 
ließen das Schiff in kleinen Booten, — 
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meiligen Schriftführer gewählt, umb 2 
morgen foll die Organifation vollftäne "7 
Klub wird fid) dem 


Ceſegcaphiſche Depeſcen 


@eliefert von bee ""Associated Pross” 


— — — 


Inlaud · 


Harriman's Teftament. 
Er hat Alles der Gattin hinterlaſſen. 


New York 16. Sept. Das Teſta⸗ 
ment des letzten Donnerstag dahinge⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahnmagnaten E. H. 
Harriman iſt ſeinem allgemeinen In⸗ 
halt nach bekannt geworden. 

Er hinterläßt ſein ganzes Eigen⸗ 
thum ſeiner Gattin. 

New Hort, 16. Sept. Das Tefta- 
ment des Eifenbahnmagnaten €. 9. 
Harriman wurde in Gofhen, R. Y., zu 
den Atten gegeben, aber hierortö be= 
fannt gemacht. Es ift vom 8. uni 
des Jahres 1903 datirt und zeichnet 
fich durch große Kürze auß. Alles 
liegende und bemegliche Eigenthum 
wird darin der Gattin bevingungslos 
und für immer vermacht, und biefelbe 
auch zur Nachlaßvermwalterin eingejeht. 
Als Zeugen haben da3 Zeftament un- 
terfehrieben: Charles U. Peabody 
(Präfident der Mutual Life Jnfur- 
ance Co.) und €. E. Tegethoff (einer 
bon Harriman's Sekretären). 

Ueber die Größe des Nachlaſſes 
ſagt das Schriftſtück nichts. 

Gouv. Johnſons Kampf um's 

Leben. 


Rocheſter, Minn. 16. Sept. Einer 
der Hausärzte im St. Mary's-Hoſpi⸗ 
tal fagte heute Vormittag um halb 9 
Uhr, der Zuftand des, zum zweiten 
Mal operiten Gouverneurs Yohnon 
babe fich jegt bedeutend gebeflert. 

Der Gouverneur verbrachte eine 
zuhelofe Nacht; aber e& werben alle 
Hoffnungen gehegt, daß er auftommt, 
— imenn er die nächiten 24 Stunden 
ohne einen Rücfall befteht. 

Rochefter, Minn., 16. Sept. Dr. 
William 3. Mayo meldet offiziell: 
„Um 3 Uhr -Morgens war-.der Zu- 
ftand des Patienten ein jehr prefärer, 
aber dann trat eine Erholung ein. 
Temperatur 99, Pulzfchlag 105.“ 

Rochefter, Minn., 16. Sept. Gegen 
Mittag gaben die Aerzte im „St. 
Marys Hofpital" folgendes Bulletin 
aus: 


„Gouv. Johnſon ruht behaglich. 
Puls 104. Temperatur jetzt normal. 
Zuſtand befriedigend.“ 

Jener Fraueuleichefuud. 

Cleveland, 16. Sept. Frl. Florence 
Weber don Canal Dover, O., deren 
Leiche geſtern dort aus dem Majfer 
gezogen wurde, war hier in Cleveland 
bom 1. Juni bis zum 1. Auguſt als 
Telephoniſtin thätig. Sie hatte wäh— 
rend dieſer Zeit Wohnung und Koſt im 
Heim der „Young Women's Chriſtian 
Affociation”. Aber fie führte ein zu= 


rücigezogene3 Dafein, und über die rein 


dienſtliche Bekanntſchaft hinaus wiſſen 
ihre früheren Kolleginnen gar nichts 
von ihr. Auch in dem genannten Heim 
weiß man nur, daß ſie dort Gaſt war. 


Weder hier, noch in Canal Dover 


hat man bisher beſtimmte Anhalts⸗ 


punkte bezüglich ihres myſteriöſen To⸗ 
gant“ ausgedrückt 


des gefunden. 
Canal Dover, 16. 
zei und die Angehörigen, welche den 
Tod des Frl. Floxence Weber unter⸗ 
ſuchen, deren Leiche in dem Tuscara⸗ 
wasfluß gefunden wurde, können lei⸗ 
nen Anhaltspunkt für die Mordtheo⸗ 
tie finden, aber ebenfo wenig haben fie 
armen Beweggrund für einen 


Sept. Die voli⸗ 


bftmord entdeden können. 
erüchtreife verlautet, daß Frl.We- 


eines diefer fenterte jedoch, und 11 Per-“fiher in der Nacht vor ihrem Verfchwin- 


fonen, darunter 5 Frauen, ertranten!‘ 


Liverpool, 16. Sept. Der Cunard⸗ 
liniendampfer „Saronia”, von Bofton 


ren, lief frühmorgens im&rosby- Fahr: 
fanal auf. Fünf Stunden fpäter mur- 
de er indeß durch Schleppboote flott 
gemacht und nollend nach LZiverpool 
befördert. Wie groß der erlittene Scha— 
den ift, hat man noch nicht feitgeitelt. 

+ Wittwe von Nelfon Morris. 
Wurde das Opfer eines Kraftwagen: 

unfalles. 

Paris, 16. Sept. In dem Dorfe 
Yontainbleau, bei Paris, ftarb früh- 
morgen3 Mr3. Nelfon Morris, bie 
MWittme des befannten Chicagoer 
(deutſchen) Schlachthausmillionärs, in⸗ 
folge von Verletzungen, die ſie bereits 
am letzten Freitag bei einem Kraft— 
wagenunfall davongetragen hatte. Die 
Leiche wird jetzt einbalſamirt und wird 
wahrſcheinlich mit dem Dampfer weg⸗ 
gefandt werden, welcher nächſten Miti⸗ 
woch nach Amerika abfährt. 

Herr Morris hatte ſeiner Wittwe 
6 Millionen Dollars hinterlaſſen. 
Dieſe hatte ſich durch menſchenfreund⸗ 
liches Wirken in Chicago und ander- 
wärts hervorgethan. 

Arbeiter follen Shnaps boyfotten 

Leipzig, 16. Sept. Der deutfche So- 
zialiftentag nahm im feiner jüngjten 
Sitzung einen Beihluß an, in welchem 
die Arbeiter zu einem Boykott gegen 
die Branntmweinfteuer aufgefordert 
iverden, indem fie fich des Genufjes 


bon Branntwein enthalten. Es ſoll da⸗ 


durch auch) die Mäßigteit gefördert und 
eine tere Be erzwungen 
werden. Der Beſchluß wurde mit gro⸗ 
Ber Mehrheit angenommen. 
töftteuerfrage 


u ı . 
zu gab bie ein! 
—* En 
4 * 


*; 
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Arbeitsföderation wel * ai 


‘den in Gefellichaft einer anderen Frau⸗ 
‚ensperjon gefehem.toorben fei, und daß 
Unmeit der Stelle wo man die Leiche 
am 7. Sept. nach Liverpool abgefah⸗ 


Bperfon und ein 
tüde heftig ge- 
‚find eben nur 


nd, eine rau 

Hann fi auf dee 

zank hätten; aberzik 
ichte. 


Detroit, 16. Seßt. Die Detroiter 
Urbeitsfüderation ijt auß der Ameri- 
fanifchen Arbeitsfüderation fogut mie 
ausget indem ſie einſtimmig be⸗ 


ſchloß, Aufforderung der Exe⸗ 


futine derlggteren, der Union eleltri⸗ 
fer Arbeitet'Sig und Stimme wbzt 
erfennen, nicht zu en —J 
Sache kommt aber im B 
vor den Konbent ber. 


pers' ſchen Verbande nicht anerkannt. 

Pitisburg, 16. Sept. Die Streil⸗ 
lage an den Werfen der „Preffeb Steel 
Car Co“ zu Meftee’8 Rods ift auf's 


— nach 1: 
ae Be En) Kopenda Feperamd. maß, 
ER: | ) : Ancon nad 2 


Kleine Anzeigen. 


— Br 


dig fein. Der 
Aeroflub von Amerika anſchließen. Es 
wird Alles aufgeboten werden, 


eine internationale Luftregatta nähe © 


ftes Xahr Hier zuftande fommt. 


FR 
Br 


reit3 fei eine große finanzielle Garan- ” 


tie für die Preife gefichert, 


Aus laud. 
Das Nordpolgezänk. 


Peary's weitere Aeußerungen machen 


entſchieden ungünſtigen Eindruck 


Hamburg, 16. Sept. Die „Hamr = 


burger Nachrichten“ fagen über den = 


‚Inhalt der legten Unterrebungen beä 


Rommander Peary mit Vertretern © 


ve Preffe zu Battle Harbar, Labras 
or: 2 


„Diefe bochtönenden Worte haben 3 
einen äußerft unangenehmen Eindrud 
gemacht, und können Peary Taum neue © 


Hreunde gewinnen.“ 


Diefe Erklärung fpiegelt den Ton 7 
der ganzen norddeutichen Preffe mir 


w 


J 


der, welche ſich in dieſem Streile ſtart 


auf die Seite von Dr. Coof neigt © 
und aud} von der Hamburger Gengras J 
phiſchen Geſellſchaft unterſtützt wirnd 
Battle Harbor, Labrador, 16. Sept, 7 
Kommodore Perry ließ fich zu weiter ° 


ren Yeußerungen über feine 
erpebition herbei. 


Er fagte, e3 feien fünf wiſſenſchaft⸗ 3 


23 


de Beobachtungen vor der Erreihung 


des Pols gemacht morben, die vierte _ 


und fünfte nur von ihm felbft, legtere ° 


5 Meilen vom eigentlichen Pol. Am 7 


Pole felbft habe er dann drei Beobad- 
tungen borgenommen, und alle biefe 


hätten übereingeftimmt. Webrigens jei 7 


der Bol natürlich nur ein theoretifcher 
Punkt, ohne Länge, Breite oder Dide, ° 


und bie Genauigfeit feiner Beitim- © 
mung hänge ganz bon der Genauigkeit ” 


der benugten Ynftrumente und ben 


Umftänden der Beobachtung ab, 


tet 


E3 wurde die Frage an ihn gerich- 4 


„Sie haben erflärt, daß eine Kopie 


Khrer Aufzeihnungen und Beobadh- 7 
tungen. in ein Stüd einer feibenen 
amerifanifchen Flagge gemidelt und in ° 
einer Eishöhlung am Pol Hinterlegt 


morben fei, — ift irgend Jemand eu 
ge biejes Aftes gemejen?“ 


Auf diefe Frage mollte,Peary vor = 


erft feine Antwort geben.: ». ++. 


3 h 


J— 


Weiter ſagte er, die Welt erware 


daß Dr. Cook einen durchgeſehenen 


Beticht über ſeine „angebliche ⸗ 


polentdeckung einem unparteiiſchen Ge⸗ 
richtshof unterbreite. Er, P 


each, jei = 
froh über die Ausficht, Daß eine jolche = 


Unterbreitung mohl bald folgen mer 


de; Dr. Coof werbe ja bald bie Ver, ° 


Staaten erreichen. 
Er, Beary, fei aber aladann (nadh« 


dem Dr. Coof feine Erklärungen ger 


geben) bereit, dem betreffenden 
Schiedsgericht, vem Publitum und de 
wiſſenſchaftli 


die Anſprüche des Dr. Cook für ale 


Zeiten erledigen werd". 
Er gab zu, daß ekifih „nicht efes 


& 
= 


a 


n ‚Körperfhaften ein ° 
‚Zeugnißmaterial zu unterbreiten, dad ° 


‚al er in einer“ 


‚privaten Botfchaft von einem „Golb- 
brid“ des Dr. Cook fprach; aber num 


diefe Mittheilung Befannt 
ift, mill er fie nicht zurüdnehmen, 


Wirft fi zum Shah auf. 


Perfien fheint nod nicht fobald Ruhe —* 
kriegen. — 


St. Petersburg, 16. Sepi. 
neue Depeſche aus Teheran, 
‚meldet, daß der Thronprätendent 9 
del Huffein zu Luriftan aufgetaucht % 
und fi in aller Yorm ala Schar Bi 
flamirt hat. Er erhält die YUnterf 
gung ber örtlichen Bevölkerung, 

Die Regierung hat eine Trupk 
obtheilung mit Artillerie ausgefan 
um biefe Bewegung zu un —— 

—— 


Dampfernachrichten. — 

— Angekommen: — — 

Nein Vort: Vreſident Lincoln SGHamburg: 

— bon Trieſt; Vrincipe —5* onte bon 
Senna. 

Baltimore: Rhein bon Bremen, S 

— Eorfican zen — — 

— enominee von RR 

' Blaktoutb: George Mafolmnion Col Hl Man 
ı Geor naton. bot Nem 


‚Abgegangen: 
f 


DIE | Reis Norf: Benniuivania nad ‚Sambia 


Bremen: La Saboie nad 
nen; 


Winfredia iberbool: Romani⸗ 
—* ee; ar = ‘ 
4: Raifer St je mn 
— 


elmeerbö 
——* 


na 

PBreme 

tom ab New ©) 
na 
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Neue fritifch gemorbent Wegen berr= | India 


ſchender Unordnungen daſelbſt laufen 


leine Strahenbahnwagen in der Nach⸗ 


Um 9 Uhr ſammelien ſich über 1000 
der Streiler an der O Donovanbr 
an, die während der lehlen Sireitlun⸗ 
ruhen ſo belannt gewotden iſt. An⸗ 

‚ ter „Schoen W Plant“ 


geworden 
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Herbſt-Bargains 
September-Preis-Herabſetzungen an Rlei- 
dern für Männer nnd junge Männer 


87.30 


Freitag für neue Männer-Gefchäfts-Anzüge fir den Herbit 
—umfafjend Hübjche grau geitreifte Gafjimeres, in eier 
Reichhaltinfeit von Schattirungen und 


Geweben, in der zuderläfjigiten 


Weife gefchneidert, alle Größen 36 bis 44, iwth. $12.50 (2. Floor). 


86 einfach od. doppelbrüſtig, 
15 bis 20 Jahre, regul. werth $ 


58.25 


cunas, C b 


Freitag für ganz reinmwoll. fchtwvarze Thibet Künglings =» Anzüge, 
c ie alle Nähte mit Seide genäht, Größen 
0 (Bimeiter Floor). 

Freitag für Auswahl von 200 modifchen 34-Länge Herbit- 
Ueberzieher und Ueberröde für Männer, in Worſteds, Vi— 
ebiot3 und Coverts, viele halbgefüttert mit Seide — Größen 


84 bis 40, werth $15 und $16 (Dritter Floor). 
1 85 Freitag fir Männer: und junge Männer-dofen, von $12 u. 
5 


13.50 Anzügen, in nett 


geitreiften Worfteds, reintvollenen 


Tweeds und Cheviots, weite Pegtop oder fonferbative Styles, Euffs od. 
fchlichter Bottom, mwerth $8 und $3.50 (Dritter Floor). 


35e 


(G. Floor). 


Freitag für einzelne Männerweſten (nur Gr. 83 bis 36), bon 
$15, $18 und $20 Anzügen; die Stoffe jind See 
und blaue Gerges, fowie dunfle Mifchungen, Operplaid3 un 


Thibets 
Streifen 


Vargains in Kinder- und Knaben-Kleider die den vier 
ten FRloor überfüllen ſollten 


51 50 Freit. für Ausw. von 175 Sai⸗ 
lor-Suits für Kinder, 4-1 
ahre, regul. 83 Qualitaten; ſowie etwa 85 
niderboder Suits in hellen Caſſimeres und 
Chebviots, Groͤhen, 14, 15, 16 und 17 Jahre; 
dieſe Anzüge wurden ſonſt zu 55 verkauft 
und ſind dieſes Geld auch werth. 


82 95 Freitag für Auswahl von 250 
doppelbrüſtigen Knickerbocker⸗ 
Anzügen, 8 bis 17 Jahre, neue Herbſtmu— 
ſter; manche. Anzüge haben extra Paar Ho— 
jen; gewöhnliche $4 Qualitäten. 


Jünglinge: u. Knaben-Ausflalfungswaaren u. Kopfbedediungen Kiez 


9€ Freitag fir ſchwarze baumwollene 

Knabenftriimpfe, Größen 5 bis Os, 

Se Werthe 14 Paar auf einen Kunden.) 

48c Freitag für Knaben und Künglings 
SFlanellbemden, Größen 12 bi3 1314, 

mweihe Kragen, $1 Wertbe, 

230 Freit, für Jünglinas u, Kraben ſa⸗ 
tingefütterte Kappen, 50c Wertbe. 


6 ” Sreitag für Kinder-Weberzieher 
52.95 und Reefers, 214 bis 10 Yahre; 
eberzieber in Auto und rufliihen Muftern, 
MReefers von reinwollenen Stoffen in hellen 


“und dunklen Muftern, Kleidungsftüde, Die 


andersiwo zu $4 verfauft werben. 


» teitag für Auswahl von 1500 Baar 
90€ — Größen 3 bis U, re⸗ 
guläre Knie-⸗ oder Knickermuſter, gemiſchte 
Cafſimeres, Cheviots u. Tweeds, mittlere 
und dunfle Farben, Nähte ſicher Taped, 
Gürtelſchleifen, werth regulär 75c und 81. 


(Bierter 


79€ Freitag für Aüngling und Snaben 
Goathemden, einfah oder Plaited, 
Größen 12-14, Schlußräumung von Partien 
die zu $1.50, $2 und $2.50 verfauft wurden. 
17€ Freitag für Yünglings und Knaben 
Lisle SHofenträger, Gaftoff Fafteners 
fowie Poliziften Hofenträger, 35c erthe. 


Chicago’s größte Schuh-Bargains für Freitag 


81 für Auswahl irgend eines Paar Da⸗ 
men- und Miſſes⸗Schuhe u. Orfords 
im Hauſe, gebroch. Größen, ſchmale Weiten. 
75e für Auswahl von Damen u. Mifjes 
eins, zwei oder drei Schnallen Arc» 
tic®, bis zu 82.25 verkauft. 
50c für Auswahl aller Damen und Mif: 
* is - Alaska Rubbers, - jonjt 
zu erkauft. 


s1 95 für Auswahl von irgend einem 
20 Paar Männer Orfords im Ge -» 
Ne wurden früher aufwärts bis 
3.50 verkauft. 


81 10 6 Auswahl von 300 Paar 
Box Calf dauerhaften Schuͤhen 
I Ehulfnaben, der reguläre Merih ift 
1.75. 


zu 


Morgen bietet fid} die Gelegenheit Euren Bedarf 
an Ausflattungswanren zu deren. 


69€ oder drei für 82, freitag fir Aus: 

wahl von "5 Dasend hodfeinPlai- 

ted und fehlihten Negligee Männerhemden; 

dies find die größten KHemden:Bargatns, 

die jemals offerirt wurden. 

11e Freitag für Männerjoden, ſchwarz 
und fanch, reguläre 25 Werthe. 


29€ Freitag für Männer = Untergeug, 
Hemden und SHofen, gebroden von 
Partien die fonft zu 50e und 75c berfauft 
wurden. 
85€ Freitag für Männer = Meften, die 
zu 82, $2.50 und $3 verfauft wurden 
ie — und Waſchſtoffe, Größen 
4 bis 42. 


Herbfi-Herabfehungen an Hüten, Rappen u. Lederwanren 


s1 29 Freitag für Auswahl von 0 

we Tipp. neue Herbitbüte für Män+ 

ner, Derby- oder weiche yacong, th82.5. 

506 Freiton für. Auswahl vom Deb. 

ännerfappen, in neuen Serbitmd: 

ftern, fancy und jdhlichte Karben, werd 
6. und -$1.00. 
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dDas haus am Marktl. 
Eine Erzählung von Ernſt Glaufen. 


(4. Fortfeßung.) 
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29€ Freitag flir Auswahl von 250 Schuls 
tinderRegenihirme, %, 22 u. 24s 
zöll, Größen, echt jchwarz 1. Wafferdicht, 
einen m oe von Do s 
4 > Sreit. für Ausw’l von 100 echs 
3.35 ſen Cowhide Suitcaſes, 4 u. 
26⸗· zöll. Größen, regulär $4.50 werth. 


— —— — — — 


ſchreibſt, ſchreibe was Luſtiges; nur 


nichts vom Klatſch und Tratſch hier, 
nichts von meinen Bildern, keine Zei⸗ 


I tung johieen, ich will Ferien haben!“ 


„5a, ja, Hans, das verjpreche ich 


Onkel Karl war auch herangelom- | Dir,” und er befam einen Kuß, „und 
men und wifchte feine Hände an der | fhreibe mir zumeilen menigjtens eine 


Schürze ab. „Verflucht und zugenäht, 

Hans, das haft Du gut gemadt! Gut, 

daß Du fort gehft! Wenn Du fpäter 

an dem Ausdrud auch nur Das ge= 
tingfte änderft, enterbe ih Di. Ya, 
ja, mein Junge, wenn dazu nod) das 
reifräulein von Shyderom Modell ge: 
jeflen hätte, Käufer genug würden fom= 
men! Mber da noch feins von Eud) 

Beiden Anftalten zur Scheidung mat, 

wird das Bild hier ftehen bi3 zum 

jüngiten Tag!” 

Da jah Lotte den Ontel Karl plöß- 
lich jharf und prüfend an, fo daß er 

fragte: „Sa, was haben Gie denn, 

Hrau Yung?“ 

„Scheiden laſſen? — Onkel, 
lommen Sic auf den Gedanken?“ 

Gott, man hat ſo mancherlei er⸗ 
lebt! In München kannte ich Einen, 
der eine ſtadtbekannte Schönheit gehei—⸗ 
rathet hatte und auch nichts verdienen 
bbonnte. Sie hatte was Anderes er⸗ 

wartet und ſah ein, daß man mit un» 
verkauften Bildern keine Toiletten bes 
zahlen kann. Sie ließen ſich ſcheiden. 

Aber kaum, daß man hiervon mun—⸗ 

kelte, da kamen die Leute in's Atelier 

- gelaufen, und die Bilder, zu denen fie 

- Modell aejeflen, aingen meq mie die 

Marmen Semmel, Er mar ein ge 

machter Diann. Sie heirathete einen 

= Bantiersfohn, der Alles auffaufte, 
= wa da war, jelbft die armfeligfte Att- 
= Atudie, und er mußte Alles nachher ver» 

Brennen im Beifein der ganzen te= 

= foettabeln Tyamilie, damit diefe bild» 

= hen Dokumente auß der aänzlich be- 
= Holletirten Vergangenheit der fünftigen 

e Kommerzienräthin vertilgt miürben. 

= Am die Bilder war’3 nicht jehade, denn 

= er fonnte nichts, aber er hatte fein Geld 
= Mm der Tafche und war die Frau los, 

"maß will man mehr!“ 

Onkel, das ift nicht wahr, iva8 Sie 

da erzählen!” 

So gewiß mörtlih wahr, ala ich 
onit gern lüge!“ beiheuerte ber Alte, 
* —* ging mit über der Bruſt ge⸗ 

ten Armen einige Male im Atelter 

” auf und ab, ala müffe fie über irgend 
etwas jehr ernit nachbenten. Dann 
ruhe ihr Blick nachdenklich einige Se: 
Hunden auf ihren Mann, und plöglich 

2 Hinter ihm den Zeiger der Uhr gemah- 

end, rief fie: „Um Gottes millen, 

Hans, eile Dich, Dein Zug geht in einer 

en ana “is Dein Kof: 
4 aepadt ba!” 

Und er Hals über Kopf in's Neben- 
mer, Hut und Mantel ergriffen, 
KR dazu-und: „LQeb’ wohl, 
&, Du: fannft mich nicht mehr be- 
en zum Bahnhof. "Wenn Du mir 


wie 


Poſtkarte,“ und wieder zwei Küfſe 
„und, ach, Hans, ich führe am liebſten 
mit“ — und dann drei Küſſe, jeder 
nicht unerheblich lang. in nu 

„Ra, Kinder, wenn ihr fo fortfahrt, 
fährt der Zug ab!” meinte Ontel Karl, 
Darauf Hans hinaus wie der Sturm: 
mind, und Lotte wie der Sturmmwind 
hinterher, bi zur Treppe unb bie 
Treppe hinunter und an ber fleinen 
grünen Hausthür noch einen Kuk und 
ein Nadhbliden, wie er die Straße nad) 
dem Bahnhof Hinunterlief, mährendb 
Onkel Karl/im Atelier Jung’3 Malge- 
räth zufammenframte und ben Kopf 
Thüttelte über bdiefes junge Volt, das 
einem das alte Herz noch jo marm ma» 
chen fonnte. 


Sehr langfam fam Lotte die Treppe 
wieder herauf, ebenfo langfam ins 
Atelier, immer noch im Machethtos 
ftüm, und langfam ging fie auf Ontel 
Karl zu, blieb vor ihm ftehen, jah ihn 
durhdringend an und fragte: „Ontel 
Karl, wie jah die Perfon aus, die fich 
damals jcheiden ließ?“ 

Sieh einer, dachte Onfel Karl, mie 
fi Frauen für Ehefcheidungen interef=* 
firen! „Na, jchon war fie, aber ein 
Durhaänger erfter Klaffe.” 

Aber mit unerfchüttertem Ernft 
fragte Lotte weiter: „Ontel Karl, bin 
ih jchön?“ 

„Sie? — er fraute fi in ben Haa-> 
ren. „Warten Sie mal, darauf habe 
ih Sie mir noch gar nicht genau an 
geſehen.“ 

Bin ich wenigſtens hübſch?“ 

„Nehmen Sie es nicht übel, das iſt 
ſo 'ne verflixte Frage, die ſonſt alle 
Evastöchter ſich ſelbſt zu beantworten 
pflegen, und zwar meiſtens bejahend, 
weil jeder Menſch ſich durch Gewohn⸗ 
beit mit feinem Spiegelbild auszuföh- 
nen pflegt. Aber bleiben Sie mal fo 
fiehen, Frau Lotte!” 

Und nun ging er rund um fie herum 
und mufterte fie fChmunzelnd von als 
Ien Seiten und von oben 6i8 unten und 
fraute fich wieder hinter den Obren. 
„Sehen Sie, Frau Lotte, ich habe einen 
ganz unmobernen Gefhmad. Vor brei- 
Big Jahren Hätte ich Ste reigenb, bild- 
bübich, ein Göttermeib zum Anbeißen 
genannt!“ 

„Bor dreißig Jahren! Und heute? 
Sagen Sie ed ruhig gerabe heraus. 
Ih Tann doch erwarten, dah Sie in 
Dreißis Jahren etwas dazu gelernt ba- 


Da lachte Onkel Karl, 


Hände über dem Bäuchlein 


— ans u nme 


einander. „Sie verlangen wirklich) ein 
objeftives Urtheil, Frau Lotte Ich 
kann zur Noth den Gefhmad von 
Sauerkraut noch objektiv beurtheilen 
und aud die deutfche Neichapolitik, 
aber objektiv eine rau beurtheilen, 
das konnte nie ein Mann, nit einmal 
Abraham mit einem Alter von foundfo 
viel Jahrhunderten.“ 

„DOntel, halten Sie den Mund, jonft 
halte ich ihn Ihnen zu! Antwort will 
ich haben!“ - 

„Meinetmwegen, ich till e8 berfu> 
chen! Sie haben ein Geficht wie Milch 
und Blut! ine moderne Schönheit 
ift bleich, Hat fehlaffe, traumberlorene 
Süge, die fich nur fpannen, wenn einer 
fommt, der Automobilfport treibt und 
Ichon foundfo viele Gänfe auf offener 
Landftraße zu Tode gefahren hat. Sie 
haben ein Paar bligblante Augen. 
Moderne Augen find immer halb ver- 
fohleiert, und die Romanfchriftiteller 
laffen foldhe Augen in allen Farben 
ſchillern. Ich Habe neulich in einer 
Zeitung unter dem Strich in einem 
Roman gelefen, deffen Heldin eigentlich 
blaue Augen befaß, die aber fchmarz 
leuchten konnten, wenn fie in Wuth ge- 
rieth, grün bligten, wenn fie beleidigt 
wurde, wie Stahl fehimmerten, wenn 
fie liebte, und dunfelblau murben, 
wenn fie fchlief" — dabei ging er lang= 
fam wieder um fie herum, während fie 
ruhig daftand, in tiefem. Nachdenken, 
und gar nicht hörte, mas er-fagte, „Sie 
haben eine Figur, eine breibimenfionale 
plaftifche Geftaltung. Moderne Frauen 
haben nur zmei Dimenfionen, ohne 
Tiefe.“ 

„Dnkel, nun aber genug, Sie find 
ein alter fpöttifcher Schlinge! Die 
Männer find heutzutage genügfam!“ 

„Das meiß ber liebe Himmel!” 
meinte Onfel Karl ttoden. 

„Aber ich vergaß ganz, Sie haben 
naturfarbene Haare, zwifchen Blond 
und Braun. Schämen Sie fi, jede 
anftändige Frau hat goldblonde Haare, 
was bei Mandem fo ausfieht, als 
menn man einem Rappen bie Mähnen 
gelb färbt!" 

Aber nun richtete fich Lotte Hoch auf. 
„Run Hören Sie aber endlich auf mit 
Ihren Witzen, Onkel! Wenn ich au 
in Hans’ Gegenwart ein Iuftiges Ge- 
ftcht mache, fo ift mir doch nicht immer 
fo luftig zumuthe. Was fol aus ung, 
was foll vor allen Dingen aus Hans 
werben? Er geht dabei zugrunde, und 
ich könnte toben, daß er folche Aufträge 
übernehmen muß, die ein gejchidter 
Stubenmaler aud ausführen Tann, 
Sa, Ontel, ala Sie von Scheidung 
prachen und die Gefhichte dazu er: 
zählten, jchoß mir ein ungeheuerlicher 
Gedanke durch den Kopf, ein mwahn- 

wibiger Einfall, von dem ich nicht wie— 
ber los fommen fonnte. An dem gan- 
zen Unglüd ift doch leßten Endes nur 
unfere Heirath, d. h. ich fhuld. Folg- 
lich, menn bdiefe Ehe nicht beftände, 
oder — aufhörte zu beftehen — und 
märe ed nur zum Schein, — fo würde 
alle megfallen, was Hans jegt im 
Wege jteht. Wenn Hans und ich nun 
fo thäten, al3 wollten wir una feheiben 
laffen, he?” 

Sie wollte Onfel Karl fe und ber- 
ausfordernd anfehen, wurde aber pu= 
terroth-bei den Worten und fentte den 
Kopf.--Doch ald.e3 mäuschenftill blieb 
und Onfel Karl feinen Laut von fi 


Pyramid 
Pile Kur 


Macht das Meſſer, Wärterin und eine 
große Doltor-Rednung unnöthig. 


Ein freies Probe-Packet an eben, 
der darum ſchreibt. 
* * * * 


In Eurer Apotheke 50 Cents die 
Schachtel. 


— — — 


* xk 6 
Heilt prompt, fehmerzlos und nad) 


haltig. 
2 “ kk x %* 

Sie tft leicht anzumenden und erfor- 
dert feine Gemwanbtheit, um die beiten 
Refultate zu erzielen. 

— x 

Beginnt aleih im Anfang zu mir» 
fen, und fährt fort, bis eine Heilung 
erzielt ift. 

* * * ** 

Beſeitigt gleich Entzündung, An— 
ſchwellung, Blutandrang, Irritirung 
und Jucken. 

- %* * * ** 

Dies iſt der Anfang der Heilung. 
Ihr hört auf, mit den Zähnen zu knir⸗ 
ſchen und ungehörige Worte auszu—⸗ 


ſtoßen. 
— 


Ihr braucht nicht Eure Arbeit zu 
verſäumen oder Eure Nachbarn zu 
rufen. Seine Umftände und Deffent- 


lichkeit. 
uw 


Ein Mann erhält feinen Ehrgeiz 
wieder, hat Luft zur Arbeit und hat 
nicht den Wunfdh, zu fterben. 

* *x* kr x 

Eine Frau erhält ihr natürliches, 
gutes Ausfchen und Heiterfeit wieder, 
und auf dem einft fehmerzberzogenen 
Geficht zeigt fich ein Lächeln. 

ak K* «* 

E3 hat feinen Zmwed, zu verfuchen, 
glüdlih zu fein, menn’man Hämor> 
thoiden hat; Freude und Hämorrhoi- 
ben vertragen fi) nicht. 

* x — * 

Schreibt und erhaltet ein freies 
Packei. Auf dieſe Weiſe beginnt hr 
Euch ſelbſt zu heilen. Wenn ſie nicht 
gut wäre, könnte eine derartige 
Offerte nicht gemacht werden. 

u. nn. 

Schreibt heute darnad. ER 
befte und einzige Zeit, etwas zu 
maß geihan merben follte. 

ee 


iſt die 
N 


Et hien die der 


„Ach, woher ſind Sie denn?“ 


| WietS, ein Bauer und ein Bette 
at 
— 


gab, hob fie nah einer Weile ven Blid 
und jah ihn ba ftehen, ftart mie 2ot’3 
Deib. Nur die Augen hakte er fo weit 
aufgeriffen wie es möglich war über 
den diden Baden. Das mirfte fo fo- 
mifch, daß fie lachen mußte. 

„Dntel, was ift denn, mas jtehen 
Sie da, ala hätte ich ein Verbrechen 
gebeichtet? Geben Sie fi auf Ihren 
Pla und fpredhen Sie verftändig und 
nett mit mir. ch will getröftet fein, 
denn mein Hans ift fort! Alle Reben 
und. viele Gefchichten fangen mit 
„wenn“ an. Wlfo, wenn mir uns 
Tcheiden ließen, mas würbe gefchehen?“ 

- Onfel Karl hatte gehorfam auf fei- 
nem Schemel Pla genommen, aber er 
ftarrte fie noch immer mortlos an, wie 
fie da jaß und über eine Gefchichte mit 
„wenn“ nachgrübelte.e. „Frau KLotte 
Sung,“ fagte er endlich langfam, „wir 
Männer find Trottel, Hohltöpfe, Nar- 
ten und Dummföpfe im Vergleich) mit 
einer Frau, wenn fie genügend Grund 
findet, mit der Schlange einen Bund 
zu fchließen. Unfer Hans fommt in 
einigen Wochen wieder.“ 

Gie erfannte auß diefer Antwort, 
daß Onfel Karl fie nur zu gut ver- 
ftanden hatte, und im Grunde. ihres 
Herzens hatte fie gehofft, daß er fie ein- 
fach) auslachen würde. Gut, mochte bie 
Geſchichte mit “wenn“ weiter geſpon— 
nen werden! „Er darf nicht ſo bald 
zurückkommen!“ 

„Nanu?“ 

„Ganz einfach! Wir ſchwindeln ihm 
vor, daß eines ſeiner Bilder verkauft 
worden wäre, wir ſchicken ihm Geld für 
eine Reiſe nach Holland, die ſein ſehn— 
lichſter Wunſch iſt, um dort die Nie— 
derländer zu ſtudiren. Paſſen Sie auf, 
er reiſt hin, das heißt, wenn er es uns 
— daß wir ein Bild verkauft ha— 

en 


„Das glaubt ein Maler allemal!“ 
meinte der Alte, „aber ich habe nur 
noch fünfhundert Mark auf der Spar— 
kaſſe! Nein, nein, das iſt ja Unſinn, 
Wahnſinn!“ Er ſprang ganz erregt 
vom Stuhl auf. 

„Dntel Karl, denter wir das nur 
zum Spaß etwas we'ter aus. Ich 
frage Sie, was wird geſchehen, wenn 
hier alle Welt glaubt, daß ich mich von 
Hans ſcheiden laſſen will?“ Sie ſaß 
zurückgelehnt in dem einzigen Schau— 
kelſtuhl der Wohnung, einem Wiener 
Schaukelſtuhl, und wippte darin hin 
und her mit unter der gerunzelten 
Stirn halb zugekniffenen Augen. „On⸗ 
kel Karl, werden die Menſchen einen 
ſolchen Unſinn glauben?“ 


„Ja, Frau Lotte, ſie werden es glau⸗ 
ben, ſehr leicht ſogar, wenn es ihnen 
richtig beigebracht wird, ſintemalen die 
Menſchen immer das Häßliche und Ge— 
meine ohne Umſtände zu glauben be— 
reit ſind. Das liegt in der durchſchnitt⸗ 
lichen Niedertracht des Menſchen be— 
gründet ſeit Adams Zeiten, und — 
Frau Lotte, ich würde es ſelbſt glau— 
ben, wenn ich nicht zufällig Onkel Karl 


wäre!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Glo ffen zur Tiroler Jahrhunderi⸗ 
feier. 


Innsbruck, 30. Auguſt. 

Die Fremden ſind entzückt. So be— 
quem haben ſie es noch nie gehabt. 
Ganz Tirol für einige Tage zuſam— 
mengedrängt auf den Boden der Lan— 
deshauptſtadt. Wozu noch mit der 
Südbahn über den Brenner kriechen, 
um ſich in Bozen von der Sonne bra— 
ten zu laſſen? Wozu ſich der Gefahr 
einer Panne ausſetzen, um mit dem 
ſtaatlichen Auto in die Dolomiten zu 
fahren? Und dieſes zeitraubende Hin- 
einjchleifen in alle intereffanten Berg- 
thäler! Alle ermüdenden Fußmwande- 
rungen find erfpart. Man braucht ja 
nur in der Maria-Therefienftraße zu 
promeniten, da findet man fie alle bei- 
fammen. Zillerthaler, Bufterer, Burg- 
gräfler, alle, alle. Und nicht etwa in 
DWerktagsgewand! Nein, fchön heraus 
gepußt in ihrer Hiftorifchen Tracht, die 
bor 14 Tagen vom Schneider geliefert 
murde. Wie entzüdend, fidh-einer fol- 
her Gruppe, die Pfeifen rauchend in 
das Gewirr des Straßenlebens ſtarrt, 
zu nähern und die Frage zu ftellen: 
Und 
dann diefe föftlihe Bauernfprace: 
„Mir fein vo Tarrenz in Oberinntol.“ 
Wie freundlich von den Leuten, daß 
fie glei Auskunft geben! Und dann 
genießt- man noch einen Niefenfeftzug 
der Schüßen, mit der großartig arran= 
girten Gruppe der Zandftürmer, die 
eine alte Holztanone mit fi) führt, 
man fieht fich die berühmten BVolts- 
f&haujpiele an, läßt fi in den be- 
fannten „lebenden Bildern” die Berg- 
welt auf Leinwand vortäufhen— kurz, 
man erledigt in wenigen Tagen bie 
ganzen mit einem Sternchen bezeichne- 
ten Sehendwürdigfeiten Tirols, Aber 
nicht genug damit: der Kaifer, der 
alte, vergötterte Kaifer von Defterreich 
ift auch zu fehen. Kann man mehr ver> 
langen? Nein, diefe Reife nach Zirol 
mar wirklich Schön. Hochbefriedigt, ben 
Koffer angefchoppt mit Anbreasäofer- 
Bafen, Andreas Hofer - Ajchenbechern, 
Andreas Hofer-Hutnadeln, Andreas 
Hofer-Zinnbechern, fehrt man heim. 

Und die Tiroler? — — Man muß 
zuerft überlegen: Das Neunerjahr! 
Was fagt der Dichter? 


Wir haben zerihmettert de3 Morfen Jod, - 
Bor dem ganz Deutihland fidh berfroch 


ER Baben allein Ye uns kertegt. 

Die Bauern haben allein gefämpft. 
Nicht die Herren in den Stäbten, nicht 
die wenigen Truppen, bie nad uns 
rühmliher Theilnahmsloſigkeit den 
heißen Boden verließen, haben Antheil 
an den Siegen der Bauern von Anno 
9. Hofer, Spedbagher, Hafbinger — 
das waren die Männer, die den Yeind 
dreimal aus dem Lande jagten. Ein 
Wirth, ein Bauer i telmönd, 
Tirol 
wen? Gegen Napoleons 


zu fönnen wähnte. Sie haben gefiegt in 
wenigen Wochen. Sie haben als Sie 
ihr Menfhenthum gewahrt, nicht mie 
jener — leere Dörfer entzündet 
und Wehrloſe niedergemacht. Und ha⸗ 
ben all dies Große gethan ohne Hilfe, 
ohne Bundesfreund. 

Groß und erhaben iſt dieſes Neuner⸗ 
jahr! Und das Ende furchtbar traurig. 
Das dreimal befreite Land erliegt end- 
fi. Seine Kraft ift erſchöpft. Hilfe 
fommt feine, Hofer ftirbt den Märty- 
rertod,. E3 mar umfonft vergoffenes 
Blut. Tirol fällt dem Feinde auf 
Gnade und Ungnade in den Schoof. 
Ganz Deutfhland fieht bewundernd 
auf das Bergland im Südweſten. 
Ganz Deutihland ftärkt feinen Muth 
am Beifpiel der Bauernhelden. Und 
erjt nach Jahren, ala Napoleons Stern 
berfanf, wurde dem Tirolervolfe fein 
Lohn: e8 wurde wieder frei vom Drud 
der Frembherrichaft. 

Deshalb haben die Tiroler erwartet, 
daß bei der Yahrhundertfeier die 
Bauern die erfte Rolle fpielen. Die 
Bauern, denn ihre Vorfahren waren 
ed, die den Feinden die Schädel einge- 
trat haben. Aber man hat fie an die 
zweite Stelle gedrängt. Und das Felt 
zu einer Kette von Programmpuntten 
gemacht, die bei ellen folchen Feiern 
wiederkehren: Illumination, Schau— 
buden, Anſprachen und Feſtreden aus 
Herrenmunde, Feſtvorſtellung im 
Theater, Serenaden von Bürgerchören 
u.ſ.w. Doch. Die Bauern durften auch 
mitthun. Natürlich. Sie durften für's 
Erſte einen ſchönen Schützenzug veran— 
ſtalten. Iſt es nicht paſſend, daß die 
Nachkommen jener Landſtürmer von 
1809 in ihrer hiſtoriſchen Tracht vor 
ihrem Kaiſer aufmarſchiren, um zu be— 
weiſen, daß ſolche Bauernarme noch 
vorhanden ſind, die mit Morgenſternen 
Bataillone niederraufen können, noch 
ſolche Adleraugen, die ihr Stutzenrohr 
zu richten wiſſen für todſicheren 
Schuß? Gewiß. Aber man ſoll ſolch 
ſchönes Schauſpiel nicht verwäſſern. 
Es war ein erhebender Moment, als 
dieſe kräftigen Geſtalten im maleriſchen 
Durcheinander ihrer unzähligen, in je— 
dem Thale verſchiedenen Trachten, den 
Stutzen auf der Schulter, vor dem 
Monarchen aufmarſchirten. Aber der 
Eindruck dieſer Jungmannſchafk, der 
Blüthe des Landes, iſt zerſtört worden. 
Durch die eingeſchobenen, endloſen, in 
ihrer geſchmackloſen Uniform langwei— 
ligen Veteranenabtheilungen. Nicht 
fehlen ſollten ſie, die Vermittler des 
Heldengeiſtes der früheren Geſchlechter, 
bei einem Feſte, das alle ohne Unter— 
ſchied des Alters hereint zu würdigem 
Gedenken. Aber die ſchöne Deviſe des 
Feſtzuges: ein Bild zu ſein des wahr— 
haften Tirol, iſt vernichtet worden 
durch dieſe Verbindung von Veteranen⸗ 
Umzug und Schützenaufmarſch. Ueber— 
haupt: ohne Hineinpfuſcherei geht es 
nicht. Oder ſollte die aus zum Theil 
landfremden Unterbeamten beſtehende, 
erſt vor wenigen Jahren gegründete 
Poſtmuſik von Innsbruck berechtigt 
ſein in einem Aufzug der Tiroler? — 
Wenn ſie ſo gern aufſpielt; es ſind der 
Biergärten genug! 

Hier lag der Fehler daran, daß man 
des Guten zu vpiel that. Aber das 
Schöne, wenn auch in ſeiner Wirkung 
geſtört, kam doch zur Geltung. Und 
die Bauern hatten ihren Herzens— 
wunſch erfüllt: den Kaiſer mit eigenen 
Augen von Angeficht zu Angeficht ges 
ſehen. 

Noch weniger einverſtanden konnten 
aber die Tiroler mit der Feſtwieſe 
ſein. Und gerade ſie war ja am meiſten 
für das Volk beſtimmt, alſo auch für 
die Bauern, die nicht Tribünenſitze 
kaufen konnten, um die Pracht des 
Kaiſerhofes zu ſehen, nicht im Theater 
paré ſitzen, wo ſich Adel und Bürger— 
thum im Glanze des Monarchen ſonn—⸗ 
ten. Welche Luſtbarkeiten bot man da 
den Kindern jener Landbefreier, die 
den Herrgott im Schlachtendonner re— 
den hörten und ihr Leben hinwarfen 
für die große Idee? Oh, man hatte ih— 
nen ſchöne Dinge ausgedacht. Da gab 
es Karouſſels, Bärentreiber, Affen⸗ 
theater, Flohzirkuſſe, Kühe mit ſechs 
Beinen und Rutſchbahnen. Der ganze 


Augenblickliche 
Linderung für 
wunde Füße 


Wunde Füße, empfindliche Füße und ge— 
ſchwollene Füße jedesmal geheilt. Tiz 
macht wunde Füke gefund, ganz 
glei was ihnen fehlt. 
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Untergeng 


Gerippte fließgefütterte Un- i 
terhemden und Unterhofen 
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Feine geripte Veit u.Hofen 
für Anaben, Unterzeug, das 


für Muslin⸗Kor⸗ 
ſet Covers für 
Damen, mit 
Spitzen undSti— 
cereien beſetzt ⸗ 
werth 20c, 
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36 Zoll breites Anbia Linon 
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de 


SKnabenihuhe, Box Galf, in 
Satin Dil, Lace oder Blu: 
ee Sacon, folide Sohlen— 
o 


3 Sohlen 1.00 


Kinderſchuhe. in Dongola 
Kid, 3. Schnüren oder Anö— 
pfeıt, 


mit Patent Tips — 
bandgemwendet, alle 


Größen bis 8, 49€ 


T75c Werthe, äll..... 


3 Yards 


das en * 


r Filz +» Hüte 
Klein und 


en, 


Guupowder There, fpesiell, dad Pfund. .19c 
Häringe, in Tomatoe Sauce, 2 Büchfen 2c 


Panama, plaited 
Facons. Ceide 
oder mit alte 
dom felben Stoff 
beſetzt, ſchwarza. 
blau oder braun. 


Laundry Seifen Chips. 4 Pfund für... We 


Friſch gemahlenes rolled Oatmeal. 


3 VPfund fü 
Feines Tiid-Sala, 2 

Pr Wicholdts Be ſt 
IC zielt, 4 Pfund fl 
N. für 64 Zoll 
breit. nebleichten 


mercerized Tiſch⸗ 
extra 
aro⸗ 
ßesSortiment v. 
Muſtern, — boe⸗ 
Werth, 


Klumben, 8 Pfund 


Biund für 


“ 
für 


5 Etüde für 


—““ 


e W 


für Wafchbretter 
— LaundrhGröße, 


eine gute Dun 
Htät Bin, — 
Hartbols Geitell. 


Preis $1.25, ber 
® 8:30 Bis 11 


Droguen 


PBeruna, — das 
———— 
mittel, 

—— DOC 
Terwins Beneia- 
bie Gathartic Bil- 
len, 2öcs 5e 


Severas Lung⸗ 
da 

a er.— 
ie .....B0e 


lates 
very, b P ⸗ 
ee 1De 


Vorſtadtpöbel quetfchte ſich allabendlich 
in dieſen lärmerfüllten Budenſtraßen. 
Und es koſtete gar nichts: das Bier 
floß in Strömen und die Wirthe mach⸗ 
ten Bombengeſchäfte. Manchmal, frei⸗ 
lich, ſoll es Leute gegeben haben, die 
im Lärm dieſes Tingeltangeltreibens 
vergebens nach der Würde einer ſolchen 
Jahrhundertfeier fragten. 

Und dann dieſe unſäglich ſentimen⸗ 
tale Färbung allet Hofer⸗Spiele. a, 
er iſt ein Menſch geweſen. Kein Po— 
panz, kein Betbruder, aber ein tief⸗ 
teligiöfer, ftarfmuthiger Mann. Wann 
merdet Ihr Herren e3 endlich vertra- 
gen, daß der wahre Hofer verehrt wird 
—nicht jener von Euch zurechtgeſchnit⸗ 
tene, unhiſtoriſche, menſchlich unmög⸗ 
liche Strohmann? Menſchen waren ſie 
alle, Hofer, Spedbacher, Haſpinger 
und die An —— — 
ſchaftsſtarke, arrſinnige en⸗ 
bauern, die gefehlt haben wie alle Men⸗ 
ſchen, denen aber alle Schuld vergeben 
iſt ob ihrer Seelengröße. Ihr aber 
macht ſie zu menſchenunähnlichen We⸗ 
ſen, zu Engeln, die von Tugend trie⸗ 
fen. Und glaubt damit noch Gutes zu 
thun. 

Hört Ihr das Stutzenknattern aus 
dem Thalgtund des Inn? Dorthin 
laßt uns gehn! Hier verſpürt man ei⸗ 
nen Hauch jenes Geiſtes, der im Neu⸗ 
nerjahr die Bergthäler Tirols erfüllte. 
Da ſieht man ſie beim edlen, altge⸗ 
wohnten Handwerk, das ihre Väter ſo 
kampffroh und todverachtend machte. 
Beim Waffenhandwerk. Jetzt ſchießen 
fie um die Ehre des Kaiſerbeſtes. Je— 
der wetteifert der Erſte zu werden. 
Man ſoll ihnen nicht ſagen, daß ſie 
das Schießen verlernt. Hier kann man 
ſie im ungezwungenen ehenlaſſen 
beobachten. Endlich weilt man unter 
Bauern. Denkt mit dankbarem * 
ihrer Väter, die den Ehrenſ 
Landes fleckenrein erhalten. Und freut 
ſich über die Söhne, die da an den 
Sceibenftänden und bie Stußen 
handhaben. Da fteigt der Wunfch auf: 
bleibt Xhr nur fo! Eurer Eigenart 
eingedent, fchliht, heimathliebend. Das 
Land ift in guter Hut, wenn hr es 

mollt wie Eure 


Nothe, reife Tomatoes,, 3 Büchien für..20c 
Waſhburn Gold Medal oder Pillshurh Beit, 
Faß für $1.75; % Faß 


Santa Clans ober Lenog Seife— 


Rn sten oder Galiforuia Brandh, reaul. 
Preis $3.00 die Gallone, für] 39 
nur 


Grtra fanch doppelter Kümmel, 
81.00, die Ylafche für 

Sallaud Gin oder Kamaica Rum, reg. 

— ar 79e 
r x 


on 8: u orm. — 
Whisfen, regulärer $1.00 die Sla— 
ice, für 


Dr. Bloomenthal, 


Der ſchmerzloſe Zahnarzt bei 


ae 


86.95 ee ——— beit i ? 
— Ale zahnärztliche Arbe arantirt. 
Konfuliation fre . 


10 Bfd.-Säde für..13e 
atent Diehl, five: 10€ 


Beite Laundrh . mittelmäßine 10€ 


h 
Fanch nebrodiener Kopf-Meis, 3 we. Seid fie 


Damen, Broad- 
clotb oder Bana- 
mad, Atlasfut- 
ter, 30 bis 36 
Bol lana,nım in 
fchtvara, bis au 
$8.95 wertb. — 


3% 


für Mr. 8 Tec» 
kefſel, — grau 
emaillirt, mit 
emaillirtemDedel 
— Regul. Vreis 
59c. 


gla⸗ 


9% 
Kurz: 
waaren 


200 Barb Epu- 
Ien NRähbswirn,— 
vier 

En ee feine 


0 33.95 
3 54.95. Porgel⸗ 
lan-ftronen $2.95, 


34.96. ß 
"405, 559 | gimerkeits 


bein, 
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Der ‚‚Liebeston‘ der Walſiſche. 


Aus Paris wird berichtet: Sn der 
Alademie der Wiflenfchaften hat Ed- 
monb Berrier die jeltfame Geſchichte 
eines Walfiſches berichtet, der aus dem 
Leben geſchieden ift, ala feine Gefähr- 
tin ftarb. Der Fall wurde ihm von 
M. Anthony auf Gt. Vaaft de Ta 
Hougue mitgetheilt. Die Art bon 
Walfifhen, zu denen diefes Thier ge- 
hörte, ift außerordentlich felten, denn 
trog ihrer Länge von 16 Fuß hält fie 
fih faft immer vor Meenfchenaugen 
berborgen. Nur 28 Eremplare diefer 
befonderen Spezix3 der Seefäugethiere 
find bisher. befannt, und Anthony 
war ber erjte, ber biefes Thier erbal- 
ten bat. E3 befigt nur zwei Zähne, die 
in der Mitte des iefers liegen. Diele 
MWalfifche find nach Perrierd Angaben 
unter den Säugethieren das, was unter 
den Vögeln die „Anfeparables” find: 
fie fommen nur zu Paaren an die 
Küfte, und das männlihe hier 
trennt fich niemal3 von dem meiblichen. 
Stirbt das männliche Thier, To fann 
man mit Sicherheit ertvarten, daß man 
das weibliche bald nachher todt an den 
— treiben ſehen wird, und umge— 
ehrt. 


— Ein Optimifi. — Du, Seppel, 
ben Weg nad) dein'm Ader kannit d’ 
aber bald amal in Stand fegen laj- 
fen; darauf tannft d’ ja ſchon mit 
fein’'m Wagen mehr fahren. — Sepp!: 
D, i wart’ Lieber, bi8 die Technil no 
a bißl weiter vorg'ſchritten iſt; nach— 
ee i ’n Mit aufn Lufimen 

n! 


Spesielle Hotiz! 
Wenn Ahe an rheumatiihen ee 
und ebene er. —* = n en, 
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schlager aus den fielen Iperellen in 
der „Sonnlagpoll“ abgedruckt. 


Tert und Melodien frei geliefert. 


Don Sonntag, den 19. September an wird die „Sonntagpoft‘ 
regelmäßig in jeder Ausgabe eines der zur Heit volßsthümlichiten 
Couplets, Sieder oder Duette aus den modernften Operetten und 
Gefangspoffen zum Abdruc bringen. 

Die Mufikitüce find fämmtlich für. Pianobegleitung arrangirt 


und leicht zu fingen und zu fpielen. Wenn auch nicht „Baffifch“ 
find fie meilt recht anmuthig, unterhaltend und erheiternd. Sie 
find die „Schlager” der neueften humoriftifch: mufitalifchen Erzeug- 
niffe, die gegen Hachhdruc gefeslih gefhüst find und im Bud) 
handel nur zu verhältnigmäßig hohen Preifen erworben werden 
fönnen. Ylur durch befondere Abmachungen hat die „Sonntagpoft" 
das Recht erworben, fie ihren Sefern Poftenfrei zu liefern. Alle 
beliebten neuzeitlichen Komponiften auf dem Gebiete der fomifchen 
Oper, Operette und Gefangspofje werden vertreten fein. Auch 
wird die „Sonntagpoft“ die Wünfche ihrer Sefer berücfichtigen und 
ihnen die Mufikftücke verfchaffen, nach denen fich eine nennenswerthe 
Nachfrage geltend macht. 

Die „Sonntagpoft” hofft, durch diefe Erwerbung befonders der 
heranwachfenden Jugend einen Gefallen zu thun, aber u den 
Eltern manche vergnügte Stunde zu bereiten. 
ift ein reichhaltiges Samilienblatt von 16 
Seiten und Foftet nur 2 Cents die ITummer. 

Hu beziehen durch die Träger oder von der Erpedition der 
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„Abendpoſt“ 
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Telegraphifihie Depefmen, 


@eliefert bon bee "Associated Press”. 


Zulande 
Zaft für Ballinger. 
Weicht damit von der Bahn Roofevelt’s 
theilweife ab. 

Albany, N. Y., 16. Sept. Wie er- 
wartet wurde, hat Präf. Taft in der 
befannten Streitfrage zwiſchen dem 
Sekretär des Innern, Ballinger, und 
dem Oberförſter Gifford Pinchot zu— 
gunſten des Erſteren entſchieden. Dieſe 
Entſcheidung iſt in einem Schreiben 
bes Präfidenten an Hrn. Ballinger 
enthalten, worin er demjelben nicht nur 
ein gutes Moralzeugniß or er 
dern auch fein Gefuch gewährt, L 
Glavis, welcher Anſchuldigungen = 
gen Ballinger in Verbindung mit eis 
nem alastanifchen SKohleländereien- 
jtandal erhoben hatte, ala Chef der 
Feldabtheilung des, Generallandamtes 
zu entlafien. Hr. Taft erklärt, nur 
Fetzen von Verdächtigungen feien aus⸗ 
geſtreut worden, und es ſei keinerlei 
Beweis für jene Anfchuldigungen ers 


bracht. 

Auch ſtellt ſich der Präſident in an— 
deren Fragen, welche mit der Erhal⸗ 
tung der öffentlidenHilfs- 
quellen bes Landes zujammen- 
hängen, auf Ballinger’3 Geite und 
nimmt bamit gegen Gifford Pinchot 
Stellung. Das bebeutet, daß bie jegige 
Adminiftration in diefer Angelegenheit 
pon ber Politif der Roofevelt’fchen Ad- 
miniftration etwas abmweidt. Man er> 
martet, dat Gifford Pinchot fein Amt 
nieberlegen wird, obwohl fein Name in 
dem Schreiben aar nicht erwähnt ift. 

Hr. Zaft felber verfichert übrigens, 
die abweichende Haltung der jehigen 
Adminiftration gelte nur ein paar Fäl- 
len, in benen ohne gejegliche Ermädh- 
tigung gehanbelt worden jei; und im 
MWefentlichen werde an dem Programm 
der Erhaltung der Hilfäquellen feftge- 
halten werden. 

. Wieder eine Enttäufhung. 

Abelaide, Sübauftralien, 15. Sept. 
Der britifche Dampfer „Port Caro- 
Iine”, am 24. Auguft von Kapftabt 
abgefahren, “jt mit fünf bis jechs Ta- 
gen Berfpätung hier eingetroffen. 

Man hatte geglaubt, die Verfpätung 
möchte baber rühren, daß bas Cdhiff 
unterweg3 ben, jeit längerer Zeit ver- 
mißten pritifchen Dampfer „Waras 
tah“ aufgegriffen babe; aber der Ra- 
pitän berichtet, daß er jenes Fahrzeug 
nicht zu Geficht befommen bat, 

Bahnunglüg. — 

Newburg, N. D., 16. Sept. Die 
Lokomotive und ein Kupee eines Per⸗ 
ſonenzuges der Weſt⸗Shorebahn ent⸗ 
gleiſten bei Fort Montgomery, wäh⸗ 
rend der Zug mit großer Geſchwindig⸗ 
teit fuhr. Die agiere famen mit 
einer jchlimmen Aufrüttelung davon. 

Charleston, Ind., 16. Seht. Beim 
ahren A he — 
ich von hier, wur⸗ 

Hartladge 


Die „Sonntagpoſt“ 


173175 Fifth Ave., Ecke Monroe Str. 
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und fein Zjähriges Söhnchen infolge 

Yufammenftoßes -ihres- Gefährtes mit 

einem Waggon tödtlich verlegt. Die 

beiben Pferde mwurben getötet, und 

bad Fuhrmerf ging ganz in Stüde. 
— eo nS —— 


QiuslanD, 
Zurtballon und Manöver. 


Mergentheim, Württemberg, 16. 
Sept. In Verbindung mit den großen 
Sahresmandvern feiftetete geftern ver 
Ienfbare Militärluftballon „Groß IL” 
Glänzendes. Er tauchte plößlich aus 
der Wolfenfchicht auf, welche tief in 
das Thal der Tauber herabhing, funds 
Tchaftete die Stellung der „Rothen“ ge= 
nau aus und berichtete die Wahrneh- 
mungen funfenielegraphif an das, 
meilenweit entfernte Hauptquartier 
der „Blauen“. Kaiſer Wilhelm, der 
König von Württemberg, die Großher- 
zöge von Baden und Heffen, und der 
Erzherzog Thronfolger Franz FYerdi- 
nand von Defterreih-Ungarn beobad): 
teten diefe Zeijtungen. Auch beobachtete 
der Kaijer jechs Stunden lang bon ei= 
nem Hügel aus eine Scheinfchladht. Er 
jfoll den Grafen Zeppelin telegraphifch 
erfuht haben, mit dem Quftfchiff 
„9. II.” ebenfall3 zu den Manövern zu 
fommen. 

Berfafliungsftreit vorerft beigelegt 


St. Petersburg, 16. Sept. Der ruf- 
fifche Verfaffungsftreit, welcher im Ieß- 
ten Frühjahr beinahe zum Rücktritt 
des Stolypin’fhen Kabinet3 geführt 
hätte, ift beigelegt worden durch Ver- 
öffentlihung einer Auslegung ber 
Grundgeſetze, durch welche die betref- 
fenden Machtfphären des Zaren und 
des Parlaments bezüglich der Armee- 
und ber Ylottenverwaltung beftimmt 
abgegrenzt werden. 

Das betreffende Defret legt dar, daß 
alle gejeßgeberifchen Fragen betreffä 
der Organifirung der Land» und See- 
ftreitfräfte des Reiches der unmittel- 
baren Gutheißung feitens bes Zaren 
als des oberften Kriegäheren unter- 
worfen find. Aud) wird der Zar über 
Yragen entfcheiden, welche fich auf die 
Verwaltung der Armee und Flotte be- 
ziehen, einfchließlih der Voranfchläge 
für beide Wbtheilungen, borausgefeht 
jedod, daß feine meiteren Beiilli- 
gungsforderun in angehängt ierben. 
Falls no frifche NKrebite gefordert 
‚werden, fo muß um die Bewilligung 
im üblichen gejeßgeberiichen Wege nach- 
gefucht werden, und beftimmte poften= 
weile Angaben find zunädhft in bag 
Budget einzufügen. 

— beſonderer militäriſchen 
Geſetzgebung ſollen nur ſolche Fragen 
im gewöhnlichen geſetzgeberiſchen Wege 
behandelt merben, welche die Anmwen- 
dung, ieitere Ausarbeitung oder die 
Abſchaffung beſtehender Gefege betref- 
fen oder innerhalb des Bereichs geſeh⸗ 
geberiſcher —— fallen, die mit ande⸗ 
ren Abtheilungen ebenſo gut zu thun 
haben, wie mit der Armee oder man 

Abmiral Skrydlow, melder einen 
—— Antheil iR nt ruſſiſch⸗ 
japan Krieg nahm, iſt mit 
Rana aus dem abtiven 
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Inland. 


— Sturmwarnungen wurden für 
Key Weſt und das ſüdliche Florida 
erlaſſen; der Sturm kommt von Ja— 
maika her. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League”— incinnati 2, 
Pittsburg 7; Philadelphia 2, Brooflyn 
0. „American League” — Bojton 4, 
Er ag 7; New York 3, Phildel- 
pbia 2. 

— Einer Nachricht zufolge, welche 
ein Poftboot aus Labrador brachte, 
wollen Pearyg und SKapt. Bartlett 
(Kommandant des „Roojevelt“) doch 
eine Erpedition nach dem Südpol un 
ternehmen, 

— Die Gefchäftsleute zu Pittsfield, 
Mafl., ließen dem Präfidenten Taft ei- 
nen Blumenfranz von 5 Fuß Durch— 
mefjer zu Ehren feines 52. Geburtäta- 
ges überreichen. Der Präfident hielt, 
ehe er Chicago erreichte, noch eine 
Reihe Fünfminutenreden. 


— Unfer Flottenamt ordnete an, 
daß die Geeleute der Kriegäflotte 
fünftig am Sonntag nur folche Arbei— 
ten verrichten follen, die für denDienft 
nn nothwendig find. Die 

Shiffsinfpeftion wird bon Sonntag 
auf Samijtaa verlegt. 


— Unter Anlage des Zolljiehmug- 
gel3 wurde in Nem Norf der, aus Eu: 
ropa zurüdgelehtte Chicagoer 
Stephen Erhard verhaftet, jedody un 
ter $500 Bürgfchaft freigelaffen. Er 
behauptet, feine Mutter in Deutjch- 
land, melche feine drei Koffer padte. 
habe die betr. Gegenſtände ohne ſein 
Wiſſen als Geſchenke mit eingepacki. 


— In einer Schießerei jwiſchen re— 
gulären Poliziſten von Atlantic City, 
N. J. und Geheimpoliziſten, welche 
der Staatsanwalt Goldenberg aus 
New York zur Bekämpfung von La— 
ſterhöhlen kommen ließ, wurde die 
ganz unbetheiligte 26jährige Aufwär— 
terin Roſe Steward erſchoſſen! 3 der 
„Geheimen“ derhaftet. 

— Schreckliche Zuſtände hat eine 
Unterſuchung des Weſtlichen Zucht⸗ 
hauſes von Pennſhlvanien ergeben, 
welche von der Bundesregierung ver⸗ 
anlaßt wurde. Mehr, als die Hälfte 
der Sträflinge bewohnt zu Zweien je 
eine Zelle, trotzdem die Zellen unge— 
wöhnlich klein ſind; über 300 Mann 
(25 Prozent) der Sträflinge ſind 
ſchwindſüchtig, das Eſſen iſt ſchlecht, 
und die Räume wimmeln auch von 


ke rl aud ift ber die Hälfte 


| Telegraphiiche Kolizen. 
| 


t Sträflinge fteis unbejchäftigt. Die 
dort inblichen. —— 
werden — —— 


Dienſt ver⸗ 


er; —— wird 
— 1006. 
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zuftfäen Wachen bebroden. 

— in einer Rede vor dem Ban- 
kiersklub zu Tokio erklärte der japa- 
nifche Premier Katfura die Yinanz- 
— ded‘ Sanbes für ermuthi- 
gen 
— RPräfident Diaz von Merito 
feierte geftern feinen 79. Geburtstag, 
— gleichzeitig mit dem 52. Geburtö- 
tag bed Präfidenten Zaft. Beibe 
mechfelten Glüdwunfchtelegramme. 

— Erneſt Arhdeacon, franzöficher 
Abgeordneter und begeifte 'er Anhän- 
ger der Weltfprache Efperanto, jucht 
jegt, Carnegies gelblichen Beiftand für 
die Ausbreitung diefer zu gewinnen. 

— Spencer %. Eddy ton Ehica-= 
go, amerifanifcher Gefandter für 
Rumänien und Serbien, tabelte dem 
Präfidenten Taft feinen NRüdtritt. 
Aus perfönlichen Gründen fcheidet er 
ganz aus dem diplomatifchen Dienft 
aus. 

— 47 dinefifhe Studenten murben 
ausgewählt, um in den Ver. Staaten 
zu ftudiren, dem Ablommen entjpre- 
chend, wonad ein Theil der, an China 
feitens der Ver. Staaten zurüdgezahl- 
ten Boerrentfchädigung für Erzies 


+ hungäziede verwandt werben ollte, 


— Noch geftern Abend ijt Lord 
Tweedmouth, Admiralitätsminiſter 
unter Sir Campbell-Bannerman und 
ſpäter „Preſident of the Council“, in 
London geſtorben, 60 Jahre alt. Frü— 
her reich, verlor er einen großen Theil 
feines Vermögens cn einer Brauerei. 

— Am Hafen von Ravenna, ta= 
lien, erplodirte Dynamit, welches zur 
Zerftörung alten Mauermwerts in’ 
Maffer gelaffen worden war, gerade in 
dem Augenblid, ala Qaucher feitzu- 
ftellen fuchten, weshalb die Erplofion 
noch nicht erfolgt war. 3 Taucher ge: 
tödtet. 

— Der Grenzitreit zwifchen Peru 
und Bolivia ift wirklich beigelegt. „m 
Mefentlichen wird der argentinifche 
Schiedsſpruch, über welchen Bolivia 
anfangs ſo ungehalten »ar, anerkannt; 
doch tritt Peru an Bolivia einen feht 
feinen, urfprünglih von Boliviern 
entdedten und folonifirten Gebietätheil 
zwifchen dem Madre de Diosfluß und 
dem Xcre ab. 

— 6. €. Moore von San Franzid- 
fo, welcher in Europa reifte, um die 
Beichidung der San Franziäfoer Ge- 
dentfeter der Entdedung des Gollbe- 
nen Thores (19. bis 23. Dit.) zu för⸗ 
dern, berichtet c113 London, daß er jehr 
erfolgreich gemefen ift. England 
fchiet drei Kriegsfchiffe zur Ylotten- 
parade, Deutfhland, Holland und Nta= 
lien je eins; andere Qänder fenden ent- 
weder ein Schiff oder eine Delega⸗ 
tion. 


Lotalberecht. 
Wurden kaltgeſtellt. 


Habeaskorpus-Verfahren zugunſten der 
Verhafteten anbängig- «gemacht. 

Um fie zu verhindern, während be3 
Präfidentenbefuhs im Menjchenge- 
wühl auf der Straße ihrem „Gemer- 
be“ nachzugehen, wurden geftern Abend 
von Deteftiveg der Hauptmache drei 
angebliche Tafchendiebe, Martin Kip- 
ley, Chris Nolan und Edward Harper, 
der Sicherheit wegen eingelocht. Heute 
bat der Rechtsberather dr Häftlinge, 
der Anwalt Frant 9. Boiwman, zus 
gunften feiner Klienten ein Habeas 
Korpus-Verfahren por Richter Scan 
Ian anhängig gemadt. Die VBerhand- 
lung it auf heute Nachmittag anbe- 
raumt worden. 

Die Polizei gibt zu, daß feine di- 
reite Anklage gegen die Leute vorliegt, 
behauptet aber, baf ihre Verhaftung 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
geboten ſchien. Man hätte beabſichtigt 
gehabt, die Burſchen heute Abend, nach 
der Abreiſe des Präſidenten, wieder 
auf freien Fuß zu ſetzen. Alle drei ſeien 
ſchon wiederholt mit dem Strafgeſetz— 
buch in Konflikt gerathen. Nolan ſei 
erſt vor Jahresfriſt. einem Gerichtsdie⸗ 
ner, der ihn im Stadtgerichtsgebäude 
zu bemachen hatte, durch die Lappen 
gegangen, aber jpäter eingefangen und 
zu einer kurzen Strafhaft verurteilt 
worden. | 

Heute Nachmittag wurden Nolan 
und Kipley dem Richter vorgeführt, 
Stadtanmaltsgehilfe 3. E. Seligman 
erflärte, daß die’ Beiden fogleich ge- 
bucht werden würden und daß fte dann 
Bürgſchaft ftellen könnten. Harper 
fönnte nicht vorgeführt iverden, da er 
fich nieht in’YHaft befinde. Der Richter 
verfchob die Verhandlung bi8 morgen. 
Die Angeklagten werben dann entlaf- 
fen werben. 

Ein anderer berüchtigter Yafchen- 
dieb, Namens Eddie Jadjon, der ge: 
ftern Abend in einem Straßenbahnma= 
gen verhaftet worden mar, wurde heute 
Bormittag auf Grund eines Habeas 
Korpus⸗ Verfahrens in Freiheit geſetzt. 
Er ſteht ſchon einer anderen Klage— 
ſache wegen unter Bürgſchaft. 


Dreiſter Diebſtahl. 


Eben angeſtellter Schankkellner erleichtert 
den Arbeitgeber um $370. 


Der Schantwirtd Henry Auman, 
Nr. 173 Wafhington Str., hatte heute 
Moraen einen Schanktellner angeftellt, 
dveflen Namen er nicht 'mal kannte. 
Er hatte ihm faum den Rüden ge 
dreht, ala der Mann fich den aus $370 
beftehenden Inhalt bes Kaffenapparata 
aneignete, in Hemb3ärmeln und bar- 
bäuptig über den —— gi fegte und 
mie ein geölter Blig zuf Tür binaus- 
jchoß. Als YAuman die Straße er- 
a Be era 
chwu 

gebfich bemüßt, be3 er . 
ter3 — zu werden. * 
ns 


Schuhe mit Fabrikations - - Zehlern 


Bon Partien, die zu $8—$7 verlauft werden. Der 
abrifant verſorgt Sie beiten 'Händler, 
aar, da3 den geringiten Straßer oder Fledt bat, 

wird zu einer Verfchleuderung —— 


Es iſt ſchwer die Fehler zu 2* Alle Großen 


und Breiten, Batent, Dull, Kid od. Suebe-Leder. 
$3- “= $3.50-Schuhe, Iohgelb ober ſchwars, 1.95 
gelb ober 
üdchen: und Kinder-Schnhe. 
$1.50 Schube * Kinder, in Größen bon 5 bis Au 8, Ye 


ch 3 * Kinder, in Größen von 8 
Größen bon 11 


$4- bis $7 - en 


$1.75 


$2 Schuhe für Kinder, — in 


Sparfamkeit:Bafement——— 


und jedes 


arfamfett3-Bafement. 


ſchw arz, 2 45 ihetten; 0 


bis 11, 1.10 
bis 2, 1.85 


Herbfi-Waifts für Zranen zu J 


Wir haben Hunderte von Kundinnen, die 
Vorrath von unſeren 81-Waiſts u ( 
ten auch etwas — als das I 


tet3 einen 
erivars 


ag 
Syariamfeit3-Bafement. 


Bailtd and cremeiarbinem Moheir, mit TAiar- 
aen_Gtreifen; tuded ront und Rüden; Eteh- 
fragen, mit langen Qermelin und hübihen Ptan- 


$1.00 


auch _reinleinene Waiftd, au $1.00. 


Lingerie-Waifts zu $1. 


Verſchiedene Miufter, beraiert mit feinen nn und Xuds; 
neue Aermel mit dazu baffendem Belab: 


Bemerkenswerthe Werthe in Beftern walhbarer Stoffe, Yard gr und 5 


Fabritenden mafchbarer Stoffe — Flannelettes, Outings, Ginghams, Madras, Cambrics, Percales, Galatea, 
— ete.⸗ bis zu 20c werth, die Yard zu 9e und de. 


Fabrit ·Langen von 2 


Svparſamlkeits ⸗Baſement. a 


es Ginghams und Seerinder, alle Mufter, morgen, bie Md_au_10c. 


Schwere aefließte Staple und fanch Touriiten» ı. Tennis- . 
NRofa. Blau und Grau, Tec. 


1.40 Delvet Bugs, 27x54, zu si 


800 umferer berühmten $1 Belvet Rugs 

oll, in einer großen Auswahl neuer Ef cite offerirt, 
drunter  togiche lobgelbe, aiweifarbige, 
und. Blumen-Effette, 1.50 Sorte, zu $1. 


Sparfamfeits- Bafement. 
$4 Arminfter Rune. 3 5b. 6 nk, in_orientaliihen 
n. Medaillon-Gifetten, 3.23.—21.50 _Arminiter 
Rund, 9 6. 12, vrient., Blumen, Mebail., 16.75. 
32.50 Wilton Rugs, 9X 12 Fuß, beite Dinfter, 24.75 
50c bedrudte Linoleums, in bübihen Zile- und Huls = 


nefle, Würfel, Streifen ufw., in 


ten, fveziell, au 40c die Duadrat-Nard. 


Der 


| 


27x54 


orientalische 


züglide Muiter. 


Effel⸗ 


Betttücher, ſchwerer Faden, 80 bei 90 —* 
Dazu daifende Kopflilfen, 45 bei 33% a martet 12i6c 


Renaiſſance⸗ "Gardinen zu nur 9 5 


— berechnete ein Drittel weniger als den 
gewöhnlichen Großberkaufspreis, und dies Anerbie⸗ 
ten war zu gut, um es zu überſehen. Es ſind vor⸗ 


2bis zu 0 NVards von Zerhur Aleider · und Nur — 
2 “ 4 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Die_Bartie_ umfaßt weiße und_arabifhe Garbi- 
nen mit Ginfas, Kante und großem Ed-My- 
tiven, haltbares Net, 5 _Menfter, su nur 1.50, 
Reite von pe —* 
Zaufende Zurzer Längen: in den Haupt» u. 


nen: Cafement Elotb, bedrudter Mabras. — u "u. Man 
rirte Gardinen = Nets: lanqa nenug f. Safb-Gardinen, Mb. 


Bemerkensweriber Derkauf von reinfeidener Mefaline, die Yard zu A8c 


Nur für ganz furze Zeit können Sie diefe prächtigen Seidenitoffe zu diefem äuerit niedrigen Breife faufen. Bir 
fauften namlich jede Yard, die die Fabrif über ihre regulären Beitelungen übrig hatte. 
Neinfeidene Satin-Meifalines find die beiten Stoffe für reizende Waift3 und Kleider. 


— 


Sparfamkeit3Bafement. 
Das 


Sortiment umfaht Weiß, Schwarz und eine Auswahl Heiler und dunkler Schattirungen. zu Sc. ; 


Aus dem Stadtgeridht. 


Gannerifches Ehepaar unter $10,000Bürg-» 

{haft der Brandjury überwiefen. 

Unter der Anklage, Samuel Rotten- 
berg, Nr. 1203 Belmont Ave., Yofeph 
Schuler, Nr. 929 Xarrabee Str., rau 
J. Walther, Nr. 2058 Bolt Straße, 
H. Kahn, Nr. 1431 Blue Island Ave., 
Yulius Briesfe, Nr. 2834 Southport 
Avenue, und Andere mit merthlofen 
Ched3 hineingelegt zu haben, wurden 
heute Albert Perlberg und feine Gat- 
tin Carrie dem Stadtrichter Erome 
vorgeführt. Die Angeklagten verzich- 
teten auf ein Vorverhör. Sie murben 
unter je $5000 Bürgfchaft den Groß- 
gefhmorenen übermiefen. 


Kommt in die Bridemell, 


Der 20 Jahre alte Clayton 3. Zim- 
mermann, welcher am 12. Juli der 
„Adams Erpreß Co.” $10,000 ftahl, 
befannte fich Heute vor Richter Bald- 
win des Diebſtahls ſchuldig. Der 
Richter wollte ihn erſt in odie Anſtalt 
für jugendliche Verbrecher in Pontiac 
ſchicken, ließ es aber bei einem Jahre 
Bridewell bewenden, weil der junge 
Mann ſich vorher gut geführt hatte, 
Verwandte, Freunde, der Vertheidiger, 
der Hilfs⸗ „Staatsanwalt und Bolt: 
infpeftor General 3. E. Stuart für 
ihn baten und General Stuart dem 
Richter jagte, daß junge Sünder aus 
Pontiac in, der Regel als abgehärtete 
Verbrecher herporgingen. 

Als Zimmermann dem Richter por= 
geführt murde, kamen die Anmälte 
überein, daß die gegen ihn porliegende 
Anklage fallen gelaſſen und ihm ge= 
ftattet werben follte, fich des Kleindieb- 
ftahls fehuldig zu befennen. Das ge: 
fhahb, und dann murde Zimmer 
mann’ Vater ala Zeuge aufgerufen. 
Sr fagte, fein. Sohn habe nie zuvor 
fih etwas zu: Schulden fommen laj- 
fen, und eine er und ein Ontel 
des Angeklagten beftätigten das. 


Zimmermann jelbft gab an, er hätte | 


zwei jahre bei der. Erpreß- Gejenfhaft 
als Elerf mit einem Monatsgehalt von 
$55 gearbeitet. Warum er das Geld | 


genommen, fönne er nicht fagen, er fei | 


einer Eingebung bes Augenblids ge= ' 
folgt und hätte der jtarfen Verfuchung 
nicht wiberftehen fünnen. Er hätte das | 
Geldpadet geöffnet und’ das Geld zu 
Haufe verftedt.. Nachher hätte er es 
gern zurüderftatten wollen, aber bie 
Furt vor Entdedung hätte ihn davon 
abgehalten. Schließlich hätte er dem 
Hilfs-Generalagenten der Gejellichaft 
gebeichtet und ihm den Verſteckplatz ge- 
zeigt. ' 

General Stuart bezeugte, daß er die 
Familie Zimmermann feit 14 Yahren 
fenne und der Angeklagte jtet3 ein qu= 
ter Junge gemefen fei. 

Richter Baldwin fagte, wenn er der 
Arbeitgeber wäre, würde er zu Zim- 
mermann fagen, er folle feiner Wege 
gehen, als Richter müffe er aber feine 
Pflicht ala folcher thun. Er lieh fi 
dann überzeugen, daß es befler jei, 
Zimmermann in die Bridemwell Ttatt 
nad Pontiac zu fchiden. 

Senn 


Die Altmann» Jury. 


€s ift heute noch bei fünf Musgemwählten 
geblieben. 

Bor Richter Scanlan wurde heute 
Morgen das Verbör zur Auswahl von 
Geihhmorenen für den Prozeh gegen die 
des bösmilligen Unfugg und ber 
Brandftiftung angellagten Brüder 
Bincent und Yofeph Altmann fortge 
fegt, aber obwohl: zehn Borgelabene 
verhört wurden, erhielten die bislang 
ausgewählten fünf Gefchiuorenen fei- 
nen Zuwachs. Wie es ſcheint, wird 
die Jury erſt in nächſter Woche voll⸗ 
ſtändig werden. Die Anwälte nehmen 
es ſeht genau mit der Prüfung. 


* 


Sah Geſpenſter? 


Frau Minnie Peters hat durch Leuchtgas 
geendet. 

In ihrer Wohnung Nr. 1910 Og— 

ben Ave. wurde heute Mittag die 27- 

jährige Frau Minnie Peters an 


Leuchtgas erjtidt aufgefunden, das fie ı 


böchftwahrfcheinlih in felbftmörberi- 
{cher Abficht angedreht hatte. Auf der 
Kommode fand man ein von fhrer 
Hand herrührendes, an ihren Vater 
gerichtetes Schreiben, das alfo lautet: 


| 


„Es ift diefes das lebte Mal, dap ih; 


an Dich fchreibe. 
mordung nagt an meinem Herzen, 
und ich weiß nicht, ob ich es nicht war, 
ber ihn töbtele. Er verdiente den Tod ! 


Arthur Peters’ Er | 


bon meiner Hand, wie feine ganze as | 


milte, fein Vater und feine Mutter. 
Ich liebte ihn, obgleich er ein fchlechter 
Kerl und ein Schankkellner war. 
Minnie.“ 
Bon Hausgenoffen erfuhr die Poli- 
zei, daß die Frau und ihr im Schrei- 
ben ermähnter Gatte fich vor drei Wo- 
hen nad) einem Streite getrennt hät- 
ten und Peters feither fich nicht wie— 
der habe bliden laffen. Db der Mann 
getöbtet wurde, oder noch lebt, und ob 
die rau fi) nur einbildete, daß er 


durch ihre Schuld ums Leben fam, - 


fonnte bisher nicht ecmiltelt;;, werben. 5 
Die Reiche ift nach der CountgeMorgue 
geſchafft worden. 


John Alliſon, Pontiac, Ill. iſt der | 


Vater der Verftorbenen.. Die Frau 
fol aus Pontiac vor etwa Monats: 
frift, aber ohne ihren Gatten, bier ein- 
getroffen fein und im Haufe an Dgden 
Une. Wohnung genommen haben. Der 
Koroner und die Polizei haben eine 
Unterfuchung eingeleitet. 
——:° — 


-QAngeblid Erbſchleicherei. 


Bluts verwandte —* £eihftallbefiers Dott ' 
reichen Klage ein. 


Im Kreisgericht ift Heute eine Klage 
angeftrengt worden, in welcher Yrau 
Eliza Yott, deren mirflicher Name 
‘ Eliga Montgomery fein foll, und meh- 
| rere ihrer Verwandten der Verſchwö⸗ 
rung bezichtigt werden. Der Zweck der 
Verſchwörung ſoll geweſen ſein, den 


| am 1. $uli verjtorbenen wohlhabenden 


; Leihftallbefiger Hrancis Nott auf der | 
Nordfeite in der legten Zeit feines Le- 
ben3, als er angeblich frant und be= | 
reits geiſtesſchwach war, zu beeinfluf- 
fen, daß er die Beklagten, wie e8 ge: 
Ichehen ift, reichlich in feinem Xefta- | 
ment bebachte, zum Schaden jeiner 
. Qlutsperwandten, von denen jebt das 
Zeftament angefochten wird. Yott3 
Nachlaß wird auf $100,000 gefhägt. | 
In der Klagefchrift wird auch John %. 
Mappole genannt. 

Frau Eliza Yott wird in der Klage 
als die Griverfhwörerin hingeftellt, 


| 


| 
| 


unterbreitet. &3 bleiben nodh 


‘ren fi) mit 


die den alten Yott feinen Verwandten | 


entfrembet habe, fo daß er feine oft 
geäußerte Abficht, die Kläger als al- 
leinige 


| 


und an ihrer Stelle die Bellagten be: | 


dacht hätte.” Auch ſoll Frau Eliza 
Holt den Greis betoogen haben, für 
$100 und, andere Gegenleiftungen an 
ihren Bruder, Sohn E. Mappole, 
werthvolles Gtundeigenthum zu über- 
tragen, iva3 aber erft nad) Yotts Tode 
im Grundbuchamte eingetragen mor- 
ben  fei. tt mohnte 1856 Barry 
Ave. Die 
ftoßung der Uebertragungen und um | 
Auftheilung der Liegenfchaften. 

Als Kläger find aufgeführt: Henrh 
Yott, Yofeph Dott, Frau Catherine 
Mood, Frau Lydia Nichols, Lemis 
Le Roy, Fofeph E. Warren, Minnie 
Bertelle, Kirk Willard, Frances C. 
Maden, Henry A. —E Francis 
A. Gadwood, James 9. —E— 
John A. Gadidod Mary V. Gad— 
wood, Elizabeth· F. Gadwood, Bene. 
mippe| 0, und $ofeph X. Gabtoob, und 

Beklagte: * Yott, Abbie Bed- 
” Manpole, 

Le Roy,. — T. 

b U. und ‚Francis Gad- 


| 


| 


| Ha 


Stei - Ein!) 
1:230 Aach mittags 
Samſtag 


Nachmittag, 18. ſtag 


Sonntag 


Nammittan, 19. Sepytemben 1 
nad) ber Borfitadt der Heimftätten, 


Villa Park| 


ACRES 


Diefes Ihöne Grundeigenthum ift der Hödi- 
Mein Wrdtganer al mieilenneiee 
Ausfit auf allen Seiten. —2 

Wünſchenswerthe Einſchränkungen. 

Der Platz für die Familie. 
Das Heim des Bungalow 


Pilla Park gehört zu den beiten Aderlotien- 
Vororten von Chicago, mit grabirten * 
ßen, Zementbruntnen auf dem Boulevard 
ment-Säulfen. an Straßen- — 
teuwege, Strauchwerk uud Blum⸗ 


$100,000.00) 


"Villa Park Acres” 


. au Apustaten, Aerite und — Mer : 
TE ihäftölente verkauft — 


Rail 


VILLA PARK ACRES 3 
$650, $700, $750, $800, $850, II ° 
$900, $1000 Er 


$10 Anzahlung. Neit in — — 
Ein Acker ift a re) Stabtlotten. 


Billa Bart Dffice offen täglich, einfhliehin I 7 
Sonntag, 10 Borm. bid 5 Abenbö, — 
Aurora-Elgin-Chicago Eleetrie I ° 
Bap-Inhaber und Familie 
Auf irgend einem unferer Spezialzüige 
Chicago nad Billa Bar 'F° 
und zurüd. — 


Bein 5. Abe.-Bahndof........ 1.30 
Beriaht 5 t — * Abe 
eria 


Ballard, Pottinger & 0 = 


Mbone 4499 Eentrala 204 Dearkem Emil 


Die Großgeihworenen, 


In 30 ihnen zur Prüfung unter⸗ 
breiteten Bagatellſachen haben heule 
vor ihrer Vertagung die Großgeſchwu⸗ 


renen dem Richter McEwen A 


gatellſachen zu erledigen, ehe die He ° 
———— 
befaſſen können. Die St — 
(cf hofft, dat fie Ende 
Woche die Routinefachen erlebigt I 
ben werben. 


Ein Menfhenfgidfal, 


Junge Polin, vom . angeblichen Srlutigem 
verlaffen, fhwindfüdtig im Hofpital, 


Mittellos, ohne Freunde, Hiegt ir 
Countyhofpital ein junges 


Erben  einzufegen, geändert die 22 Jahre alte NRozalia 


aus Nyglice, Oefterreichifäh-olen, | 
der Lungenfchrwindfucht darnieder. Ihr 
Bräutigam, der 25jährige 
Baratynafi, 3641 S. Mood Str, hat; 
fi, wie fie behauptet, von ihr — 
ſagt. Im letzten Mai war fie dem Ber- 

lobten aus Polen nachgereiſt, um 

zu heirathen, da er —— 

ihr hier ein Heim zu bieten. Al 


läger erſuchen um Um⸗hier eintraf, ſoll er ihr aber 


haben, er ziehe eine Amerikanerin 
Dieſe ſei hübſcher, als ſie. Sie ſei 
Gram erkrankt und werde en 
ben, möchte aber ihre —** 

mal ſehen. Baratynsti 

heute, er ſei mit dem 

det, aber nicht verlobt, und —* 
nicht heirathen. Außerdem vr. * 
die Schwindſucht. Wegen der Krant 
heit des bedauernswerthen Geſchöpfes 
nahmen die Einwanderungsbehör 


u. * geplanten Ausweiſung 


* * einem un 


te N 
Hatten un 





"werben 
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Nicht über dem Geſetze. 


= Müre Präfident Taft. der öffentli- 
en Wertbihägung nicht [chon vorher 
© Sicher geiefen, fo würde fie ihm nad) 
- feiner Entfheidung in dem Pinchot- 
e Ballinger-Streit zutheil werden müf- 
E jen. Denn durch diefe hat er abermals 
© bewiefen, daß er fein Popularitätd- 
= Hafcher ift, daß ihm der Zived nicht Die 
= Mittel Heiligt, und daß ihm die Ge- 
E reitigteit höher Äteht, ald der zeitwei⸗ 
= Tige Erfolg. 
=D die Anktlagen auf Wahrheit be 
= zubten, die der „Oberförfter” Pinot 
© theils jelbft gegen den Gefretär des 
= Sennern erhoben hatte, teils Durch den 
° Ex-Gouverneur Bardee erheben ließ, 
© tonnte durch eine einfache Unterfuhung 
E $eftgeftellt werden. Die Anjchuldigun- 
© gen beruhten größtentheils auf Anga— 
© ben, die ein gewifjer Glavis, ein hoher 
© Beamter im Landvermeffungsbüro, 
gemacht hatte. Al3 aber der Präfident 
© Beweife verlangte, wurden feine bei= 
gebracht. Deshald mußte Herr Taft 
F Feibft Fich zunächit in das Attenmate- 
ial über den ſogenannten Cunning- 
ham⸗Anſpruch auf Kohlenländereien 
© in Alaska vertiefen, und als Rechtäge- 
 eheter gelangte er zu der Erfenntniß, 
© dab Ballinger und feine Mitarbeiter 
© niemals ihre öffentliche Stellung miß- 
braucht hätten, um den „Kohlendieben“ 
behilflich zu fein. Somit ift Glavis ein 
niederträchtiger Verleumder, „deſſen 
längeres Verbleiben im Bundesdienſte 
unmöglich geworden iſt.“ 
Ebenſo eingehend widerlegt der Prä- 
> fident die auf dem Beriefelungston- 
areffe öffentlich erhobene Anklage, daß 
Ballinger unmittelbar nach feinem 
Amtsantritte ala Sekretär des Innern 
1,500,000 Acres, die von der borigen 
 Rerwaltung „zur Erhaltung ihrer 
© Bafferfräfte” beifeite gefeht morben 
waren, dem angeblichen Waſſerkraft⸗ 
ruſt zur Verfügung geſtellt hätte. 
© Ballinger felbft Habe ihn feiner Zeit 
auf den Fall aufmerffam gemacht 
"und ihm bewiefen, daß ber meitaus 
E aröhte Theil jener Ländereien für bie 
F Entwidlung von Wafferfräften gänz- 
= Hi unbraudbar fei, und deshalb den 
© beitehenden Gefeten zufolge der öffent» 
E lichen Befiedelung nicht entzogen wer⸗ 
en Durfe.. Dann fei durch das geo- 
E logische Büro feitgeftellt morben, daß 
ann dem ganzen Kompler von 13 
onen thatfächlid nur 300,000 
Hcres für Mafferkraft in Betracht 
> tämen, und diefe feien unter Bedingun= 
= gen refervirt worden, die e3 Privatleu- 
ten unmöglich machten, ohne bejon- 
dere Genehmigung des SKongrefjes die 
- MWafferkräfte auszubeuten. Das  ift 
der einfache Ihatbeftand, von dem 
Herr Binchot Jich leicht hätte unterrich- 
> ten können, ehe er ein Mitglied des Ka- 
binet3 alö Helfershelfer eines räuberi- 
fchen Truft3 brandmarkte.- Noch ift 
er der „Oberförfter” nicht .entlaffen, aber 
> der Anftand wird ihm wohl zur Pflicht 
machen, „freiwillig“ abzudanken. 
Der Präſident begnügt ſich indeſſen 
nicht mit der Entlaſtung ſeines Sekre⸗ 
ärs, ſondern er geht auch furchtlos 
© auf die Trage ein, ob die Regierung 
„im Spnterefie der öffentlichen Wohl- 
© Fahrt” Jich eine Umgehung oder Nicht: 
2 Beachtung der Gejehe erlauben darf. 
= Belanntlich hat der Kongreß unter der 
Roojenelt’fchen Verwaltung bebeuten- 
=» Summen für Beriefelungsmerte 
derwilligt, die der Bund in Angriff 
2 nehmen jolltee Da aber diefe Gelder 
dem damaligen Sekretär Garfield 
= ungenügend erfchienen, verfiel er auf 
hen Uusiwen, die Kontraftoren und 
= Hrbeiter theilweiſe nicht baar zu 
Bezahlen, jondern ihnen -- „Zertifi 
Hate" auszuftellen, mitteld beren 
- jie beriefelungsfähige8 Land er- 
könnten. Als Ballinger 
- fein Amt antrat, nahm er an bie 
— jem Verfahren Anftoß und unterbrei= 
iete die Angelegenheit dem Kabinet, 
ra den Generalanmwalt zu einem Gut: 
ten aufforberte. „Diefer Beamte,“ 
" Fagt der Präfident, „hat — meines 
E tens mit vollem Rechte — bie 
 Entfheibnug gefällt, daß die Ausftel- 
1 derartiger Zertifitate gegen ein 
= aubdrüdliches Verbot des Reklama⸗ 
= tiondgefehes veritößt.“ 
= lleberhaupt, meint Herr Taft, if 
berjenige der befte Freund der Erhal- 
tung natürlicher Hilfsquellen, der dar= 
auf befteht, daf jeder in biefer Rich: 
ung unternommene Schritt vom Ge- 
ehe ermächtigt und dur; Rechtsauto- 
rität aefeftiat if. Was mit anderen 
"= Worten heißt, daß die Regierung, auch 
penn fie eg „gut meint“, nicht willfür- 
ib walten und falten darf. Stehen 
> ihrer Anficht nach die Gefeke einer 
s ne Politit im Wege, To 
mup fie den Kongrek auffordern, Ab» 
fe zu jchaffen. Das ift die denkbar 
ee Veruribeilung der Roofevelt- 
en Methoden, die eine Zeit lang na- 
li im „Weiten“ fo populär wa⸗ 
‚ und e8 gereicht Herrn Taft zur 
te, daß er gerade im Augenbligf ei- 
Abreife nad jenem Lanvestheile 
& nicht geiheut hat, fo frei und offen 
‚zeben. Wlle ventenden Bürger, die 
a8 Weien einer demokratiſchen Re⸗ 
— 
ne,‘ v er 


FERN 


bendpoft. 


Inn mn na rn nenn er 


Unerfreuliche Ausſſicht en. 


an m narn 


Am Dienftag erklärte der große Ei- 


fenbahnfönig und Farmer, James 3. 


HiN auf dem Banttersfongreß, binnen 
zehn Jahren werde „Amerifat Weizen 
importiren müffen, bie heimifche Nadh- 
frage zu beden; und hente liegt eine 
Depefche aus Mafhington vor, derzu- 
folge der lanbmwirthichaftliche Sefre- 
tär Wilfon jchon für die nächlten 
Sabre eine Fleifchnoth in Ausficht 
ftelt. &3 wird noch nicht nöthig fein, 
fich mit dem Gebanten an eine nahende 
Hungeränoth vertraut zu machen, aber, 
daß e3 nur mehr, wie Herr Hill be- 
merkte, ein Wahn ift, menn mir glau- 
ben, Amerifa füttere Europa, ba3 
fcheint gewiß; und aud) das: Daß bie 
Zeit ber Lebensmittelvergeubung und 
für die Maffen auch die der verſchwen⸗ 
berifchen Ueppigfeit im Effen vorbei ift, 
beaiv. bald vorbei fein wird und muß, 
foll für die anderen Lebensbebürfniffe 
genügend übrig bleiben. 

In feinem demnächft erfcheinenden 
Sahresbericht wird Herr Wilfon da= 
rauf hinmeifen, daß” der Hornpiehbe- 
Stand bes Landes in den lehten zwei 
Sahren um 2,187,000 Köpfe zurüd- 
ging: m Kanuar 1907 mwurbe ber 
Rindviehbeftand des Landes auf 51,- 
566,000 Köpfe gefhäkt; in 1908 fiel 
er auf 50,073,000 und am 1. Xanuar 
1909 war er auf 49,379,000- Köpfe ge- 
funfen. Die Rinderausfuhr fiel von 
$38,270,132 in 1906 auf $33,796,425 
in 1907 und $24,034,193 in 1908. 
Die erften acht Monate des laufenden 
Sahres zeigen dem Vorjahre gegenüber 
eine Abnahme von nicht weniger als 
75,000 Rindern, fobaß fich für ba 
Sahr die Gefammtausfuhr faum auf 
mehr als $15,000,000 ftellen wird. 

Die Grflärung ift leicht genug ge- 
funden. Danf dem verringerten Auf- 
trieb von Horndieh, bezw. der ftarfen 
Inlandnachfrage, ftiegen hierzulande 
die Preife jtetig, während fie im Aus- 
lande nur wenig oder gar nicht in die 
Höhe gingen. Und eben fo leicht er= 
Härt fi) das geringere (befonder3 ver- 
hältnigmäßig geringere) Angebot: Des 
freien Weidelandes ift immer meniger 
geworben und die SFutterpreife find be- 
deutend gejtiegen. Heu für die winter: 
the Stallfütterung tft theuer und im 
mittleren Weften, mo viel des aus dem 
fernern Weiten und vemSüdmeften‘zu> 
getriebenen Viehs vor dem Marktauf- 
trieb noch eine Zeit lang Maisfütte- 
tung erhält, foftet das Yufhel Mais 
heute von 56 bi3 82 Cents, während 
diefelben Qualitäten vor zwei Jahren 
für 39 bis 66 Cent3 das Yufhel zu ha- 
ben waren. , 

Der Rüdgang des Hornpiehbeftan- 
de3 und die daburch bedingten ho- 
ben Fleifchpreife find fomit zum gu= 
ten Theil jchon eine Folge des von 
Herrn Hi beflagten verhältnigmäßi- 
gen Rüdgangs des Uderbaus, und.das 
ift Tozufagen das jchlimmfte an der 
Sade. Denn es ift fchlechterbings 
nicht Die geringfte Ausficht vorhanden, 
daß jene Urfache in abfehbarer Zeit be- 
hoben werden oder nur an Kraft ver: 
lieren könnte, fondern man darf fi 
im Gegentheil überzeugt halten, daß 
jte fich in immer ftärferen Mahe gel- 
tend machen wird. Man braucht nicht 
befonder3 ängftlich veranlagt zu fein, 
um gelindes Grufeln zu empfinden, 
wenn man fich die Iandmwirthfchaftliche 
Krifis ausmalt, der dad Land . mit 

| fehr fchnellen Schritten entgegengeht. 

Der Raubbau tft noch immer 
Zrumpf hierzulande. Auf Raubhau 
fteht noch immer der Sinn der ameri= 
fanifchen ländlichen Bevölkerung, Noch 
Schneller al3 die mageren Weder der 
Neu-England-Staaten wurden bie fet- 
ten der Miffiffippiftaaten ausgefogen. 
Auf großen Gebieten, die vor 10 Jah: 
ten durchſchnittlich 60 B. Weizen iru⸗ 
gen, werden jetzt im Durchſchnitt nur 
mehr 12 Buſhel geerntet und ihre Be— 
ſitzer richten ihr Augenmerk nicht auf 
Verbeſſerung und neue Kräftigung des 
Landes durch gehörige Düngung uſw., 
ſondern ſie trachten in erfter Reihe da- 
nad, der Yarım ein beftechendes Aus- 
jehen zu geben, Käufer anzuloden, und 
ihr Streben geht nad) dem Erwerb 
neuen jungfräulichen Landes, das 
möglichft mühelos ausgebeutet werben 
mag. 

Der reiche Prärieboden iſt ver⸗ 
geben. Jetzt ſtehen die ehemaligen Tro— 
ckengebiete in großem Anſehen und 
ſtarker Nachfrage, weil ihnen durch Be— 
rieſelung reiche Ernten abgewonnen 
werden können. Die Annahme liegt 
nahe, daß mit der Berieſelung auch 
eine vernünftige Landwirthſchaft ein— 
treten werde, aber man täufche fich 
nicht: auf ben beriefelten armen wird 
im Allgemeinen (einzelne Ausnahmen 
mag e3 ja geben) ebenfo Raubbau ge- 
trieben merden, und fie werden ebenfo 
rückſichtslos und kurzſichtig ausgeſogen 
werden, wie's mit den Präriefarmen 
geſchah. Denn eben weil man da Raub⸗ 
bau treiben, Jaht für Jahr —ſo lange 
es geht — ernten kann, ohne zu dün— 
gen; eben deshalb ſteht die berieſelte 
Farm in ſo hoher Gunſt. Der amerika⸗ 
niſche Durchſchnittsfarmer will, 
ſcheint's, von Düngung durchaus nichts 
wiſſen, und ſeine Abneigung dagegen 
iſt ſo ſtark, daß ſie ihn gegen alles An⸗ 
dere blind und taub macht. Dan ftelle 
einem amerifanifchen Yarmer die 
Wahl: hier Land zu $20 den Acre im 
beften Klima‘ und in der Nähe guter 


Märkte, das zwar gedüingt werden‘ 


muß, dann abet fichere Ernten bon 
$100 und mehr vom Acre trägt, u$ 
hier beriejeltes Rand zu $4O den Xcre, 
das nicht gebingt zu irren, Bram 
und $50 vom Xcte erwarten Küßt, und 


er greift mit beiben Händen nad dem. 


legteren. Dem Amerikaner ftedt der 
Raubbau im Blute, fozufagen; e8 wird 
fehr jchver fein und lange dauern, 
er ji von der mehr als Hundertjäh- 
—* ——— —— Die 
ation wird wa inlich — 
üſſen für die gulen er 


Rabatt und Wettbewerb. 


Aus dem Munde eines Eifenbahn- 
präftdenten ift vor ein paar Wochen 
dem amerifanifchen Wolfe die Mitthei- 
lung geworben, daß die Uebertretung 
bes Eifenbahn = Rabattverbotes nicht 
aufgehört hat, trob aller ‘Gefever- 
Ihärfung und trog aller Anftrengun- 
gen zur Vollftredung des Gejege2. 
Der einzige Unterfchied gegen früher, 
erzählte Herr Stidney, fei der, daß 
die Rabatte nicht mehr fo geradezu ge- 
geben werben mie früher. Statt bem 
bevorzugten Kunden, wenn er feine 
Rechnung bezahlt, einen Abzug von 
den für Andere geltenden Yrachtfägen 
zu geftatten oder ihm auch wohl von 
bornherein eine ermäßigte Rechnung | 
zuauftellen, mirb jegt umftändlicher 
und vorfichtiger verfahren. Gewährung 
einer Vergütung für angeblih mäh- 
rend der Beförderung borgefommene 
Schädigung der Fracht, jei noch eines 
der einfachiten, und trpß feiner Ein- 
fachheit faft nie nadhjzumeifenden Mit- 
tel der Begünftigung. Ein anderes 
biete die gefliffentlich »erwidelte und 
unflare Klafjeneintheilung ber Fracht⸗ 
güter. Kundigen Thebanern_fei da= 
mit die Gelegenheit; gegeben, Waaren 
derjelben Gattung als Güter einer ge- 
mwiffen Klaffe zu verfchjden für niedri- 
geren Preis, die dom Anderen ber= 
Iehicft werben müffen ala Güter einer 
anderen und theureren Klafje. 

Andere Eifenbahnhäuptlinge haben 
Dem miderfprochen, doch traute man 
ihnen begreiflichermweife nicht recht. 
Wie fehr das Mißtrauen berechtigt 
war, zeigt der nun in New York vor 
Gericht fommende Faly die Gemäh- 
rung bon Rabatten an die Holland» 
AmerifasLinie und andere- große 
Sciffahrts =» Gefelichaften betreffend. 
Hier liegen VBemweife vor, anjcheinend 
unmiberfprechliche Bemeife, nicht bloß, 
daß nad) mie vor Rabatte gegeben 
werben, fondern daß fie auch noch in 
der alten unverhüllten Weife gegeben 
werden. Oder doch bi3 vor Kurzem 
gegeben worden find, denn die eine ber 
Gefelichaften hat fich bereits fürmlich 
Ihuldig befannt — mit der einzigen 
Entiehuldigung (fofern das eine Ent- 
jhuldigung ift), daß fie jeit einiger 
Zeit die vorher genommenen Rabatte 
nicht mehr genommen hat. 

Briefe der Sciffsgefelihaft an 
Bahngefellfchaften find in die Hände 
des öffentlichen Anflägers gefallen 
und zum Theil auch fon in die Zei: 
tungen gelangt, die nicht nur bieXhat- 
fache der Gejegübertretung befunden, 
jondern auch das volle Bemußtjein der 
Uebertretung. rn einem der Briefe ift 
bon einem vereinbarten Yrachtfage die 
Rede: „5 Cents unter der tarifmäßi- 
gen Ynlandrate“ Syn einem anderen 
heißt e8: „Der Rabatt nach Ausfuhr: 
bäfen ift Jhrerfeits monatlich zu ver- 
güten.“ Ein dritter handelt von ber 
Beförderung importirter Fifche, mit 
einem „Rabatt von 2 Cents auf’3 
Faß.“ Noch ein anderer mahnt bejon- 
ders zur Vorficht unter Hinweis auf 
die Gefahr, im Falle der Entdeckung 
jedwede einzelne - Uebertretung mit 
520,000 Strafe büßen zu müffen. 

Dap der-Räbatt Hier nicht an die 
Eigenthümer der zu befürdernden 
Fracht, ſondern an eine Schiffägefell: 
Ihaft bezahlt wird, macht natürlich 
feinen Unterfchied, fomeit das Geſetz 
in Betracht fommt. Macht auch Fei- 
nen Unterfchieb in der ungerechten Bes 
nachtheiligung der nicht begünjtigten 
Verjender. Der amerifanifche Jmpor- 
teur oder Händler, mwelcher ausländi- 
Ihe Waaren von einer Dampfergejell- 
Ichaft erhält, die das Gefeh nicht über» 
tritt, ift im Nachtheil gegenüber dem 
geihäftlichen Mitbewerber, der jeine 
Dampferlinie vorfichtiger gewählt und 
dadurch des Vorzuges billigerer Be- 
förderung fich erfreut. 

Denn daß, wie man nach gemwiffen 
Andeutungen glauben follte, die Dam- 
pfergefelichaften an ber ungefehlichen 
Abmachung fammt und fjonders be- 
theiligt find oder waren, tft doch nicht 
gut-glaubhaft. E83 mird unter fo vie- 
len bo menigjtens Ein Geredhter 
fich befinden; oder einer von genügen- 
der Wengftlichkeit, fich nicht der Ge- 
fahr einer möglichermweife in die Mil- 
lionen laufenden Geldftrafe auszufes 
gen. Wären fie aber wirklich alle im 
felben Boot, dann müßte für fo allge- 
meine ausnahmalofe Gejehübertre- 
tung auch eine allgemeine, von bloß 
perfönlichen Bemweggründen unabhän: 
gige Urfache fich finden. Haben fie alle 
gefündigt, jo muß man annehmen, 
daß fie nicht freimillig gefünbigt, fon- 
dern daß fie fich in einer Qage befun- 
ben, die jie zwang, jo zu handeln. ft 
bem fo, jo braucht man nicht lange zu 
fuhhen nah fothaner Urfache. Sie 
wäre in der Thatjache eines Zollgefe- 
Bes zu finden, das die Einfuhr fremd: 
landifher Waaren dermaßen er= 
fhwert, daß ‚die Einführer förmlich 
gezwungen find, anbermeitige Erleich- 
terungen zu fuchen; alfo weil ji an 
den hohen Zöllen nichts abhandeln 
läßt, von den Bahnraten abhandeln. 
Das wäre sen eine Erklärung 
und eine Entſchuldigung, wenn's auch 
dem Geſetz gegenüber feine Rechtferti- 
gung wäre. 

Auch abgeſehen hiervon mag Herr 
Stickney Recht haben, wenn er die Ra⸗ 
batigewährung, oder wenigſtens die 
Neigung dazu, für etwas in unſerem 
Eiſenbahnverlehr Unüberwindliches 
erklärt. Und menn er Recht hat, fo 
ift ba zwar fehr zu -bebauern vom 
Geſe — andpunkle wie auch 
noch in mancher anderen Hinſicht, doch 
läge trotz alledem ein gewiſſer Troſi 
in der betrüblichen Thatſache. Iſt die 
Rabatigewährung nicht umzubringen 
dann iſt auch im Eiſenba en des 
Landes der MWettbeiverb, ⸗ 


ven, miht umaubcn ur 
ibewerb beſteht, ſucht t ber 
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Don der eugliſchen 
Während der lehten Wochen iſt in 
England viel von der Theater⸗Zenſur 
die Rede geweſen aus dem Anliaß, daß 
ein gemeinſamer Ausſchuß des Ober⸗ 
und Unterhauſes eine lange Reihe von 
Autoren, Bühnenleuten, Schauſpie⸗ 
lern und Kritikern über ihre Meinung 
befragt hat. Es wird dazu aus Lon⸗ 
don geſchrieben: Im ganzen konnte 
man ſich des Eindrucks nicht erwehren, 
daß ein wenig mit Kanonen nach Spa⸗ 
ten geſchoſſen werde. Das Publikum 
ſteht der Sache gleichgültig gegenüber; 
zwar brachten die Zeitungen zum Theil 
ſehr ausführliche Berichte, aber wäh— 
rend ſonſt oft gerade kindiſche Fragen 
einen lebhaften Federkrieg unter den 
Leſern entfeſſeln, der in Zuſchriften an 
die Zeitung ausgetragen wird, traten 
hier nur verhältnißmäßig wenige, an 
der Frage betheiligtke Kämpen auf den 
Plan. Die meiſten von dem Ausſchuß 
vernommenen Autoren ſind gegen die 
Zenſur; hohe, ernſte Kunſt, enger Po— 
lizeigeiſt, bürokratiſche Angſt vor 
neuen Ideen — man kennt die ſchönen 
Schlagworte zur Genüge. In der That 
ſind aber die dramatiſchen Blüthen, 
die unter der ſorglichen Scheere des 
Zenſors gefallen ſind, von geringerem 
Werth, und die Aufführung einzelner 
verbotener Werke in privatem Kreiſe 
hat bisher noch nie den Gedanken er— 
regt, daß das Publikum um ein Mei—⸗ 
ſterwerk betrogen worden ſei. Mehr 
als fraglich iſt es, ob die herrlichen 
Werke, die nach der Anſicht einzelner 
radikaler Bühnenſchriftſteller durch 
die Furcht vor der Zenſur im Keime 
erſtickt werden, ohne Zenſur wirklich 
emporſprießen wütden; manche Auto— 
ren haben am Zenſor dasſelbe Inter⸗ 
eſſe, wie ein Schulknabe an den Ma— 
ſern: das ſegensreiche Uebel hindert 
ſie, eine ſchwierige Probearbeit zu 
liefern. Aber auch Schriftſteller, die 
keineswegs darauf aus ſind, den guten 
Bürger zu erſchrecken und dadurch Re— 
tklame zu machen, ſcheinen das Thea—⸗ 
terpublifum viel zu ſehr als eine Ver— 
ſammlung literariſch ſehr hoch gebil⸗ 
deter, kühl kritiſirender Leute zu bes 
trachten, denen bie gemagteften Kühn- 
heiten auf der Bühne feinerlei Scha- 
den zufügen können; man fann es in> 
deſſen nicht rückſtändiges Philiſterthum 
ſchelten, wenn das Geſetz und ſeine 
Diener zwar nicht den Standpunkt ei⸗ 
ner prüden Gouverftante, aber den 
eines gebilbeten Durcfchnittsmenfchen 
einnehmen und nicht wie ein Fadhli- 
terat urtheilen. Auch die Yeinde ber 
Zenfur wiffen feinen praftifchen Aus: 
weg anzugeben, wie fie vermieden mwer- 
den könne. Wenn fie fi) darüber be- 
fchweren, daß ein Stüd oder eineStelle 
eines Stüd3 dem Blauftift zum Opfer 
fiel, ehe noch die Aufführung bemiefen 
habe, daß fie thatfählich das Publi- 
fum verlete, fo ift zu. bevenfen, daß 
eine Verfolgung nad der Aufführung, 
ein nachträgliches Eingreifen der Po= 


e nr 
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lizei, die vielleicht oft plumper zufaffen. 


würde al3 ber Zenfor, doch noch ein 
größeres Uebel wäre. Die Theaterlei- 
ter Tpradhen fie) aus-diefem Grunde in 
der Mehrzahl für die Beibehaltung des 
Zenfors aus, befonders einzelne Di- 
reftoren aus ber Provinz fchilderten 
recht lebhaft die endlofen Schifanen, 
denen fie ausgejegt wären, wenn ben 
DOrtsbehörden Gelegenheit gegeben 
würde, ſich als Sittlichkeitswächter 
aufzuſpielen. Gegen ſolche Eingriffe 
ſind ſie heute durch die einmal gege— 
bene Erlaubniß des Zenſors geſchützt. 
Das Zenſoramt iſt in England dem 
Lord Chamberlain, dem Großkämme— 
rer, übertragen, der natürlich die ein- 
zelnen Stüde nicht lieft, fondern dies 
einem befonderen Beamten, dem eigent» 
lichen Zenfor überträgt; das endgiltige 
Urtheil fteht indeffen dem Lord Cham- 
berlain zu. Der jebige Zenfor, Reb- 
ford, ift fchon vierzig Jahre im Amte; 


‘er hat während biefer Zeit etwa 7000 


Stüde gelefen und davon 43 zurüd- 
geiwiefen, von denen 14 nad) Ber: 
handlungen mit dem XTheaterbireftor 
und mittelbar mit dem Autor abgeän- 
bert und aufgeführt morben find. 
Schon aus diefen Zahlen geht hervor, 
bg er fein Amt nicht mit rhabaman» 
tiicher Strenge ausübt. Cinzelne 
dumme Gtreiche, fo namentlich das 
Verbot des „Mifado” mährendb bes 
Beſuchs des japanifchen Prinzen Fu- 
fhinmi, find ihm untergelaufen, ober, 
mas mohl mahrfcheinlicher ift+ durch 
Ueberängftlichteit höherer Kreife auf- 
gezwungen worden, fonft laffen fi 
fchmermwiegende Antlagen gegen ihn 
nicht erheben. Und fo bleibt ald Er- 
gebniß der langen Verhandlungen 
mohl der Sat: Eine Zenjur aber ein 
vernünftiger Zenfor. 


Wenn man nicht Deutſch kaun. 

Als Alexander Dumas einſt eine 
Reiſe durch die deutſche Schweiz un⸗ 
ternahm, erlebte er eine hübſche Ge—⸗ 
ſchichte, die die Folge ſeiner mangel—⸗ 
haften Kentniß der deutſchen Spraäche 
war. Er kehrte in einem deutſchen 
Gaſthaus ein, um dort zu eſſen, und 
hatte auch mit Hilfe der wenigen ihm 
geläufigen deutſchen Ausdrücke bereits 
ein kleines Menü zuſammengeſtellt, als 
er noch ein Gericht wünſchie, deſſen 
deutſche Bezeichnung er leider nicht 
Mit der ihm eigenen Gei⸗— 
ftesgegenmwart verlangte er Papier und 
Bleiftift und zeichnete dem Wirth das 
a Bar er wünſchte. Eilfertig ent» 
fernte ſich diefer und Rare nach we⸗ 
nigen Augenbliden mit einem gro 
aufgeſpannten Regenſchirm zu 
Alexander Dumas haite Champig⸗ 
nons aufgezeichnet. 
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Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht. daß meine liebe Mutter, 
Karoline Hepner, 
geboren am 24. Mära 1825, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
ben 17. September, 1:30 Uhr Nachm. 
311 12. Str., nabe Spaulding_ Abe., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: Nodert Hepner, Sohn. 
nebit Yamilie. 


Todes -» Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unfer lieber Sohn 
Glarence Riewe » 
im Alter don 4 Monaten ınd 10 Tagen fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Samitag. den 18. September, um 12 
Ubr Mittaad, vom Trauerbaufe, 4925 Nuftine 
Etr., mit der Grand Trunf-Bahn an Afbland 
Ave. nah Mt. Greenwood Gottesader. Die 
trauternden Sinterbliebenen: 
Emil und Sujanna Niewe, geb. Wis 
nand, Eltern. ö 
Louife Wigand, Amelie Riewe, 
Großmütter, nebit Berwandteit. 


Todes - Anzeige 


„Bily of the Weit“ Frauen Kranfen-linter 
ftügungs » Berein, 
Den Schweitern die traurige Mittheilung, bab 


Schweſter 

Caroline Jĩichinger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Trauerhauſe, 8300 Erbitall Str.. am Brei 
den 17. Cedt,. um 1 Uber Nadm., nah dem 
Waldheim Priedhof. Die Beamten beriammeln 
fi um 12 Ubr im Vereinslofal, um der berit. 
Schwelter die leute Ehre au ermweilen. 

Hulda Frenzen, Rräfidentin. 

Hermine ride, Selretärin. 

2422 12. Straße. 


bom 
tag, 


Todes - Anzeige, 
Steunden und Belannten bie traurige Nadhs 
rit, daß meine aeliebte Gattin und unfere 


aute tter 
Eliſabeth Roſenberger 
14. September im Alter von 45 Jabren 


am 
geftorben iſt. Die Beerdigung findet ilatt am 


Freitag, den 17. September, um 2:30 Uhr, Nach⸗ 

mittags, vom Trauerhauſe. 3240 N. Clark tEr. 

(alte Nummer 1719, nach der Evanſton Ave. 

M. E.Kirche, Ecle Ebanſton Abe. und Bucking⸗ 

ham vVlace, und von da um 3 Uhr Nachm. nach 

Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil N. Roienberger, Gatte. 
Grace und Helen, Kinder. 


 Zobdbeß - Anzeige 
Biofa Frauen » Verein. 
Den Mitaliedern die traurige Nachricht, dab 


Schweſter 
Karoline Iſhinger 

geſtorben iſt. Die Beerdigaung findet ſtatt am 
Sreitag, um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 3309 

., nad Waldheim. Die Beamten ver» 
fammeln fih um 12 Ubr in der Logenhalle, um 
der beritorbenen Schwefter die lekte Ehre au 
eriveilen. Mit Schweitergruß, 

Marie Breser, Bräfibentin. 

Florentine Sinlarsft, Gefretärin. 


Todcea : Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte@attin 
Minnie Damlas, geb. Seit, 
am Mittwoh Morgen, 15. September, im Al: 
ter von 74 Jahren nad langem Leiden entfchla» 
De ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
ag, den 17. Cevt., 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauexhauſe, u’ Str, nad dem 
Graceland- sriedhof. Um ftiles Beileid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Damlas, Gatte. 
Mrs. Dora Sell, Schwägerin 


mibo nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt. daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Iſchiuger 
im Alter von 67 Jabren und 3 Monaten ge—⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei—⸗ 
tag, um 1 Uhr Rachmittgas vom Trauerbauſe, 
3309 Erhſtal Str. nach Waldeim. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Carolina Knoll. 
Albert F. Nichinner. 


TodesAnzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heinrich Bralmaun 
im Alter von 38 Jahren und 9, Monaten ge—⸗ 
towben ift. Die Beerdigung findet ftat® bom 
rauerbaufe, 6209 —— Str. am Srei⸗ 
tag, um 1Uhr Nadınitlags, nad Mt. Greeit- 

tvood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Bratmann, geb. Nilles, Gattin. 
Henry und Helen, Kinder. mdo 


Todes ⸗Anseige. 
5 und Bekannten die traurige Nach— 


Mathilda Schulgen 
im Alter bon 55 Jabren am 14. September in 
Folge eines Unfalls plößlih geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am :sreitag, ben 17. 
Se ber, 1 Uhr Nadm., von Ellifons 
Ebavel, 750 Nortb Ade., nabe Halited Str., auı3 
nad dem Montrofe fsriedhof. Um itille Theil- 
nrabme bitten die Nachbarn und Freunde, 


Kepesien: Dtto Mehle, am 14. Sept. h 
eu ter Gatte -bon Satberine, Meble, geb. 

urle, und Bater von Harold und Katherine 
Meble, Sohn bon Mes. Klatte, Bruder bon 
Tillie, Helen, Henth, Gertrude ınd Margaret. 
Beerdigung vom Halıfe jeinee Mutter, Nr. 3983 
AMuftin Ave. (alte Nr.), Freitag, 3* 1909, 
um 12 Uhr Mattags, nad dem Eden- — 
mido 


Geſtorben: Frau Doris Evers, am 15. Sept. 
um 10:30 Uhr Abends, im Alter von 78 Jahren 
und 8 Mon. er Samitag, 2:15, bom 

ufe 235 Beethoven Place nah Graceland. 

m. Evers, Adolvb. Evers, Amelia Bufhmeber, 
Rinder. dofe 


Geſtorben: Edwin Glaßner, geliebterſo 
Margareth Glaßner und Bruder 
Louis, im Alter von 15 Jahren. 

reitan. d t 


en 17. Gebt., ımm 12 Ubr, m 
tauerbaufe, 2605 W. 15. Blace, nad Dafridae. 
Dantfagung. | 


« Auen Freunden und Belannten, die meiner in 
meiner fhweren Stunde aedadt und mid burch 


bon 


1 eufert und dem 

Stauenderein der Friedensgemei 
ri Gärtner und Kinder, 
an nei tn en ner TE — — — 


Belcehrend und intereflant! 
Bundber de3 Erdbafled, 


bon Herm. 3. Hlein. Sluftrirt, $2.85. 
KOELLING &KLAPPENBACH 
Buchhandlung, Echreibmaterialien und Sport: 


a 
169-171 Dit Mans Er. 


dheim. 


Tonfeffionslofi 


—— — — — — — 


PENITENTIARY 
— 
er 


-  fep8,4,5,7,9,19,14.16,19,21,23,26,28 


EMIL H. SC 
on *2 * 


Iph Str. 
4 — F 


REIT EL IE EEE TEE EIER TEEN: EEE TER 


Trading U 
Stamps. || 


Se Sorte beiter. Schürgen-Gingham 
in. Rejtern, ettwva 2000 Yards, blau 
und braun farrirt — 


Te belle Kalifo3, mei mit feinen, 
Könen Muftern in rotb, ſchwarg und 
lau, paflend fir Männerhemden oder 
en — per 


Flanell. 

Te ungebleichter Shafer-lanell,gute 
ſchwere Qualität; zu diefem Preis 
toollt Ihr ficher etwas davon 
haben — per Yard 


Handtuchſtoffe. 
Te Linnen⸗Finiſh gebleichte Haud⸗ 
tuchſtoffe, 16 Zoll breit, rothe gewebte 
Borte — die Yard 


Suiting. 
20 Arnolds Herbſt⸗Suiting. gute, 
dunkle Muſter für allgemeinen Stra— 


b ch, * ch 
RR a We re 12,c 


$1.50 Schuhe für Da- 
men — Blucher Facon — 
folide Sohlen und Eoun- 
ter3? — in allen Größen 
— zu 


I&c 


J Groceries. 


Beſte Wäſcheſtärke, 
Stücke, 8 Pfund für 


Amber 


Gute Domeſtie Oelſardinen — 
2 Büchſen für 


156 Fl 
fup f 


Shift? Naphtiha Wafchpulver, 
3 5c0=Badete für us 


20€ Sorte frifch_ geröfteter 
Santos Naffee, Pfund 


$53 


und aus den beiten Zuthaten berge 
$150 au Haben. Wir erfkaren Eu 


EEE. TI hr re 


Schleterftoffe. 
T5c —— Chiffon Schleier⸗ 
ſtoffe — 36 Zol breit — alle neue⸗ 
ſten — Schattirungen, 


Unterzeng. 

Blaue oder roſa Unterhemden oder 
Beinkleider für Knaben, gerippt, im⸗ 
* zu 35c verfauft u fchnell da= 
mit zu räumen, bei Ddiejem 
RVerfauf zu $ 15c 


18c wollene Männerjoden, grau ob. 
fchwarz, alle Größen, ein fpezieller 
Bargain zu, per 
Baar 

Beinfleider. 

Muslin-Beinkleider für Damen, ofs 
fen oder geichlojfen, veriehen mit hohl» 
gefäumter Flounce, werth 3dc 19e 


per Baar, bei diefem Verkauf 
Schürzen. 
Gretchenfchürgen für Damen, ge- 
macht aus beitem Amosfeag Schürzen- 
Gingham — volle Größe — 


$1.75 Anaben-Schuhe, 
— Bor oder Satin Calf, 
Blucdger- od. einfache Fa- 
cond — gute, jolide Sob- 
len — zu 


1.59 


Küchen-Waaren. 
Verlauf von Fruit Jard. 
Pints nur 
Quarts nur 
2⸗Gallons. .....* sure Be 
Kelly = Gläjfer während diejes 
Verfaufs zu 
Nr. S- Wafchfefjel 
Kupferboden, — 
iwerth-85c — zu 


Nr. 8 grau email- 
lirter Theekeſſel — 
werth 75e — zu 


330 


Diefer Sarg ift andersiwu nidjt 
unter $100 bis $150 zu haben. 
Unfer Preis für biefen tuchbezogenen Sarg 

tet ft nur & 


u 


mit weißer Eeide ausgefchlagen 
30. Er i 8100 Ya 


anderswo nicht unter 


bon $100 Bis $150 an Särgen die anderswo $200 koften. 


Wir haben das größte und fchönfte Leichenbeftattungsgefchäft im Staate. 


Da wir nnabhängis 
ob je befdeiden oder ‚ehı reich 
faufen al3 die seguläten ze. 
den, Weberze ud, indem 


find, find wir die einzigen Leichenbeftatter, 
, ausnahmslos um die Hälfte bis ie 

ragen die bon anderen Keichenbeitätte er 

br unferem Etabliffement einen Beth abftattet und die in 


bie Sarge 
ei Dilite 


. ugt 
deutlichen Babfen marfirten greife mit denjeni gen anderer Leihenbeftatter in Chicago vergleicht. 


P.J. HURSEN, Eeidenbeitatter & Embalmer. 


W 
loſten 
du unjere NRunden. 


ir übernebmen Begräbniffe in jedem Theil Chicagos und. den Vororten. Kei 
für größere Entfernungen. Wir haben eine dur *— 


us pribate and elegante Kapelle 


ufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Norb-, Süb- und Weitfeite. 


Unfere Art Beerdbigungen 


u leiten ift wnerreichbar in Bezug au eierlichfeit, Höflich» 
keit Waaren eriter Klaffe. Bollftändige Auswahl in Eärgen in in en Eher 


ten ow⸗ 


rooms ſtets offen 7 Beſucher, Tag und Nacht. 15 Minuten vom —S ——— mit 


den Madiſon Sir. 


Zclephon Weit 10: 


REITEN TE 
LIE —* 
— — — Yrfac ER 

Weſtern, Belmont, Clhbourn u. Roscoe. 


Es war ein Fehler vom Empfangs⸗Komite, 
daR man nicht 


Präsident ''BILL” 


„alle Leute” in Miverpiew treffen Iieh. 
Wir werben unferen Theil an den Chicanoer 
Feftlichfeiten haben, i 
wenn wir fhliehed _ 
nädhften Sonntag! 
(um Mitternadt). 


IX 


Mufil, Fahrten, & Kun Fröhlichteit! 
Räciten — —————— 


Muſit· Ereigniti der Saiſen. 
CTreatore und ſeine Kapelle. 
une Sige frei, = Jert effea. 


Donn,, Samöt. 
3öc, 50c. 


fep1i3—13 


eed: 258, Dienit., 
Reguläre Preife 1Dc, 20c, 
Nächſte Woche: 


American tkm 
Conservatory 
Schule J. uſu 


Graue Haare 
einmaliaer una dom 
Dr. Lange'd ofe Snarfarbe. 
kreis 50« und SL00 ser Heide. Au Saufen bei 


8». 3. Hurfen, Expert-Embalmer, 
989 Welt Madifon Str,, Chicago, ZU. 
ap1,d50* 


Ein 


bon uns felbft gefelterter 
vodrzüglicher 
19068 


Büdesheimer- 
‚Affenberg 


—ınd- 


Erdner (Ns), 


jetst im 


AUusihant 


Binger 
Weinstube 


Henry Kau, 
163 Adams St. 


DE Weine von $1. 
die Flafdhe. — 0 UOOR 


Keller in ;Vübesheim. bei Bingen 
am Rhein. 
„ 15,16,19fb 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegexüder Bincoln Dark 
Bee VeidAlgenmumec * 


Konzort Years. 
Prof. Mangold Orchester 
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Dünne Leute 
werden fett, frei 


Das einfache Hausmittel, welches Wunder verrichtet grundbefiger an Nord 59 Zink Wie 
und Enödherige, ihleht entwidelte Männer Ä 
und Franen in beiter Weife abrundet. 


50 Gents Padet frei an jede magere Perfon. 


ER 
— 


Am Bade-Strand, im Ballſaal oder im Geſchäft bilden dünne Leute jedesmal bie 
Zielſcheibe des Spottes. 


Magere Leute, beſonders diejenigen, die von 
ehn bis dreißig Pfund zu wenig wiegen, wer—⸗ 
en ſich für ein einfaches Hausmittel intereffi- 
ren, welches das Gewicht in vielen Fällen um 
ein Pfund per Tag erhöht, die Figur abrundet 
und magere Leute fett macht, wenn fie aud) 
feit Rahren mager marcıt. j 

Shliekt nit Eure Augen und fagt „unmög» 
Hd.” Berfucht diefes neue Mittel. Der Verfud 
ift frei (lefet nachitebenden Sioupon), und dei 
Berfuch wird Euch ficherlih überzeugen, hr 
Braut nicht Euer Leben lang mager und 
ausgemergelt zu fein, wenn Ihr aud jedes 
„Settmittel” verfucht habt bon dem hr börtet. 
Diefe nee Entdedung erfordert Fein Diätbal: 
ten; feine Abhaltung bon ber Arbeit. hr lebt 
mie gewöhnlich, e5t was Euch ſchmeckt. Sie iſt 
harmlos für den zarteſten Körper und enthält 
keine Sele, Emulſionen noch Allohol. Nur ein 
lonzentrirtes Tablet, welches im Geheimen ge— 
nommen werden kaun. Cure beiten Freunde 
brauchen nicht zit wiſſen was Ihr thut, bis Ihr 
fie mit einer ſichtbaren und geſälligen Zunahme 
an Gewicht überraſcht. Ir 
Große Wagerteit ift fehr demiithigend. 
gere Männer fommen, ırie horwärts. Cie 
den im Kampf um Crfolg befeite aefhoben. Kıto= 
Kine Frauen find felten bopulär. Nleider ber- 
deden nit Haut ımd Sinochen. Alle Männer 


Mas 
mers 


Lokalbericht. 


Deutsches Theater. 


Eröffnung der Spielzeit mit Sudermanns 
neuefiem Einafterzyflus: „„Rofen“. 


Am Sonntag wird in Pomers’ das 
beutfche Theater wieder eröffnet, und 
zwar mit dem neuejten Ginafterzyflus 
bon Hermann GSudermann, betitelt: 
„Rofen”, denn in jedem der drei Stii- 
de aelanat eine Roje zur finnbilblichen 
Verwendung. Das erfte und das dritte 
Etüd, „Margot” und „Der Iekte Be: 
fuch”, find Schaufptele, ala ein nedi= 
jches Luftfpiel wird das zweite: „Eine 
ferne Prinzeffin“ bezeichnet. Bon 
neugemonnenen Kräften, de-ficdh am 
Gröffnungsabend dem Publitum por» 
ftelfen werben, find. befonder3 Frl. 
Toni Rupprecht, die neue erfte Liebha- 
berin, und Frau Brücdner zu nennen, 
meldhe an die Stelle von Frau Ri— 
chard tritt. Frau Brückner iſt vielen 
hieſigen Theaterbeſuchern bereits vor⸗ 
theilhaft belannt von ihrem Auftreten 
bei den Gaſtſpielen, die hier gelegent— 
lich von dem Conried'ſchen Enſemble 
gegeben worden ſind. 

Die Handlung aller drei Stücke 
ſpielt in der Gegenwart. Das Perſo— 
nenverzeichniß nebſt Angabe der Be— 
fegung folgt: 

„Margot“, 


Dr. Ebeling, Nehtsanmwalt........ Konrad Bolten 
Frau von Yurg.................. Hedwig Beringer 
D Toni Rupprecht 
Dr. don ⏑—⏑—— 
Bonath, Pitconorfteher Emanuel ZTauffig 
Ein Diemer Hermann Brüdner 


„Eine ferne Brinzefjin” 
Die Prinzeifin von Geldern........ Toni Ruppredt 


Hedwig Beringer 

Frau von Sallporf Luiſe Brücker 
Jiddy und Milly, ihre Töchter...... 

Marie Lange und Klara Lapping 

i Franz Kirchner 


Fri Strachel, Rand. phil 
orfter 


Grau Lindemann................ Lizgie 
Roia, Kelinerin Anna Roithmeder 
Ein Salai...oossoncorsnancnenn...Mermann Brädner 


5 “ 

„Der lette Bejud. 
Eine ungenannte Dame........... Gertrud Richter 
Leutnant von Wolters 
Mukbridge, Trainer 
Seine Frau 
Doiſy, beider Tochter 
Kellermann 
Tempski, Burſche 


Toni Rupprecht 

Karl Steindler 

Robert Schultz 
Ein Groom. 

Mit dem Vorverkauf von Eintritts— 
karten wurde an der Theaterkaſſe 
heute begonnen. Da eine außer⸗ 
oͤrdentlich große Anzahl von Sitzen im 
Abonnement vergeben worden iſt, wird 
es für Nicht-Abonnenten, welche der 
Vorſtellung beizuwohnen wünſchen, 
ſich ſehr empfehlen. Eintrittskarten 
ſchon frühzeitig zu löſen, da man ſonſt 
zu ſpät kommen möchte. Der ge— 
fchäftliche Vertreter der Direktion, 
Herr Walter H. Montanus, nimmt 
übrigens auch jetzt noch Abonnements 
entgegen. Er iſt täglich von 12 bis 
2 Uhr in der Kanzlei von Powers' 
Theater zu ſprechen und kann dort auch 
brieflich erreicht werden. Die Abon⸗ 
nementspreiſe ſtellen ſich, je nach Lage 
der Sihe, auf $40, $28, $20, $15 oder 
$10.50. Zur Hälfte diefer Preife wer: 
den Karten abgegeben, die den Ynhaber 
berechtigen, enimeder jede erjte, britte 
und fünfte u. f. iv. Vorftellung zu be- 
ſuchen. Vom Ubonnementspreis 
brauchtnur die Hälfte zu Beginn der 
Spielzeit erlegt werden. Die andere 
Hälfte wird von der Direltion im Lau—⸗ 
fe des Winters eingezogen. 


NRaturheilanftalt Kosmos 

2112 Sherman Ave, Ede Eimpfon en 
W —— und operationsloſe — fie 
Kerer Erfolg in allen beiten. Sonnen» 
bader. Anterlutung und 


Augendiagnoſe 
BR; 8-11 und 58, 9. Lane, M. D,, 


108 — 
au n tn anb ber ten Pfarrer 
—— * nike Sudideitungb ntelieEc, 
», Babn- und anb. Rop E 
i Smus u. 1. m. Br portos 
e um — unb ugs- 
J Tragen und. Rieren a 
ü 1 üden, en 


u. J. 


| 
| 


bewundern feine Figuren. Dleiht nit mehr 
mager. : 

Scidt den Aoupon heute, Schidt Euren Na» 
men und hole Mdreffe an die Cargo! Eo., 104 
Herald DBlög., Bingbanton, N. 9. Gtedt pen 
Koupon in Euren Brief ınd legt 10 Cent3 bei, 
um die Berfandtfoiten deden au Bhelfen. Gie 
fhiden Cu fogleih Das 50 Gent Tadet Car: 
gol und theilen Euch mit weshalb Ahr mager 
feid und wie Cargol feites Fleifh in natürli» 
her Weife zeitigt. Ihr braudt nicht mehr mas 
ger und Tchledt entwidelt zu fein. 


Koupon 
Dieſes Zertifikat berechtigt den Inhaber 
zu einem 50c Packot Sargol, das Hausmit— 
tel, welches magere Leufe rundlich und 
hübſch macht. Veröffentlicht in der Chicago 
„Abendpoſt.“ 
Nur für zehn Tage giltig. 
Leat 10 Cents bei um die Verſandtkoſten 
decken zu helfen. 
The Sargel Co., 104 J Serald Bldg., 
Binghamton, N. 9. 


nn nn —ñ— —— 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derfauf des Mdams’fchen Eigenthuiis an 
South Water Str. und Sifth Ave, 
Das Grundftid und Gebäude an 

der Sidoftede von South Water Str, 


| und Fifth Ane., 80 bei 150 Fuß, ift 


bon Francis EC. Adams und von 
Ihather M.. Adams an Charles E. 
Aumrill gu einem nicht genannten 
Preife verfauft worden. Herr Rum- 
till nahm eine Hnpothef von $200,000 
auf 5 Jahre zu 44 Prozent auf und 
übertrug das Eigenthum dann an Jo— 
fef Iheurer und Karl Bühl, den Prä- 
jibenten und Vizepräfidenten der Pe- 
ter Schönhofen Breming Eo., für 
$400,000. - Diefe: beiden Herren. ver- 
pachteten ſodann das Eigenthum an 
Herrn Rumrill auf 99 Jahre für 810 
800 bis zum 1. Mai 4910, $21,000 
das Jahr in den folgenden fünf Jah— 
ren und $20,000 das Jahr in der Foi— 
gezeit. Der Pächter verpflichtet ſich, 
innerhalb der nächſten 15 Monate den 
jeßt von der Grear & Adams Gom- 
panh benupten Laden mit einem So- 
ftenaufmand von mindeitens $20,000 
in jechs Kleinere Läden zu theilen und 
innerhalb der nächiten 30 Jahre ein 
neues Gejhäftsgebäude für nicht me- 
niger al3 $100,000 zu errichten. Herr 
KRumrill nahm bei dem Verkauf des 
Eigenthums das Eigentum in Onta= 
rio Straße, 40 Fuß öftlih von | La 
Salle Ave. 40 bei 100 Fuß, Süd: 
front, im Werthe von $45,000 und das 
Upartmenthaus an 
bon Late View und Wrightioood Ane,, 
50 bei 222 Fuß, im Werihe von $25,= 
000 in Tauſch. 

Harriet B. Bowland hat vom Nach⸗ 
laß von John ©. Arado das Eigen- 
thum 387—389 ©. Clarf Str., 72 bei 
100 Fuß, für $90,000 gefauft. Auf 
dem Srundftüd ftehen ein fünfftöcdiges 
Balkjtein- und zwei zweiſtöckige Holz⸗ 


I gebäude . Hinten ftößt e8 an das 


Grundjtüd, das Frau Borland in Fe: 
deral Str. befigt, wo ‚fie ein großes 
— — aufführen laſſen 
will. 

James A. Patten hat von Olive 
Ray McCauley und Catherine Lay 
Clinch das Wohnhaus 321 Michigan 
Ave. 120 Fuß ſüdlich von Harmon 
Place, 40 bei 171 Fuß, für $200,000 
gelauft. Herr Patien befigt dort jebt 
120 Frontfuß. . 

Die Studebater Bros. Manufactur- 
ing Company bat an Tracy E. - umd 
Sohn B. Drate das Eigenthum an der 
Nordoftede von Wabafh Ape. und 
Hubbard Place, 120 bet 180 Fuß, auf 
143 Yahre und 6 Monate für $18,000 
auffteigend bis zu $30,000 das Jahr 
berpaditei. Ein Theil bed Grund» 
ftüds ift der Baugrund des geplanten 
Bladftone = Theaters, das bis zum 1. 
Sanuar 1912 fertig werden fol. Die 
Gebäude an der Wabafh Ar‘. :FFront, 
darunter Tudhorns „Olympia“ ander 
Ede, follen umgebaut werden und un- 
ten mit Zäden, oben mit Quartieren 
für die Angeftellten des Hotels, das die 
Pächter neben dem Theater bauen wol: 
Ien, verfehen werden. 

Der Nachlaß non Auguftus3 Bryan 
bat von Minerva A. Cooper das 
Wohnhaus in Michigan Ave, 466 
Fuß nördlich von 29. Str., 35 bei 160 
Fuß, Weitfront, für $20,200 gelauft. 

Harry Homell hat vom Nadhlaf von 
M. €. De Paur das Eigenifum an 
der Nordoftede von Michigan Ave. und 
57. Straße, 198 bei 16 Fuß, MWeft- 
front, für $16,500 atlauft. 

Das Miethahaus in HermitageNpe., 
174 FuR füdlih von Grace Str., 50 
bet 125 Fubß, Dftfront, ift von Sven 
G. M. Peterfon für $11,500 an Fer: 
dinand Hodes verfauft worden. Es 
ift.mit $3,500 belaftet. 


m erft den 


der GSüdmeftede 


Bas Borfpiel, 
Milch zurfte beransfihtlih mad 
theurer werden. 


Der große Händler:Gewinn. 


rn 


langen ganz neues Pflafter und drohen 
mit Gericht. —Miethshausbefiter weh: 
ren fi gegen Bauvorichrift. 


Chicago mird zur Zeit von eimer 
Milchnoth bedroht, die wahricheinlich 
in einer Erhöhung der Milchpreife ih- 
ren Abjhluß finden wird. Die Mild- 
Großhändler haben den Milchereibe- 
figern im nördliden Theil des Staa- 
tes für die jechsWintermonate von Df- 
tober bi3 April $1.666 für je Hundert 
Pfund Mil geboten, die Deilchereibe- 
figer, welche fich bekanntlich vor eint- 
ger Zeit zu einem Schugperein zufam- 
mengefchloffen haben, verlangen aber 
$1.866. Dafür wollen fie die Milch 
nad den Flafchenfül = Anlagen der 
Großhändler an den Bahnhöfen im 
Lande liefern. Die Großhändler ver= 
fihern, daß ihr Angebot jeden früher 
bezahlten Preis um fünfzehn Cents 
überfteigt. 

J. P. Grier, Sekretär des Verban— 
des der Milchereibeſitzer, behauptet 
hingegen, daß die Milchereibeſitzer nur 
34 Cents für das Quart Milch von 
den Händlern erhalten und diefe allen 
Gewinn einzufteden verjuchen. Db- 
wohl in den leßten beiden Jahrzehnten 
alle Erzeugnifje bebeutend theurer ges 
morben jeien, jet nur der Preis der 
Milch unverändert geblieben. Von 
den Milchereibefigern in den 32 
Zorwns, die der Schußberein ein: 
Ichließt, hätten die in 22 bereits bie 
Angebote der Großhändler abgelehnt, 
und von den übrigen fei noch feine 
Nachricht eingetroffen. Der Berein 
verlangt auch $1.50 für jede Kanne 
bon jechzig Pfund Milch, welche direkt 
nah Chicago gefandt wird, 18 Cents 
mehr als im letzten Winter-Halbjahr. 
Von dem Preiſe gehen 25 Eents für 
Fracht und 10 Cents für Abnutzung 
der Kanne, Verluſte infolge der Milch— 
inſpektion u. ſ. w. ab. 

In dem „äußeren“ Milchereigürtel 
ſind Lieferungsverträge für die Milch 
bon 20,000 Kühen zu $1.533 für hun- 
dert Pfund abaefchloffen worden. Me- 
gen ber weiten Entfernung fanın diefe 
Milch aber nicht als ‚frifhe Maare 
berfauft merden, fondern mird in 
Kondenfirungsanlagen, Butter- unb 
Käfe-Fabriten verarbeitet. In Au— 
tora, Elgin und anderen Kleinftäbten 
im eigentlichen benachbarten Milcherei- 
bezirf mird ein Preisauffchlag der 
Milch erwartet. 

Derlangen ein ganz neues Pflafter. 

Der Berbefferungsverein der Grund: 
befißer an ber Nord Kedzie Ave. hat 
gejtern Abend befchloffen, falls die Be- 
börbe für örtliche Verbefferungen nicht 
auch das Bett des Aaphaltpflafters an 
‚der Nord Kedzie Ave., ziwifchen Palmer 
Square und North Abe, durch ein 
neues erfegen läßt, fich fofort an die 
Gerichte zu wenden. Ein Ausſchuß, 
bejtehend aus dem Vereinspräfidenten 
Viktor Hanfon, Geo. H. Smith, Osfar 
Skoäcron und H. W. Jacobs und den 
Anwälten des Vereins, Guſtav Tatge 
und Chas. A. Koepke, wird dieſe 
Forderung der Behörde vorlegen, von 
deren Miigliedern ſich ſoweit nur das 
neue, Fowler, damit einverſtanden er— 
klärt hat, während der Vorſitzer, 
Albert Keeney, verſichert, daß die In— 
genieure der Behörde die Beſchwerde— 
führer leicht überzeugen können, daß 
das Pflaſter ſelbſt ohne Entfernung 


—— —44 
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Katarrh 


Und Ihr künnt zuerft ein freies Probe: 
Bader haben um Euch von meiner Be: 
bauptung zu überzeugen. Scidt 
heute nadjitchenden Koupon. Das 
Trobe:Padet gewährt augen: 
blidliche Linderung. 

Sicht meine Offerte i trat. 7 i 
Eu bereitwiligit foftenfeek * —24 
bandlung der wunderbaten Gh zuſammenge⸗ 
festen KRatarrbstim. Abr,habt alles au gewin- 
nen, nichts au verlieren. Wir überlaffen es Euch 


Wenn br don dem imiderlichen en > 
ürgen — dem bedrüdenden Gefühl, die oe 
t 


irgend jemand in’s Geficht Au föhen, i 
werden wollt, dann al ben nachſtehenden on 
von foglei aus. Ad dabe das . weiches 
Eu beilt, aber da ih Eure e nit wei, 
müht Nor_fchreiben. a8‘ . mas id 
verlange, Schreibt einfach nad — 
aus — — ihn — Ibr werdet bann 
erfeften nor wieder 
langen und füßen —5 N ” 
FREI 


Diefer Koudon ift au 
von Gauß’ 


———— 


Te 
J 
F 


(Bierter Floor. Ben Str.) ® 

ide ; h 
ala One, Kopp. Pefiiet, Bint-S. LO 
Boracic : * —* * * 
8 ‚1:Pfb. u ®e 
Hneh Ribneh Root, Ri Größe ur 530 


Shamrod Corn Plaſter, das Padet zu Se 
Derma Viva Liquid Face Powd'r, Fl. 200 


Droguen, Toilets 


—— geil 


Notion : Bedarf. E 
(Main Hloor, ana Eir.) = F 
Seide Haarnes, große Sorte, Freitag #1,o E 
Ser 0 aden, 500:9b. Spule, 2e 
Garter:Längen für Kinder, Auswahl 3e 
Drek Shields, dopp. iiberzog., Paar #1se 
Waſchb. Haar-Rollen, 24 Zoll — 
Elaftiiche Shirtwaiftgürtel, m. Dip Pinte 
Mercer. Skirt Braid, 5:Yd. Stüde 3440 


812518 815 Tailored Serbit-Suits für Damen, 4.98 


‚Ein ganzer Sadentifch voll von gefchneiderten Suits für den Herbit, Ddds 


und Ends guter Suits, die zu 12.00 und 15.00 verfauft wurden. Gerade das Richti’ 
ge in Schwere, gutes Sortiment von Größen — während diejelben 4 9 8 


— 


Reguläre 825.00 fein geſchneiderte Suits zu 59.988 


158 gefchneidette Anzüge, gute Schwere, gerade richtig für dem Herbftgebraud, meiftens einfach gefchmeiderte J 


Entwürfe, fo daß Ihr die Coat und das Skirt ſepatat tragen könnt; alle Schattirungen — feines 
garantirtes Satin Futter, oder Taffeta Seide, feinſte Serges, Worſted oder Broadceloth; nicht eine 
weniger ald 25.00 werib. .....c-cuceeoneeeennnee dusdnens a . ; 


9.98 


..„....eı 


10.00, 12.00 und 13.50 Meffaline Kleider, Taffeta Seide Kleider, VelourSeiben Kleider, Lingerie Kleider, lei- 


neue Kleider, 2 Kleiderrechen voll ausgezeichneter Kleivungsftüde, gut Derfäufliche Yacons, dunkle 
und belle Schattirungen, — beinahe alle Größen — Eure Auswahl — l 


Einzelne waſchbare Contd oder Sfirts, werth bis zu $5.00. 
Eine fchöne Anfammlüng von den Verkäufen der Saifon — 
einzelne Coatd, von denen die GSfirts verloren 
gingen, oder Mufter von waſchbaren Coats und 
Skirt5 —- in meik oder farbig, zu 


51.25 waichb. Kleider für Kinder — ein Theil davon wurde 
ı nody höheren Breifen verfauft — hochfeine Schulflei- 
er, Größen 6 6.14 — aus guten Stoffen in bes 

ſter Weiſe gemacht — in dunklen und hellen Far- 

ben — große Vargains zu 


|75c Kleiderftoffe-Refter 29c 


10 Kiften Yabrikrefter von feinen Mohair Brilliantines und Sicilians, 
Nun's BVeilingd, Cafhmeres, Panamaz und Melrofe Eloth3, in einfachen 


linterröcke. 


(Dritter Floor, Madifon — 


Feine ſchwarze Sateen 
Unterröcke, weite volle 
Flounce, Reihen von 


98c 


4.98 


86.00 6i8 $7.00 feine „tailoreb“ Waichlleider — Muiter und 
en bon majchbaren Kleidern, die bi3 zu 52.50 vers 
au 

derjelben find frifch und rein — fo lange fie por= 

halten, die Auswahl zu 


$1.00 5is $1.25 weiße Lan Waiftd — ganz neue Worre — 
mit Stiderei an der Front, nicht befehmußt, jondern durchtveg 
rein und friieh, fertig zum Anziehen — gemacht a 

guten Lawns — werden 
berkauft — hier zu nur — 


wurden — in allen Farben — die meiſten 


us 
überall zu $1.00 bis $1.25 


Die Strümpfe. 


(Main Floor.) 
1,000 Dutzend ſchwarze gerippte 
baumwollene Schulſtrümpfe für Kin⸗ 


Shirring od. Cluſters 


v. Pin Tucs, 69c 


twth. 98c 


Habr. Unterröde, von 
prädhtigen Stoffen, m. 
fein. Stiderei Flounce 
grün, Navy, brauı, 


Gemeben und mit fanch corbed und Shabom Streifen, Pencil Strei» 
fen, Ehalt Streifen u. f. m., ciele creme und creme Grund Mufter, fo- 
mohl wie in fhwarz und in allen Farben, 36 bi3 44 Zoll 


breit, in Zängen bi3 zu 8 Yarbs, wert 50c und 75c vom 


Stüd (Haupt-Floor), Freitag, per Yard 


der, alle Größen, fpeziell am g> 
Freitag zu Mut... nuegennne Ge 


Heine Gauge Damen-Strümpfe,gang 
nahtlos, rein fchwarz, aus Baumaı 


| wolle — nur wegen eined glüdlichen 


grau, roth, lohfarbig, 


Bargain 


Aurze Tennis Flanell 
Unterröcke, aa 
auft 


9% 


Geſtr. baumw. kurze 


19€ 


Anterröde, mit plaiteb 


98c 


Grtra gr. feine Dual. ſchwarze Sateen Un: 
terröde, viele hübfhe Styles mit Meinen 
Ruffles, Trapping u. ſchrägen Bands; wih 


$1.98 


Borte, reguf. ver 
für 29, — 
Freitag 


Unterröde, 
/ freitag 
Schw. baum .Moire 
Flounce u. Heiner Ruffle; Andere 
verlangen $1.50; fpez * 


bis 30.83.00; — Yuswahl zu 
1.19 aufwärts bis 


Reiter von reinmwollenen Panamas, Storm Serged, Nuna Beiling, Bril- 
lantines und Gafhmeres, in fhwarz und Heilen u. bunf- 

len Farben, in Längen bis zu 6 Yarbs, aut 35c bis 60c 

bom Stüd werth (im Bafement), Freitag, Yard 


Fabrikrefter von reinmoll. Cafh- 
mered, Serges, Poplins, Nuns Bei- 
ling? und Panams, in creme, 
fhwarz und farbig, in Längen bis 
zu 1 Yarb, merth bis 
zu 75c (im Bafement), 1 5t 
Freitag, Yard........ * 


Einkaufs können ſolche Qualitäten 


Freitag offerirt werden zu 0 
dem billigen Preis von 4 ſ 


Importirte ganz „faſhioned“ ſchwarze 


oder Lisle Damenſtrümpfe, 
regulär 25c, morgen 19 


800 Dutzend ſchwarze ſchwere gerippfe 
Schulſtrümpfe für Knaben, alle Grö— 


Ben, reaulär zu 19c ver» 46 
fauft, Freitag 1231 


1,000 Dugend nahtlofe, reingefärbte 
baummoll. Männer-Soden, jchmwarz 
und farbig, ein jeltener Bar 8 
gain zu.o.... Ar * c 


Reiter von Gafhmeres, Brilliant: 
tines, Serges und Morfteb Sui— 
ting3, theilmeife befchädigt,in bunf- 
len und hellen Farben, bi zu-5 
Narbs lang, mwerth bis 

zu 29c (im Bafement), 

Treitag, per Yarb 


Hefter von Cream Flanell, | Wafchitoffe fehr herabgefegt. 


(Bmeiter loor, Deatborn Str.) 
10 Kiften Fabritrefter von Ballarb Vale feinen creme mollenen lanellen, 
darunter find Linnen Warp, reinmollene und 363Öllige nicht fehrumpfenbe 
Sorten, paffend für Babies-, Mijfes- und Damen - Unterfleider, in 
Zängen von 1 bi3 zu 5 Yarbs, werth bi zu 75c vom Stüd — ertra ſpe⸗ 


ziell am Freitag — die Auswahl von der ganzen Partie zu, 


des Betkes ſo ausgeführt werden wird, 
daß es zufriedenſtellend ſein wird. Der 
Verein will den Stadtrath auch er—⸗ 
ſuchen, anzuordnen, daß Jeder, der 
für Pflafterarbeiten Sonderjteuern be: 
zahlen muß, eine Abjchrift des bett. 
Rontratts erhält. Mitgliedern besBer- 
eins mar nämlich, wie fie fagten, in ber 
Amtzftelle der Behörde für örtliche 
Verbefferungen Einfiht in den Pfla- 
fterungstontratt hinfichtlih der Nord 
Kedzie Ane. verweigert worden. 


Außer den beiden nfpeftoren, 


25C 


Chicago Schutzenverein. 


Sein 46. jährliches Schützenfe ſt im Palos 
am 25. und 26. September. 


Der Chicago Schüpenperein veran- 
ftaltet am Samftag, dem 25., und 
Sonntag, dem 26. Geptember, im 
Schützenpark zu Palos fein 46. jähr- 
liches Schüßenfeft. Der Verein erwars 


| tet eine zahlreiche Vetheiligung nicht 


nur feitens der Schüßen, fondern aud) 
der nicht fchiehenden Mitglieder und 
reunde nebjt ihren Familien. Der 


melche jenen Pflafterbau zu beauffichtt= | Bejuch des fhönen Parkes ift immer 


gen hatten und entlafen wurden, ift 
jeßt auch der Oberinfpeftor der Arbei⸗ 
ten, Elmer €. Wilfinfon, gemaßregelt, 
nämlich auf dreißig Tage ſuspendirt 
worden. 

Sträuben fich wider die Bauordnung. 


Sale Ihompfon und andere Befiger 
bon. breiltädigen Miethöhäufern an 
der Weft Deadifon Straße haben das 
Kreisgeriht um einen Einhaltäbefehl 
erfucht, um die vom Bauamt von ihnen 
geforderte Anlage von Rettungsleitern 
und meiteren Tteppen zu bermeiden, 
mas ihnen eine Ausgabe von ‚$3000, 
verurfachen würde. Sie erklären, daß 
jene Bauordnung nad der Errihtung 
der Miethahäufer in Kraft getreten Jet. 

Angebote anf Stimm-Mafchmen. 

Die „Windlom Voting Machine 
Eo.“ hat der Wahlbehörbe das nie» 
brigfte Angebot für dig Lieferung von 
Stimmafdinen gemadt; fie fordert 


für jede Mafchine. Yiwei andere 
—9* forderten je $925. Modelle 
der Stimmafchinen biejer {Firmen wer⸗ 
den morgen in den Räumlichteiten der 
Behörde audgejtellt fein. 
Potiziften entiaffen. 

Die Disziplinarbehörde hat bie 
Poliziften Campbell vom der Bade an 
der Hubfon Ave, und Gabel pön ber 
Wade an der we en Trun⸗ 
tenheit im Dienft en und —— 
Be tn hei und. 

olizt bnion 
—* * und drei Tage Soldabzug ge⸗ 

raft. 


lohnend für alle freunde der Natur 
und der Geſelligkeitl. Das Schießen be- 
ginnt an beiden Tagen um 8 Uhr Mor: 
gend und dauert mit einftündiger lin» 
terbrehung um die Mittagäzeit am 
Samöätag bis 6 und am Sonntag bis 
5 Uhr. Die Abfahrt der Züge erfolgt 
am Samstag um 6, 9:45 unb 1:15 
und vom Part um 4:43 und 7:35 
Abends, am Sonntag um 9:45 und 
1:15 Uhr, vom Park um 4.43 und 
7:40 Abends. Karten für bie Hin- 
und Rüdfahrt foften 35 Cent2. 
— — 


Ban Bliffingen ſchwort Rache. 


Will die Klage ſeiner Frau mit Ent- 
hüllungen beantworten. 


Der im Zuchthauſe zu Joliet ſitzen⸗ 
de Hnpothetenfälfcher Peter van Blif- 
fingen, der befanntlih von feiner 
Frau, feiner früheren Sieno * 
wegen ſeiner Verurtheilung au i⸗ 
dung verklagt worden iſt, droht, die 
Klage mit neuen ſenſalionellen Ent—⸗ 
hüllungen zu bekämpfen. Der einzige 
Ausweg, der ihm bei ſeiner Abſicht zu 
—————— 

an en anzu 
Van Bliffing ii Mich bon feinem 
Borhaben nicht abbringen laffen und 
t erreicht, daß 


beſuchs —* 


(Zweiter Floor. Dearborn Sir) 
Everett Claſſie Klei⸗ Fabrikreſter 8zöll. 
gebleicht. u ungebl. 


Muslin, 2 bis 10 
Pr. Lanz | 

gen, „2... HME 
Gebl. Hohlgef. Skins 
3300: Saum, 45 bei 
36 Sol, 124;e; u. 


42x36 1 1,46 


Boll 


— Challie, in allen neuen 
der-Gingham, Staple perſiſchen u. doriental. 
Styles, in Cheds und — für Kimonos 
Streifen, gewöhnlich |u. Comfort Beziige, 


106, — bie 634C h 


Fabrit-Rrſter 36zöll. 
Vercale und fanch 
Shirtings, — hübſche 
Muſter, die 15e-Qua— 


lität; per 740 


Yard 


Beite Qual. Klei— 
der Kattune, blau, 
grau, ſchw. u weiß, 


etc., reg. 

Tc, Dd... 434c 
50 K. voll Stan— 
dard Schürzen— 
Gingham, blau u. 
braun, 6e⸗Quali— 
tät, 

Yar 


72 bei 90z0ll. ganz ges 
bleihte Bettlafen, 3= 
öl: Saum 326; u, 


45 b. 3650ll. B%e 


Gelegenheit für Binuo-Räufer 
W. W. KIMBALL CO. 


offeriren Die Erzeugniffe ihrer riefigen 
Fabrifen zu unerhörten Breisreduftio: 
nen. Aud) andere Fabrifate vertreten. 
Jährliche Räumung. 


Die Herbit-Räumung in den Kimball Waarenräumen tft ein Greigniß, das 
bon Kunderten von 2euten in Ghicage und limgegend jedes Jahr erwartet 
wird. 8 ilt eine Gelegenheit zum Geldfparen, bon großer Bebeutung für 
Schüler ımd andere, die ein qute3 Anjtrument eignen möchten. 
Diefes Jahr bietet fi eine ungewöhnliche Gelegenheit aus dem Grunde, daß 
die geſchäftliche Flauheit der letzten achtzehn Monate viele Leute veranlaßt 
bat, ihre gemietheten Pianos und aud) folche, auf meldje Heine Angehlungen 
gemacht wurden, zurückzuſchicken. Biele diefer Bianos find thatfächlich neu, 
jede3 einzelne tft in unferen Werfjtätten gründlich nachgefehen und in vor» 
trefflihen Zuitand verfeßt worden... Ahr findet eine große NReichhaltigkeit in 
Entwürfen, Holzarten und Polituren; große und Meine Iprights, Parlor- 
und Miniatur - Grands in prächtiger Kunftpofitur oder der gewöhnlichen 
Piano⸗Volitur. 

Ucher ein Hundert Pianos 
ſind in dieſe jährliche Räumung eingeſchloſſen und die Preiſe betragen nur 
aufgefähr die Hälfte des DOriginal-Werthes. Außer den Himball = Anftrus 
menten find viele Standard « Fabrifate vertreten, vie Anabe, Steinwan, 
Gonsver, Hallet & Davis, Emerfon, Gverett, Weber. 


Breife deutlih markirt 


an jedem Inftrument und find gegen Baar oder auf leichte Abgaflungen gu 
faufen Der Kimball Name und die Kimball Garantie find feit vielen Nah 
ren als tee befannt und Ahr Habt die Verficherung voller Befriedigung bei 
Eurem Riano-Einfauf. / 


S.-W.-EckeWabash und Jackson Bivd. 


Eltablirt 1857 





’edar Brook 
iſt ſeit 


62 Jahren 
der Ariſtokrat 
aller Whis kies 


Bottled 


m 9 
Brook entſp 
derungen don 


in Bond 


MeBrayer’8 Cedar 


t allen Anfor⸗ 
nele Sam. 


Aber es iſt beſſerer Brannt⸗ 
wein als ſogar die Regierung 
verlangt. Venn die Cedar 
Broot Unforderungen find 
noch ftrenger als die don Uncle 
Sam. 


Zeber Tropfen 6 bis 8 Jahre 
gelagert in gebrannten eichenen 
Süffern. 


W#. 5. McCBRATER'S 


CEDAR BROOK DISTILLERY 
ı$ Lawrenceburg, Ey. 


Lokalbericht. 


Seantragt Maſſeverwaltung. 


Geo. J. Dehn ſieht Beſtände 

„American Heating Co.’ bedroht. 

An einer im Kreisgericht eingereich- 
ten Klage beantragt George %. Dehn 
die Einfegung eines Maſſeverwalters 
ber „American Heating Company”, in= 
bem er ala Grund angibt, daß der frü- 
here Präfident der Gefelfchaft, Clark 
%. Ihayef, und Andere ben Plan ver- 
folgen, bie Beftände zu billigem Preife 
an fi zu Bringen. Es ſeien ſchon jetzt 
alle Beitände bis auf folche im Werthe 
bon $10,000 aus dem Gtaate entfernt 
worden, und wenn der Neft auch noch 
mwegaeihafft würde, dann mürbe er 
feine Forderung von $300 nicht ein= 
treiben fönnen; aud) würde der Werth 
ber ihm gehörenden 60 Aktien finten. 
Dehn fagt, daß die Gefelichaft, eine 
$100,000-Korporation, einer Anzahl 
Perfonen und Firmen $18,000 fehuls 
de und Beftände im Werthe von $40,- 
000 bejite. Thayer habe in Pennfyls 
vanien eine Korporation gegründet, 
melche bie Gefchäfte ber Heating Co. 
für $15,000 und $20,800 in neuen ts 
tien übernehmen Tolle. 


der 


Pflaſterungskontrakte. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat geſtern Angebote eröffnet 
auf die Pflaſterung der Madiſon, von 
Siate bis Market, und der Randolph 
Straße, von Michigan Ave. bis State 
Straße, und der W. Fullerton Ape., 


Egon Humboldt Blod. bi N. 40. Abe. 


Die beiden erftgenannten Straßen fol» 
Ien/auf den angegebenen Theilftreden 
mit imprägnirtem Holz gepflajtert 
werben. Da3 niedrigfte Angebot ilt 
das von Alerander Todd, ber belannt= 
lich mit dem Straßenamt Schwierig- 
teiten hat, weil er fein Angebot auf bie 
Ausbefferung von ſchadhaftem As⸗ 
phaltpflafter zurüdgezogen hat. Herr 
Todd führt übrigens für bie Behörde 
für örtliche Verbefferungen zur Zeit 
ſchon mehrere Pflafterungsarbeiten 
aus. — Die W. Fullerton Ave. fol 
Baditeinpflafter erhalten. 


— — —— — 
Fort mit dem Rauch. 


Die vom Mayhor ernannte Kommiſ⸗ 
ſion zur Bekämpfung des Kohlenrau⸗ 
ches hielt geſtern im Great Northern 
Hotel eine Sitzung ab, an der auch ge⸗ 
gen fünfzig Fabrikanten und ſonſtige 
Geſchäftsleute theilnahmen. Herr 
Thomas C. Donnellhy, der Vorſitzer 
der Kommiſſion, führte in einer län» 
geren Anſprache aus, daß die Beſei⸗ 
tigung bed Rauches technifch nicht uns 
möglich fei und fich in vieler Hinficht 
bon großem Vortheil ermweifen würde. 


—— 


* Die „Dynamit⸗Kommiſſion“, er⸗ 
nannt nach dem Unglück auf der „Zwi⸗ 
ſchencrib“, hat ſich geſtern nach dieſer 
hinausbegeben, um Sicherheits⸗Vor⸗ 
lehrungen im Intereſſe der dort be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter anzuordnen. Eine 
Außengallerie, mit der der Bau neuer⸗ 
dings umgeben worden iſt, iſt von den 
Wellen kürzlich zum Theil fortgeriſſen 

worden. 
— — — — 

— O, ſchöner Tag. — Studioſus 
Pump: „Sa, ja, lieber Onkel, ſterben 
müffen wir Alle mal; auch Dir wird 
e8 eines jehönen Tages jo gehen!” 


Für Aãnnerſchwãche 
haben ũbev 100 Aerzte 


alein in den letzten fechd Mon meine 
Spezlalheilmittel v ſelben 
birelt vom mir bezogen. 4 er Spe⸗ 
jaliſt kann ſich folder Erfolge men. 
MReine neue Behandlungs ode twird eben 
allgemein aud don meinen Rollegen 
als die befte, die tuirkfamfte und die heils 
ren —S vorzeitige Erſchlaf 
ervens ng, borgeltige afs 
ane, Geha tnibfahod tübs 


ung ber 
Schw oder merzen 


i Nervbſitat 


wahre Urfas 
, Wolgen 


ngen und gan don 
kn aneignen Bel ne 
Sale ran 4 und dauernd lei ! 
Ka I “ ee 


mit. dielen 


e -- 
Yerfonal-Hadriditen. 
+ 
— 
— John H. Colvin, der frühere Alder⸗ 
man von der alten 16. Ward, ſtarb geſtern 
im Auguſtana-Hoſpital im Alter bon 79 
Xahren. Herr Colvin ivar zu Anfang der 
achtziger Jahre in politifchen Kreifen fehr 
befannt, widmete fich aber in der Iegten 
Zeit jeines Lebens faft ausfchließlich feinen 
Obliegenheiten als Präfident der Palmetto 
Metal Company, 38 N. Lincoln Str, Er 
wohnte mit feiner Gattin, die allein Ihn 
überlebt, im Plaza-Hotel. 
—+ — t 


| Politiker ftrömen hier aufammen. 


Spreder Cannon Fonferirt mit zahlreichen 
Kongreßmitzliedern. 

Hotel3 und Klub3 maren geftern 
überfült mit Bolitifern auß bem 
Staate und au8 anderen Staaten be 
Weiten, und politifhe Konferenzen 
maren zahlreich mie Sand am Meer. 
Sprecher Zojeph ©. Cannon empfing 
im Union League-Flub Dupende von 
Mitgliedern des Kongreffeg, bie theils 
Tafts Befuch, theil3 ber Konvent der 
Bantiers hierher gebradft Hat. Am 
Congreß Hotel hatte Gouverneur Des 
neen eine Unterredung nach ber andes 
ren mit feinen Getreuen, und nad 
Schluß der Konferenzen murbe e& 
ruchbar, daß morgen eine michtige 
Konferenz ftattfinden wird, in der bes 
T&hloffen werben fol, od und mann 
eine Sondertagung derZegiglatur eins 
berufen werden foll, und melde Auf» 
gaben ihr geftellt werden follen. 

Senator William Lorimer hielt 
eine Situng mit feinen Getreuen in 
feinen Büros im NRoofery-Gebäube ab. 

Sn der Menge, welche Hotel und 
Klubs füllten, befand fich eine große 
Anzahl von Mitgliedern der Legislas 
tur, bon denen bie Mehrzahl dem 
„blonden Bopß” ihre Aufmwartung 
madte. Auch Mitglieder der republis 
kaniſchen Parteileitung des Staates 
waren zahlreich vertreten. 

Als Präſident Taft in Chicago ein⸗ 
traf, verließ Senator Lorimer die 
Stadt. Er begab ſich um elf 
Uhr nach New York, von wo aus er 
nach Europa abfährt, um mit der 
Kongreß =» Kommifjion, melde bie 
Mafleritragen Europa3 ftudirt, zus 
fammenzutreffen. 

— —— — —— 
Aus Vereluskreiſen. 


Der Damenverein Amerika 
veranſtaltet am Samſtag Abend, dem 
2. Oktober, ſeinen zweiten großen 
Herbſtball in der Arbeiterhalle, Ecke 
12. und Waller Str. Da das Komite, 
beſtehend aus der bewährten Präſiden⸗ 
tin Katherine Dunker und den Damen 
Minnie Gottſchalk, Anna Werhan, 
Marie Schreiner, Karoline Kretfchmer, 
Magdalene Lehmann, Chriftine Yada 
reuther, Chriftine Schleht und Kati 
Ulm, nichts unterläßt, mas zu einem 
Ihönen gefelligen Erfolg erforderlich 
ift, jo fteht den Befuchern jedenfalls 
ein bergnügter Ubend bevor, Mufit 
und Erfrifchungen werben nichts zu 
mwünfchen übrig laffen. Der int 
toftet 25 Gent3. 

—— —— 
Eonferdation League, 


Nach einer Mittheilung von Malter 
8, iiber, der biefe auch | iftlich an 
Präfibent Taft ergehen Ueß, hat ſich 
die Conſervation League of America 
mit Charles W. Eliot, dem früheren 
Präfidenten der Univerfität Harvard, 
ald Haupt gebilbet, Zmed des Verban« 
be8, dem gräfident Zaft ala Ehren» 
a ibent angehört, tft e3, die Vor⸗ 
—3 — melde Taft's Vorgänger 

oſevelt in Bezug auf die Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen des Lan⸗ 
be3 machte, praftifch durchzuführen. 

— — —— 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Am morgigen Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in Schönhofens Halle, Mil⸗ 
waukee und Aſhland Abe., die regel⸗ 
mäßige Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Nordweſt⸗ 
ſeite ſtait, die zum Verbande ‚Ver⸗ 
mine FEGeſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören. Alle Dele⸗ 

aten ſind dringend erſucht, ſich zu der 

erſammlung einzufinden. 


— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Lout Bericht der Merchantis Loan 
& ZIruft Co,“ ftellten fich Beste bie 
europätfchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutfiäland: 100 Mark... $24.00 
Deniszeig: 100 Kronen. . 20,40 
Bante? — 
rer : 100 Gulden. 

ae 100. 

Ianb: 100 


Im 


Epidte ihre Schwägerin, FrauLeah 
Tripp, mit Kugeln. 


NRichtete ſich ſelbſt. 


Wahnfinn. 


srau Anna Silvers hatte geglaubt, für 
vermeintlich ihr zugefügtes Unrecht bIn» 
tige Rache nehmen zu mäflen. —Sudt 
fih zu rechtfertigen. 


Nahdem Frau Anna Silver über 
ihr vermeintlich zugefügtes Unrecht ges 
brütet Hatte, bis fie mahrjcheinlich 
wahnfinnig murde, jagte jie gejtern 
Abend ihrer Schwägerin Frau Leah 
Zripp in deren im 1. Stod de3 Hau: 
fe3 Nr. 5609 Prairie Ave. gelegenen 
Mohnung fieben Kugeln in den Leib. 
Mit einer chten Patrone entzog fie 
fi der irdifchen Gerechtigkeit. Die 
übrigen Hausbemohner hatten meber 
die Schüffe nod) das Kampfgetöfe ge 
hört. Sie wurden auf die graufige 
Doppelblutthat erit aufmerffam, ala 
beide Frauen gellend um Hilfe riefen 
und jene den Hausmeifter, diefer aber 
da3 über dem Flur mohnende Ehepaar 
George E. Reynolds um Beiftand ans 
flehten. Al Reynolds, feine Frau 
und der Haußmeijter die Tripp’iche 
Wohnung betraten, fanden fie Frau 
Tripp mit Kugeln gefpidt, aber voll: 
ftändig befleidet, entfeelt in einer Blut- 
lahe auf ber Diele bed vorberen 
Schlafzimmer liegen. m angren- 
zenden Gemad) lag die Schwägerin im 
Nachtgewande röchelnd auf dem Bett, 
mit einer Ehußmwunde in der Bruft 
und einer fich quer über die Stirn er⸗ 
ftredenden Schnittmunde. E3 murde 
ver ein Arzt geholt und die Poltzet 

enachrichtigt. Der Arzt konnte nur 
den Tod der Frau Tripp feititellen. 
Er veranlaßte die Weberführung der 
Frau Gilvers, nad) dem Wafhington 
Parkl-Hofpital, mo fie um zehn Uhr 
Abends ftarb, 

War geftändig. 

Die Polizei ftellte feit, daß in ber 
Wohnung ein erbitterter Kampf ftatt» 
gefunden hatte. Möbel und Gejchtrr 
maren zertrümmert morden. Ein 
biutiges Meffer fand man nicht. Der 
Revolver lag neben Frau Silverd auf 
ben Bett, 

Während der Weberfüfrung nad 
dem Hofpttal und dort auf ihrem 
Schmerzendlager madte die bom 
Munbdfieber gefchüttelte Fyrtu in Ich» 
ten Augenbliden folgende Angaben: 
„Ich Konnte fie nicht außftehen. Urs 
Tprünglich Hatte ich beabfichtigt, fie mit 
einer Art zu —— Nach reiflicher 
Ueberlegung bediente ich mich aber eines 
Revolvers. Es handelte ſich um Haus⸗ 
haltsangelegenheiten.“ 

Kurz vor elf Uhr ſprach Silvers im 
Hoſpital vor. Er iſt Tabakhändler in 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Füllen bei entkräfteten 

Männern und Frauen. 


ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 500 
Frei-Packet ſchreibt. 


Wahrhaftig, nie zuvor ſah ich etwas äbhnli⸗ 
es wie die 2 — dieſer neuen Behandlung, 
rotone, um das Gewicht und die verlorene 
Nerventraft wiederherzuſtellen. Sie wirkte — 
als ein Wunder als eine Medigin,“ ſagte ein 
moblbefannter Herr geſtern im Geſpräch über 
bie u die in feinem ZBuftand eins 
getreten war. „sch nlaubte, daß e3 nichts in 
der Welt gebe um mich fett zu machen. Ich ver⸗ 
uchte Stärkungsmittel, Verdauungsmittel, 
chwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe al— 
les andere was man ſich denlen kann, aber 
ohne Nutzen. 


RT 


- Berdorbener Magen 


te Gascaret$ und bin mie 
t, 3b wor ein SBeidender an 
Dpspepfla und faurem en feit den les 
ten zwei Jahren. AG m Mebizin und 
— —* nd A ht — 
nur rze Zeit. empfehle care 
meinen freunden als das einzige Mittel für 
Unverbaulichteit und fauren Magen und um 
die Eingeweide in gutem Zuftand zu erhals 

Sie fchmeden angenehm.“ 

Harry Studiey, Mau Ehunt, Pa. 
Angaenehm, ſchmachaft. wirkſam. ſchmeden 
aut. Bewirfen Gutes. Verurfadhen leine 

Vebelfeit, fhmwäden ober Ineifen nicht 
10e, 256, 506, Wie Iofe verfauft. Das 
edite Tablet tit €. E. seieupelt. 
lung gatantirt oder Gelb aurüd. 


„Ih gebraud 
um 


New York und befand fi auf ber 
Reife nah Sarı Franzisto, als er, auf 
dem Bahnhof die Tragödie erfuhr. 
Als ihm mitgetheilt murbe, daß feine 
Gattin todt fei, rief er au: „Was? 
Dann erhält Tripp die $2500, die in 
der Bant liegen, und ich gehe leer aus!“ 
Er meigerie fich, diefe Bemerkung zu 
erläutern. 

Tripp, ber Betriebsleiter in der An- 
lage der Kleider-Großhändler Morris, 
Mann & Reilley, Nr. 185 Yıfth Abe, 
ift, und fein Schwager Morris äußer- 
ten die Anficht, dab Frau Silver gei- 
ftesfranf gemwefen fein müffe, als fie 
den Mord verübte. Ahren Angaben 
gemäß fam die Frau vor vier Wochen 
aus New York nady Chicago, nachdem 
ihr Mann fie verlaffen hatte, weil er 
fie für mwahnfinnig hielt. 

Tripp gab auch zu, daß Frau Gil» 
ver3, feine Schmeiter, fich mit feiner 
Frau gezantt hatte, meil biefe darauf 
beitand, daß fie fich im Haushalte 
nüßlich machen, oder aber fich ein anbe- 
tes Heim fuchen müßte. „Ich merde 
ihr das anftreichen“, Toll fie gedroht 
haben, ala fie nach jenem Streite ‚bie 
Ihür zumarf und fich nad) ihrem Zim- 
mer hegab, mo fie grollend bi3 geitern 
Abend blieb und Niemandem Zutritt 
geitattete. —* 

Eine von Frau Tripp beſchäftigt ge⸗ 
weſene Waſchfrau will gehört haben, 
tie die beiden Frauen ſich über Geld⸗ 
angelegenheiten zankten. „Du weißt, 
daß das Geld mir gehört“, habe Frau 
Silbers die Schwägerin angeſchrieen. 
Ich werde nicht eher die Hand im 
Haushalte rühren, ehe Du mir nicht 
mein Geld zurückgibſt.“ 

Tripp ertlärt aber, daß ihm die der 
Frau Silvers in den Mund gelegte 
Bemerkung unverftänblich fei. Weber 
er noch feine Frau hätten ihr aud) nur 
einen Gent gefchulbet. 

Der pfiffige Gottlieb. 

Gottlieb Kor, Schanffellner in 
Adolph Georg’3 Meinftube, Nr. 164 
Oft Ranbolph Str., hatte geftern Dior» 
gen um 7 Uhr bad taum ein Straßen 

evtert von ber Hauptmache gelegene 
—* geöffnet und eben das Sicher⸗ 
heiisgewölbe aufgeſchloſſen, als zwei 
wenig Vertrauen erweckende Kerle über 
die Schwelle traten, ihre Schießeiſen 
zogen, ihn zwangen, in das Gemölbe 
zu treten, und die Thür. Hinter ihm zu⸗ 
warfen. Sie waren zweifellos in bem 
MWahne gemefen, baß er fchon ben 
Mammon dem Gemölbe entnommen 
und in ben Kaffenapparat gelegt Hatte. 
Als fie merkten, daß fie fich in biefer 
Annahme geirrt hatten, verjuchten fie, 
das Verfäumte nachzuholen und die 
Ihür des Gemölbes wieder zu öffnen. 
Sie hatten aber die Rechnung ohne den. 
„pfiffigen Gottlieb“ gemacht. ‚Der 
hatte jchnell brei feiner gewöhnlichen 
Schlüſfel in das große Schlüſſelloch 
geſteckt und auf dieſe Weiſe eine Schie⸗ 
bung des Riegels verhindert. Nach⸗ 
dem die Banditen mehrere Minuten 
lang ſich fruchtlos abgemüht hatten, 
mußten fie mit leeren Händen abzie- 
ben. Gottlieb gelang e3 ohne frembe 
Hilfe mit einem Schuhlöffel# ven er 
wie einen Schraubenzieher benutzte, 
fih aus dem ungemüthlichen Lofal zu 
befreien. Er hatte nicht nur feine 
eigene Baarfchaft im Betrage von $30, 
forie die Uhr, fondern aud) die Mo- 
neten be3 Arbeitgebers gerettet. Von 
den Thätern fehlt natürlich jede Spur. 


Unter fhwerer Anflage. 
Unter der Anklage, durch eine vers 


| Hrecherifche Operation ben heute Mor: 


gen im St. Marien-Hofpital erfolgten 
Tod der 17jährigen Mary Rutfomicz, 
Nr. 1546 Holt Straße, verurfacht zu 
haben, befindet fi Dr. Yultan G. Go» 
lombiomwstt, Nr.1165 Milmaufee Ave., 
in der Wache an Ramfon Straße in 
Haft. 

Er mwurbe fehon geftern Morgen dem 
Richter Uhlir unter der Anklage vorge⸗ 


| führt, eine verbrecherifche Operation 


Seber Mann ober jede Frau, bie mager ift, Faun 
dad normale Gewicht -wiebererlangen dur 
die wunderbare neue Behandlung, 
Brotone. 
war jeit Jahren mager, und 
ba Bies fo din A — — —5 
ben —— — die durch Pro⸗ 


an dem Mädchen vollzogen zu haben. 
Da das Opfer todtkrank darniederlag, 
mußte die Verhandlung auf den 26. 
September verſchoben werden. Der 
Arzt wurde gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt, aber nach dem Ab—⸗ 
leben des Mädchens wieder verhaftet. 
Er gibt zu, die Operation vorgenom⸗ 
men zu haben, behauptet aber, daß er 
fie für unumgänglicd) nothimendig und 
aljo für vollftändig gerechtfertigt ge= 
halten babe. 
Macte lange finger. 

Da Ihgmas Hammond, ein Ange: 
ftellter im Michael NReefe-Hofpital, in 
bier Wochen zu heirathen und einen ei» 
genen Hausftand zu gründen beabfich- 
tigte, ftahl der betriebjame junge Mann 
mit Bieneneifer zufammen, was immer 
ihm in die Hände fiel. Unter Anbe- 
tem ftiebigte er eine Gragmähmafchine, 
einen Bademantel, neun Büchfen Pilze, 
acht Büchfen Erben, acht BüchfenSar- 
dinen, Seife und Kolonialwaaren, ehe 
er ertappt und fejtgenommen murbe. 
Deu wurde er bem Stabtrishter Beit⸗ 

t vorgeführt. Er befannte ls 
dig und wurde zu einem Jahr Arbeits» 
haus verbonnert. 


Wolf im Scafsfleid, 


unb veranlakt 


I 


Stlltamsb ei 
N au, 
durchzubrennen ee ihm in Chi- 
cago anzufchlieken und feither mit ihr 
in wilder Ehe — zu haben. 

In Chicago gingen dem Pärchen die 
Moneten aus. Als der Baalsprieſter 
merkte, daß man ſeiner Verſicherung, 
Lorena ſei ſeine Tochter, nicht recht 
glaubte, veranlaßte er das Mädchen, 
das brünette Haar blond zu „bleichen.“ 
Wallace hatte dann das Mißgeſchick, 
von einer Elektriſchen über den Haufen 
gefahren zu werden. Ihm wurden drei 
Rippen gebrochen. Als er aus dem 
Hoſpital entlaſſen wurde, war er mit⸗ 
tellod. Um nicht zu verhungern, trat 
er al3 SKornettbläfer in einem 5 
Gent3 Theater auf, wurde aber aus+ 
gepfiffen und erhielt am felben Abend 
ben LZaufpaß. Er verfehte das Kor: 
nett und feine Tafchenuhr für $13 und 
begab fi — das war vor drei Wochen 
— nad Waufegan, wo er ald Nadt- 
mächter bei einem SFabrifanten Be- 
fchäftigung fand. Acht Tage fpäter 
ließ er Lorena nahfommen. Er gab 
fie für feine Tochter aus und miethete 
fih mit ihr bei Privatleuten. ein. 
Denen fam das Verhalten der Miether 
fo fonderbar vor, daß fie den Sheriff 
benachrichtigten. Der nahm den faube- 
ten Geiftlichen und aud Lorena feit. 
Diefe fol ala Belaftungszeugin gegen 
den Verfügrer verwendet werden. 

Schwindelunternehmen? 

Maurice H. Meyer, das Haupt ber 
Frisco-Santa Fe Land Company, ber 
nebft zwei Genoffen von den Bundes— 
Großgefhmorenen zu St. Louis ter 
gen angebliien Betriebes eines 
Schmindelunternefmend in Anklage 
ftand verfeßt wurde, ift geftern in fei- 
nem im Monabnod-Gebäude gelegenen 
Gefhäftszimmer verhaftet worden. Er 
wurde dem Bundestommiffär Mart 
U. Foote vorgeführt, der die Verbands 
lung auf morgen verfchob. 

Lie fih nicht anichmieren. 

Nachdem er fünf Stunden lang in 
einer SKraftbrofchte herumgegonbelt 
mar, mollte 
Grace, Nr. 3804 Langley Xoe., heute 
früh um 2 Uhr dem MWagenführer ei- 
nen angeblich merthlojen Ched über 
$46 in Zahlung geben. Der Wagen 
übrer fchöpfte Verdacht, vermeigerte 

te Annahme bes Ched3 und ließ den 
faulen Kunden wegen angeblichen Be⸗ 
trugs, Verweigerung des Fahrgeldes 
und unordentlichen Betragens in der 
* an Cottage Grove Avbe. einlo⸗ 

en. 

Grace, der angeblich angeſäuſelt 
war, ſtand früher in Dienſten von M. 
L. Nelſon, Nr. 1409 Michigan Ave. 
Von dieſem ſoll er ſeiner Zeit den Check 
mit dem Auftrage, ihn an eine be— 
ſtimmte Adreſſe zu befördern, erhalten 
haben. Die Polizei behauptet nun, 
daß er ſich ſeines Auftrags nicht ent⸗ 
ledigte, ſondern den Verſuch machte, 
den Check in Baar umzuſetzen. Nelſon 
habe aber rechtzeitig Verdacht geſchöpft 
und die Einlöſung des Checks ſeitens 
der Zahlſtelle verhindert. 


— —ñ— — 
Un freiwilliges Bad. 


Rihard Whittey wurde von zwei Polis 
ziften gerettet. 

Um Fuße der Midigan Straße ftol- 
perte heute früh um 2-Uhr ber in eis 
nem Gafthof an N. Clark und Weit 
Kinzie Straße mohnhafte Arbeiter Ri- 
hard Whittyg und fiel in den Fluß. 
Zum Glüd waren bie Boliziften Zof- 
tus und Goyne von der Wade an Chi: 
cago Ave. in ber Nähe. Die hörten 
feine Hilferufe und fifchten ihn her- 
aus. Nachdem ein Ambulanzarzt ihn 
ins Bewußtſein zurüdfgerufen Hatte, 
murbe er nad feiner Wohnung ge 
ſchafft. 

Zwiſchen Himmel und Erde. 

Während ſeiner Arbeit an der auf 
dem Gebäude des Lake Foreſt College 
über eine Kluft gefchlagenen Bride 
glitt geftern ber B4jährige Anftrei- 
hermeifter Nicholas Pomers aus, fiel 
bon dem 50 Fuß hohen Gerüft, ver- 
ftricte fich aber während bes Abftur- 
3e8 mit den Füßen in ein Geil, blieb 
zwifchen Himmel und Erbe hängen 
und wurde buch den Blutandrang 
nad dem Sopfe getöbtet. Erft nad 
mehreren Stunden fanden Arbeitäge- 
nofjen die Leiche und bargen fie. Der 
Verſtorbene wohnte in Late Foreft. 

Ende mit Schreden. 


Auf der Heimfahrt aus dem Dften 
nad; Chicago begriffen, fam geftern 
Abend Frau Harry }F. Good, Late 
Horeft, ums Leben, als der Kraftiva- 
gen, in bem fie, ihre Mutter Frau 
‚sohn R. Horie und ihr Bruder John 
fih befanden, an einer 18 Meilen 
bon Buffalo, N. 9., gelegenen Stelle 
eine Böſchung Hinunterrafte und fich 
überfhlug. Frau Horte erlitt einen 
Bruch des rechten em und 
Schrammen und auſchen. Ihr 
Sohn John ſauſte während des AÄb— 
ſturzes in weitem Bogen aus dem Ge— 
fährt, blieb aber unverſehrt. Frau 
Horie mohnt Nr. 4440 Michigan Abe., 
Chicago. 


— u | 
Ein Eid: Yund in Oberſchwaben. 


Im württembergifchen Oberland, in 
ber Nähe des Bahnhofs Schuffenrieb, 
find beim Geleifebau in einer Xiefe 
bon 7 Meter, von denen zwei als jpä- 
tere Auffüllung abzurechnen find, die 
gut erhaltenen Refte eines Elch3 gefun- 
den morben. Das Thier lag zu einem 
Theil in einem Torflager, zum andern 
in Schlamm eingebettet. Befonders 
gut erhalten ift außer bem wirbel, 
dem Oberkiefer, den 


J Outing Flannell. 2000 Ys. 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


 Bargains!| 


Ganton Flannell. 100 Stücke unge⸗ 
bleichter Canto Flannell, 
mwerth. 11c, Yard 


fanch 


I Duting-Flanell, farrirt und geftreift. 


3 lannelette. 


ber 2öjährige George | 


Iede Schattirung, 
mwerth 10c, 9d 


50 Stüde neuer Herbft- 
Alannelette in jeder Farbe und Mur: 
iter, wert 15c, 

Freitag, per Yard 


Anzüge und Weberzieher. Eine Bar: 
tie 2-Stüd Anzüge und UWeberzieher 


J für Anaben, von Mufterpartien und 


4. ben-Röde 


gebrochenen Partien, alle modernen 
Facona, werth bis $3.50, 
Freitag nur 


Hopfen. Partie von Männer- und 
Knaben-Arbeitshojen, gut gemacht, in 
dunklen Farben. Größen 28 bis 42, 
Werth bis $2.00, 

Auswahl, Baar 


Röde. Einfache Männer: 'und Kna—⸗ 
| bon angebrod. Anzügen, 
Größen bis zu 36 Bruftmaß, 3 

werth bis 450, Freitag I 


Kappen. Golftappen für Knaben, aus 

Wollemifchungen, die reguläre 10 

2ödc Qualität, Freitag c 
baumwollene 


Strümpfe. Schwarze 
Kinderſtrümpfe, die reguläre 6 
15c Qualität, Freitag, Paar.... c 
Strümpfe. Schwarze baumwollene 
Damenſtrümpfe, gerippter 

Top, mtb. .19c, Paar 

Unterzeng. Fließgefütterte Knaben» 
Unterhemden, Größen 28 und 30. 
Dir 50c Qualität, 
Yuswahl zu 


50c Münner-Unterzeug. Feines Bal- 
briggan, in roja, blau und ecrı. 


Kinder-Unterzeng. 25c Leibchen für 
Knder, lange Wermel, fotvie fpißen= 
bejeßte Hofen. Größen 18 

bis 34, Freitag nur 


Ehrliche 
Behandlung 


Shaker⸗Flanell. 2000 Md3. fchiwerer 
Shaker⸗Flanell in weiß, cream, blau 
und roſa. 12466 werth. 

Ber Hard.......... —— TAc 
Bercale. 2000 Nd3. yardbreiter feiner 
Bercale in hellen und mittleren Far» 
ben. Werth 156, 

Ber Yard 
Muslin. 
ungebleichter Mu3lin, 


9c und 10c mertd — 
Freitag, Yard. .nunccenn. — 


Schulſchuhe. Kid und Calf Schulſchu⸗ 
he für Kinder und junge Mädchen. 
Zum Schnüren und Knöpfen. Grö—⸗ 
ßen 9 bis 2. Werth 1.50. 

Freitag, Paar 

Oxfords. Gebrochene Partien Da— 
men⸗Oxfords in ſchwarz und lohfar⸗ 
big. Werth bis zu $2, 

Freitag, Auswahl......... 50e 
Unterröcke. Schwarze Sateen⸗Unter⸗ 
röcke. Mit tiefer Flounce und beſtick⸗ 
ter Ruffle, werth 81.00, 

Unttschl Zu.<uörannsenenunn „Ic 
Dreß Sfirtt. Panama Dre Slirt3 
für Damen, in den neueften Herbit- 
Facons gemacht, wtf. 8.50, 

Auswahl S.ocsscscscisene ‚1.98 
Oeltud. 1% Yard breites Tifch-Del- 
tu), in weiß ımb farbig, 

werth 25c, per Yard 


Gomforter.. , Große fancy Sateen 
Comforter3, mit weißer Watte gefüllt. 


Werth 2,50. Freitag 
2 TA N 1.39 
Federn. Bartte reine weiße Gänfefe- 


dern, extra Qualität, 
69c Qualität, per Bfb 


Seife. 1 Bades Grandma3 Pombder 
und 5 Stüde U. S, Mail 
GER in saaeeannnense ‚ic 


100 Stüde gebleichter und 
harbbreit, — 


Stärke. Große Stüdenftärke u. Elec- 
tric beite Iange Nudel Seifen» 

Chips, per Pfd 

Zaffen und Untertaffen. Weiße Bor- 
zellantaffen und Untertaffen, 5 
Freitag, per Baar c 


trinfende) 


Greifen oft nad) 
einem Strohhalm 


Wie viele ſchwache, 


Buverläffige 
Behandlung. 
| ID, 
nerböfe, franfe Mäns 


ner greifen heutzutage nad Strobhalmen, 
um bon ihren Veiden geheilt au imerden, 
bon Krankheiten, die fie immer tiefer in 


das Meer 


Elendes binunterzie 
Ihr nicht einiehen, dab 


der tung und des 
en? Weshalb wollt 


untiffenf Saftliäe, 


— Behandlungen nur Strobhal⸗ 


find e Eu 


immer mehr in das 


Meer der Beramweiflung ziehen? Weshalb 
nad folden Etrohhalmen greifen, . 
Ihr gute Behandlung von diefen ebrlis 


den, zuberläffigen, 
reihen Spesialiiten 


eiidten und erfolg» 
aben fönnt. 


Sie geben die befte Behandlung, ‚die nur 


zu haben ilt. Sie madıen feine irreführen« 
den Angaben. Ste behandeln Euch aufridj- 
tig, und ehrliche Methoden, aufammen mit 


Wir heilen fchnelf 


und ſicher. tionen und Zr 


Heilung berbeiz 


Wir heilen 


begeht feinen Irrtbum. Kommt 


lungen, 


nit für Medizinen und Aerzte oeide Eud ni 
Sedermann. unfere ‚beiten Dienfte baden fann. 3 
unfd, fo daß Ihr Bezahlen Lönnt wie e8 Euch mögli 1 


drig da 
Eurem 


ihrer — Sefapcung 

und Fübigleit find die einzigen Qualififa» 
engen um eine wirkliche 

ren. 


Bruch, berinotete Benen, Wunden, fömerzbafte Schwel- 
Hämorrhoiden, Nerbenfrant —* ergz⸗ —* 

gen⸗ und Magenleiden, 
den, Brenne 


— a. — bſond 
äuerfi zu und und bergeudet Euer fauer erworbene 
t beilen lönnen. Unfere Breife fi a 


Wir leiten in der 
Sellung von Män- 
n 


; er Quali 
ankheiten. 


Nieren» und Blafen-Befchiver- 
a erungen. Männer, 


fo nie= 
rt maden Bedingungen na 
Roninktation —x 


Vienna Medical Institut 


260 State Strasse 


Zweiter. Floor HP Jeger, Fouload) Gegenüber Kothfdilds. 


uam 23 li bon 8 Borm. bis 3 Abends. 
a 


dm. Ermähnt die Abendpoft. 


1272-1278 Milwantee Av, 


Alte Nummer 928—932. 


125759 R, Paulina Etr. 
Alte Nummer 600—602. 


Moeller Bros. 


er 


Kauft Eure Waaren an unferen 


Bargainverfäufen und jpart Geld. 


Montag- Spezialitäten 


444 extra "schweres —— Muslin, 
unfere reguläre & Dualität, c 
iu. 
Dr breites, gebleichtes Muslin, fehr gute 
alität .3u 106, mährend biejes ce 
1 Yard See Tifäned 
1 ard Sauaret leinene Ti en, 

2% $1.00, zu 6% 


reg 
Grocery- Departement. 
5 Pfund granulirter Buder 
1% Büchſe Muſtard-Sardinen 
5-Pfund Sid Red Star Mehl 
Feine Santa Clara Pilaunten 
3 Badete. Crispo Graders 
3 Büchſen Veerleß Milch 
6. Stüden Gölumbia Seife 
Majon Jar Bidles i 
Fleiſchverkauf. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Sinter viertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaſt 
Friſch gehadtes 
3. Floor — 
ortiment von n, hübſche 
Er »16 bei %0, im gutem_viet- 
m : Een. während € 
Ben srusienssen en äugn sage 
Do :&namel, große Büchſe, 
a el,: zu 12c 


Conntagd bon 9 Borm. Bis 1 


'Schiffs-Rarten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicago am 23. September. 
Schnellgug ohne Umfteigen. 


billiger nad) Rotterdam, Antwer- 

pen, Ham * Bremen, Wien, 
Bubapeft, Szegedin, Temedvar und jon- 
ftigen PBläßen in Europa. 


Feine Belöftigung uub Veblenung. 
— vom Hauſe geholt und auf Dampfer 
befördert. 


Union Ticket Office, 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago feit 1971. 15{p,£* 


Schiffskarten! 

Silliger als irgendwo. 

Kommt und DE Euch. a 

Nah Rotterdam, Brem er · 

a Ben ee = 

a c am 23. September und 
Ehhnellaun nach Nero Dorl obne Umfteigen. 


— DUUK SU. 
Str. 





2 werde aber im 


* 


/ 


J 


Y.XJ) 


DEIN 


für 


für Säuglinge wa Kinder. 


Sm 


N D 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


-Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*#Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


‘ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lotalbericht. 


Der Bankiers⸗Konvent. 


Vormittags Sitzungen von Gruppen. — 
Für und wider Poſtſparkaſſen. 

In verſchiedenen Stockwerken des 
Auditorium-Hotels tagten heute Vor⸗ 
mittag die Gruppen für Sparbanken 
und die Sekretäre der ſtaatlichen 
Bankiers-⸗Vereine. 

Vor der letzteren Gruppe wurde eine 
Anzahl Vorträge über wohl ein 
Dutzend fachwiſſenſchaftliche Fragen 
gehalten. 

Gegen Poſtſparkaſſen. 
Im Namen des Ausſchuſſes für, 


oder richtiger gegen, Poſtſparkaſſen be⸗ 


richtete deſſen Vorſteher, Herr Lucius 
Teter. Der Ausſchuß, heißt es in dem 
Bericht, hat während ſeines nunmehr 
einjährigen Vejtehens über jeden Zmei- | 
fel Hinatis feftgeftellt, daß die Bantiers | 
be3 Landes gegen die Einrichtung von 
Poftiparkaffen find. Er glaube, daß 
auh im Publitum die Stimmung, 
melche eine Zeitlang fehr zu Gunften 
folcher Kaffen mar, eine Meinungsän- 
derung über ben Gegenftand fih voll: | 
zogen babe. Immerhin fei e3 mün- 
ſchenswerth, daß im Bankweſen Aen— 
derungen gemacht werden, die es der 
Maſſe des Volkes bequemer machen 
würden, Spareinlagen zu machen, und 


die größere Sicherheit für ſolche Ein- 


‘lagen verbürgen würden, Der Aus: | 
Ihuß befürwortet, daß die vom Bunde 
eingeſetzte Münzkommiſſion ſich auch 
mit dieſem Gegenſtande befaßt und fei- 
nem Berichte entſprechende Empfeh— 
lungen einverleibt. 

Die Poſtſparkaſſenfrage. 

Julius Goldzier als Präſident und 
Geo. H. Currier als Vorſitzer des 
Vollſtreckungsausſchuſſes der Poſt— 
ſparbank⸗Liga der Ver. Staaten ha— 
ben heute an den amerikaniſchen Ban— 
liers⸗Verein ein offenes Schreiben ge⸗ 
richtet. Unter Hinweis auf die für den 
— Plan abfprechenden 

eußerungen von Beamten bes Ban- 
tier3-Vereind mird in dem Schreiben 
darauf vermwiefen, daß die öffentliche 
Meinung zu Gunjten der Einrichtung 
bon Poftiparkaffen jei und diefe Ein- 
richtung ji auch von Vortheil für die 
Banken jelbit erweifen _ werde. Die 
berrfchende Partei habe feierlich die 
Gründung von Boftiparkaffen ver- 
fprochen, der Banfiers-Verein habe 
aber im gleichen Athemzuge im Syn 
tereffe des Gtoßfapital3 Die Grün: 
dung einer Zentralbant unter Regie- 
tungsaufficht und die Mikadjtung des 
Berlangens nah Poftfparkaffen von 
den gefeßgebenden und vollitredenden 
Körperschaften gefordert. Der Ame- 
tifanifhe Bantiers = Verein könnte 
feinen eigenen Gejchäften nüßen, in= 
dem er da3 Poftiparkaffen-Syitem als 
ein minfchensmerthes Hilfsmittel zur 
Stärkung des Bantwefens in ben Ver. 
Staaten und, mad noch wichtiger ei, 
als eine große Wohlthat und mirklis 
hen Schuß für die Männer, Frauen 
und Kinder gutheiße, deren Mohler- 
gehen und Mohlftand für bie Banten 
nothmwendig jei. Schon aus reiner 
Baterlandsliebe folle man die Beläm- 
pfung bes Poftfparlaffenplanes, ber 
von Präfident Zaft begünftigt merbe, 
einftellen. Der Nuben und die Wohl: 
that folder Anftalten Habe fich in 
Jahrzehnte langer Erfahrung in _eu- 
ropäiſchen Ländern bewährt; bie Kaf- 
fen ‚förberten Sparfamfeit und Fleiß 
und wirkten Beilfam auf unruhige 
Tendenzen ein. Das Shitem merbe 
eingeführt werben, ob die Bantiers e3 
befämpften oder nicht, fie aber follten 
e3 fördern. Die Erfahrung im Aus- 
lande iehre, daß e& bie Bankgefchäfte 
nicht ſchadige ſondern vielmehr förde⸗ 
te, dur Vermehrung der Einlagen. 
Die mäßig auf 500 Milionen Dollars 
geinänten Summen, welche jet aus 

Dan gegen Banten berftedt ge> 
halten werben, würben mieber in Im- 
lauf fommen, bedeutfamer aber fei, 
daß Millionen bon Lohnarbeitern, 
Bergleute und Holzfäller in den fpär- 
lich befiebelten Zanbdestheilen, Frauen 
und Sinder überall an das Sparen 
gewöhnt mürben. 

Ausfhuß für Sparfaflen. 

Der Ausfhuß für Sparbanten be> 
richtete, daß bie Gefehgebung vieler 
Staaten noch gar feine Beftimmungen 
in Bezug auf die Verwaltung von 
Sparbanten enthalte, daß nur in me- 
nigen Staaten für Banten, die Abthet- 
lungen für Spateinlagen haben, gefeh- 
liche Vorfehriften gemacht feien in Be- 
zug auf die Anlegung biefer Gelber. 
Daß ſolche Vorſchriften nothwendig 
feien, Tiege auf ber Hand. Der Aus- 
Thuß ift mit der Ausarbeitung eines. 
entſprechenden Geſetzeniw ae Be 
tigt, doch fei diefer noch n a 

dem WERNE — 
werden. 


vor der Konventsabtheilung für Spar⸗ 
banken einen längeren Vortrag über 
die Nothwendigkeit, den Banken be— 
treffs der Verwendung von Sparein⸗ 
lagen auf dem Wege der Geſetzgebung 
zweckmäßige Schranken zu ziehen. Es 
müſſe Banken, die nebenbei auch Spar⸗ 
Departements betreiben, verboten wer⸗ 
den, die Spareinlagen in ihrem allge— 
meinen Geſchäftsbetrieb zu verwenden 
und ſie ſo vielleicht auf's Spiel zu 
ſetzen. 

Heute Nachmittag beſucht ein Theil 
der Kongreßbeſucher als Gäſte der 
Großfleiſcher die Schlachthäuſer und 
ein anderer Theil die Stahlhütten in 
Gary. Auf der Dampferfahrt nad 
dem „Indiana'er Pittsburg“ geftern 
Nachmittag wurden viele Theilnehmer 
feefranf, und die beiden für den Aus 
flug gemietheten Schiffe famen oben- 
drein mit mehrftündiger Verfpätung 
zurüd. 


Bei einem Feiteffen bes Council, 


Club, beftehend aus früheren Mitglie- 
dern des Vorjtandes des Bantierver= 
eins, hielt gejtern Abend auch Goup. 
Deneen eine furze Anfpradhe. Yohn 
L. Hamilton von Hoopefton führte den 


Vorſitz.. 
— ——— — — 
Entſcheidung erfolgt heute. 


Straßenbahner erflären Annahme des 
angebotenen £ohnabfommens für ficher 


Eine auferordentlihe Rührigkeit 
entfalteten geftern die Leiter der Stra= 
benbahnerverbände zugunften de3 bor= 
gejchlagenen Lohnabfommen:. Den 
ganzen Tag lang machten fie unter den 
| Angeftellten der verfchievenen Linien 

Stimmung und Spraden fi am 

Abend dahin aus, dat allem Anjcheine 
| nach der Vorjchlag von den Verbands- 
| mitgliedern in den auf heute Wbend 
| einberufenen Verfammlungen ange- 

nommen werden würde. Präſident 
| M. E. Budley vom Verband Nr. 260, 
Die Angeftellten der Chicago City Rail- 
| way &o. umfaflend, erklärte am 
Abend, daß nicht 10 Prozent der Mit- 
glieder feines Verbandes aegen die An- 
nahme des Lohnablommenz ftimmen 
würden. Er habe den ganzen. Tag 
die Wagenfchuppen feiner Gejelfchaft 
bejucht und mit den "Angeftellten ge= 
Tprochen. Das Gleiche habe aud; Prä- 
fident William Quinlan vom Verband 
Nr. 241, die Linien der Nord- und 
Weſtſeite umfaſſend, gethan. 

Präſident William D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner 
war den Tag über damit beſchäftigt, 
ſeinen Bericht für die heutigen Ver— 
ſammlungen vorzubereiten. Er wird 
ſowohl das angebotene Lohnabkom— 
men, als auch den Vorſchlag, die ganze 
Angelegenheit! einem Schiedsgericht 
zur Entjcheidung zu überlaffen, ent- 
halten. Sollten die Angeftellten, mas 
ala fehr unwahrfcheinlich gilt, das an= 
gebotene Zohnabfommen ablehnen, fo 
mwürbe nicht3 als eine jchiedsgerichtliche 
Beilegung übrig bleiben. 

Die Mitglieder des Verbands Nr. 
241 werben in. Schoenhofend Halle, 
Milmaufee und Afhland Une, um 8 
Uhr zufammentreten, - die de8 Mer- 
bands Nr. 260 in. Gerritys Halle, 
4300 State Str, um 10 Uhr Abends. 
E3 it die Abftcht der Leiter der DVer- 
bänbe, bie Frage heute Abend an Ort 
und Stelle zur Entfcheibung zu brin- 
gen, ohne erft eine Urabftimmung zu 
veranſtalten. Wird das vorgeſchlage— 
ne Lohnabkommen angenommen, ſo 
wird ein, Kontrakt vorausſichtlich 
morgen over am Samftag unterzeich- 
net werben. 

Scaufpieler auf dem Kriegspfad. 


Ein Ausfhuß der Schaufpielerver- 
bandes und der South Chicago Trades 
Labor Affembly erklärte geitern Abend 
ben Befitern von fünf Nideltheatern 
in South Chicago, die nicht zum Der 
bande gehörige Schaufpieler beichäf- 
tigen, ben Sri Die Theater 
werben auf die fchwarze Lifte gefekt 
werben, wenn fie fich nicht dazu ber- 
ftehen, Kräfte zu befchäftigen, bie eine 
Verbandstarte aufzumeifen haben. Der 

Schaufpielerverband hat ‚befchloffen, 
gegen jedes Nideltheater im County 
vorzugehen, bas feine fchaufpielerijchen 
Kräfte nicht pom Verband bezieht. Die 
Iheater in Kenfington, W. Pullman 
und Rofeland werden die nächiten fein, 
gegen die der Verband vorgehen till, 


Abgetürzstes Berfahren. 
Während der Grundeigenthumd- 
händler S. Roger3 Touby geftern beim 
Eſſen war, erbrad „Yilfefheriff El- 
liott mit neun Arbeitern feine Ge- 
Icäftsftelle in einem Kleinen Haufe an 
der Nord Elarf Straße in Rogers 
Park, warf alle Möbel auf die Straße 
und ließ da8 Häuschen niederreiben. 
E3 geichah das auf Weifung des Su- 
periorgerichts infolge einer Entfdei- 

a über das Bei auf 


— ——— — — — — 


Opfer an Menſchenleben 
Bei Einzelmandvern in Morddeutfhland. 

-Arktifche Kuftfcnifferpedition findet in 

drei Jahren ftatt. — Berliner Tiefbahn 

von Horden nady Süden. —Scon wie 
der deutfch » tfchechifhe Kämpfe! — 

Ungarn und Oefterreich 
Speztallabelbepeihe der „N. ®. Gtaatszeitung”. 

Berlin, 16. Sept. Die „Deutfche 
Arktifche Luftichiff = Expedition“ be= 
treffs welcher der Arbeitsausſchuß un⸗ 
ter dem Vorſitz des Prinzen Heinrich 
und im Beiſein des Grafen Zeppelin 
und des Profeſſors Hergeſell konferirt, 
und deren Protektorat der Kaiſer 
übernommen hat, wird nicht vor dem 
Jahre 1912 ſtattfinden. Dieſer Be— 
ſchluß iſt, wie jezt bekannt gegeben 
wird, in der Sitzung des Arbeitsaus— 
ſchuſſes gefaßt worden. Es wird da— 
durch die ſorgfältigſte Vorbereitung 
des Unternehmens ermöglicht. 

Die Einzelmanöver der Truppen, 
welche in den letzten Tagen in verſchie⸗ 
denen Gegenden Norddeutſchlands 
ftattfanden, Haben eine auffallend gro- 
Be Anzahl Opfer gefordert. (Während 
bei den großen SKaijermandvern, ſo 
weit die Mittheilungen gehen, bis jebt 
fo gut wie gar feine Unfälle vorge- 
fommen find.) &3 mwerden zahlreiche 
Todesfälle gemeldet. So haben bei den 
Uebungen in der Propinz Sadfen 6 
Soldaten den Tod gefunden. Bei den 
Mandvern des Gardeforps, welche in 
der Neumark vor fich gehen find vier 
Soldaten duch Hitfhlag hinpegge- 
rafft worden. In der Provinz Bofen 
wurben zwei Soldaten überfahren und 
auf der Stelle getödtet, mährend 3 
Hitichlägen erlagen. Die ungemöhn- 
lich große Zodtenlifte erregt allgemei- 
ned Auffehen. 

Der Bau der ftädtifchen Unter— 
grundbahn, welche vom Norden nad 
Süden Berlins führen und die Verbin- 
dung zmwifchen der Geeftraße und bem 
Kreugberge heritellen joll, ift nunmehr 
endgiltig aenehmigt worden. Damit 
ift die Ausführung eines Projektes ge- 
lichert, welches Iange auf dem Wunfch- 
zettel der Bevölkerung ber Reichshaupt- 
jtadt geftanden hat. Mit den Arbeiten 
fol fhon demnächlt begonnen merden, 

Der Kampf auf dem beutfchen Pe- 
troleummarkt verſchärft ſich von Tag 
zu Tag mehr. Zwei der deutſchen Fi⸗— 
lialen der Standard Oil Co. ſchneiden 
mit dem beutfchen Flügel der galizi- 
fen Gefelfchaft die Preife um die 
Wette, Der Detailpreis ift, mo Kons 


furrenz bejteht, von 44 Cents pro Liter . 


auf 3% Gent3 heruntergegangen. Die 
Defterreicher haben fich gezwungen ge: 
jehen, die Preife ebenfalls herabzu= 
ſetzen. 

An der Börſe ſind Standard Oil 
Co.-⸗Notirungen in wenigen Tagen 
um 60 Pfennig pro 100 Kilo zurüp⸗ 
gegangen. In den Zeitungen, welche 
die Lage auf dem Petroleummarkt er—⸗ 
örtern, wird betont, daß man ſich be— 
ſtimmt auf eine Preisſteigerung werde 
gefaßt machen müſſen, ſobald es den 
Konkurrenten gefallen ſollte, die 
Streitaxt zu begraben. 

Dr. Richard Koch, ehemaliger Prä— 
ſident der Reichsbank, feierte geſtern 
ſeinen 75. Geburtstag. 

Wien, 1. Sept. Zuſammenſtöße 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen wer⸗ 
den aus den verſchiedenſten Gegenden 
gemeldet. Beſonders ſchlimm iſt es in 
Atzgersdorf, Niederöſterreich, und in 
der Umgebung von Budweis hergegan⸗ 
gen, wo es zu blutigen Kämpfen kam, 
welche das Einſchreiten der Sicher⸗ 
— —— nothwendig mach⸗ 
en. 

Der amtirende ungariſche Mini— 
ſterpräſident Dr. Wekerle iſt hier ein⸗ 
getroffen, um dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph einen neuen Entwirrungsplan 
zu überreichen. Es iſt jedoch nur ge— 
reinge Ausſicht vorhanden, daß die 
Krone den Vorſchlägen ihre Genehmi— 
gung ertheilt. Der neue Plan ſchaltet 
die Bankfrage bis zum Jahre 1917 
aus; dafür rollt er aber die Frage der 
militärifchen Konzeffionen wieder auf. 

Die Forderungen de3 gemeinfamen 
Budgets, über welche ich Defterreich 
und Ungarn zu verftändigen haben, 
find ungemwöhnlih hod. Für die 
Kriegsmarine allein werden 275 Mil- 
lionen Kronen verlangt. Die Krebite 
für die Annerion Bosnien? und der 
Herzegowina beziffern fih auf 160 
Millionen Kronen. 

Der Standpunft ber ungarifchen 
Regierung ift nun der, fie vermöge bie 
hohen Forderungen nur durchzuſetzen, 
wenn nationale Zugeſtändniſſe für die 
ungariſche Armee erreicht würden. 

Erzherzog Joſeph Ferdinand, das 
gegenwärtige Oberhaupt der Linie 
Tostana, iſt, laut Meldung aus Wels 
in Oberöfterreich, bei einer Motorrab» 
fahrt dort geftürzt und bat den linten 
Unterarm gebrochen. Der Berun- 
glüdte fegte dann die Reife nach Linz, 
two feine Refidenz ift, nit der Eifen- 
bahn fort. 

Zu Karlsbad ftarb der, fünftlerifch 
weithin befannte Franz Zeifchte, Di- 
teftor der dortigen Kurfapelle, an ei- 
ner Blutvergiftung. - 

Profeffor Erich v. Drygalski, der 
berühmte deutſche Geograph, tritt in 
einer Depefche an die Wiener „Neue 
Treie Preffe”“ bezüglich des Peary: 
Eoof-Streites ganz entf&hieden für Dr. 
Eoof ein. rygalski, welcher be⸗ 
kanntlich in den Jahren 1901 bis 1908 
die deutſche Südpolexpedition auf dem 
Schiff „Gauß“ leitete, erklärt, er Halte 
Dr. Cook, nach Kenntniß feiner Ber- 
fon und nad) Erwägung der ganzen 
Sachlage, für unbebingt zuver- 
läffig und feine Norbpolentvedung für 
die frühere. 


Sıheibungsklagen 
u asgen alte Denach Baul weis. Ber 


— 2 


Nachſtehend wi heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Probuktenbörfe 
bis zur Mittagsſtun und die 
—— von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Sept. 


Beizen- 
1.08% 1. 
en 


Sept 1.01 Rh, 1.01 
Du .9 MR 
Mai 1.01% Fe eg 1.01 
0% SR 


Mais— 
SR 
RR 


674 
, 
Mai 62617 
40 I 
39 Kr 4 
42 Fer 42a 


Safer— 
Sept 2 40%, 
Aa 
4.mM 23.75-9 
18.00  17.82% 


.68 
6 
62% 


BR Ku a” 
Gepöfeit. Schweineileijch ⸗ 
Sept 3.97% 24.00 23.9744 
San 17.9%  18.10—12 17.97%4 
Schmalz ⸗ 
Sept 12.00 
Soft 12.05 
Jan 10.574 
Ripphen— 
Sept 
Oti 
Jan 


12.00 
12.05 


10.534 


12.034 
12.05 
10.70 


12.06 11. Sr 
12.65 11.9 
10.50 


11.60 

hi 11.62-—65 11. 11.02—65 11.40 
9.4547 9.55 9,45 9.52 9.40 

Die geitvige Anfuhe von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte ji auf 70,800, von Mais auf 571,250, 
von Hafer auf 345,200 Zurdels. Verihidt von bier 
wurden 19,019 WBurbels Yueizen, 247,88 Bujſhels 
Mais und 8,214 Bufhels Hafer. 
—+) - — — 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wie Die Nomen des 
Eeutihen, über deren Ind vem Gejunodertsams 
Dleivung zuging: 


Deders, Albert E., 
Detlef, Koun, 3 3347 
Edbert, Wach E., 76 S., 5942 Galumet Abe. 
Lamich. Marh 5 * 5 2R., 1815 ©. SairfieldAve. 
Neit, Newton, 1 2., Adreile unbetannt. 
Bitter, Louife, 1 MM., 3745 Cottage Grove Abe, 
Ridelhuber, Jas. 55 N., 199 Superior Str. 
Schuls. Diamie, 4 au, i2 32 U 13. 

Chuls, Irina, 9 5., 184 

Chiwark, Anna, 1 M., 7 
Werboien. Alfred, 44 J. 


—— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


3239 Evergreen Abv. 
Wall Str. 


14 M. 
D., 


2 8. 
31 
3: eb Str. 


Folgende Heirath3sLizenfen wurden in der Cffics 
des Countyhelerts ausgeſteilt: 


Hermann B. Funk, pet MeDonald, 8, 3. 
Walter I. Groth, Ollie 5. PBojie, 8, 21. 
Claude Thatcher, Frances Norton, 21, 18. 
Willtan Kappen, Margaret Staiford, 27, M. 
unner Gunnerjon, Either Biomberg, 3, 20. 
Mitolaj Woiten. Marta Provat, 31, : 
Louis Hit, Agnes Ban Wauroy, 7, 2. 
Carl Yarmuth, Glara Gording, 29, WM. 

tant R. Szydguvda, Marta Bicztows fi, 2, 

on M. Niron, Savdie Faris, 20, 26. 
Magnus artinjon, Marie Dabtfoh, 4, 3%. 
Rod 9. Yan Horn, Mabel V. Klein. 21, 9. 

W. Barnum, Pearl Migue, 3, H. 

incenty Matykieicz, Salomeja Gorsti, 3, 21 
en Wernide, Gffie Van Buren ‚©, 19 
afob Chorak, Kate Mazar, 2, %. 

tant € Feuber, Anna Schuls, 3, 35. 
obert Er Martha PVarrows, 28, M. 
Etanislam Zienfo, Maryanna Yayo, 28 
Dtis E. Field, Obelene Schmidt, 21, E 
Eddie F. hunneion, Julia €. Rasmız, 3, 
Nicholas Frank, Anna Oberle, 21, 18. 
Kamier Hudzinsti, Sophie Redner, 231, I 
Emery Dead, Gthel Hart. 21, 18. 

end & Behrens ir., Emilv Gran, 3 4. 
aret Eee Nellie Ryan, 29, 
William 3. Goultcy, Hattie E. — 38, 26. 
Boles law Mestiulinsti, 8. Krznzanomwsta, 25, X. 
zen Kuzminski, Stanis lawa — 22, 20. 

en Klein tie Wierma, 
William Blaſen, Elizabeth *4 —— RD. 
Otto Bauer, Frances Mueth, 24, „D. 
&harles Finfen, Gertrude Hardy, gr a 
Eugene Promfe, Hannah Tolmie, 29, 
William DO Meil, Ellen Meion, 46, Pr 


ee — 
Diarftbericht. 


Ehicago, den 16. September 1900. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 

(Baarpreije.) 

en, Rt. 2, toth, $1.08-$1.00%; 
Ne. 3, roth, $1.01-81.07%; Nr. 2, hart, $1.8— 
1.06%; Nr. 8, bart, 99—$1 .08. 
Srühlingsmweiz Re. 1, —— 
Re. 2, ee," Re. 3, $1.00-81.04 
69; M. 2, weih, 606; Nr. 
Ic; Nr. 9, —8 Mr. 4 
— Ne. 3, gelb, 63Me; G6Gec. 
afer, * * e; Nr. 2, weiß, 
ee a 3, weiß, IBa—4lc; A 

nk Standard, 4l—Alier. 
Roggen, Nr. 2, 70-T%; Rr..3, 66-69; 

4 BL. 


— ; „Miging“, 49-5% ; 
c. 


„7 ; 
— a 
0—$4.00; bes 


Wintermwei 


Mais, Nr 2, 
2, gelb, 
tveiß, 


Nr. 


Gerfte „Malting”, 
„Screenings“, i 
” deine id. 
dggenme 
tente Etrais t Erport Bags, H.4 
fondere Marken, $6.00. 
Heu moin. auf den Geleifen.) — Befles neues 
—— PR: 50--815.00; Nr. 1, $13.00-$14.00; 
* 50; 5 8, rn 
1.00-$12.00; bo., 
0.50-811.00; Re. 2, $9.00-810.00; —— 
00-$5.50. 


Zimothby:Samen, „Gountrh Lots“, 92.50 
83.60. 


Kleejamen. „Gafh Beth*, $9.00—$12.50, 
O 


Standard, weiß, — — 0.09% 
Sgeadlisht, — 
—S Kai ihnen — —* 
Gaiolin 
Meicinen-Bafolin 
Reirfamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Sälantvbieh 
Rindppvieh Gute bi3 ausgeſuchte Stiere — 
37.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
anti, $6.75—$7.60; mittlere biß ausgejuchte 
, 8.605.353; gute bi ausgefudhte Käls 
0089.25 ; Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 


Sſch io ein 6 
8.0—88.55 
jucdhte, (zum . 
—— di ie gel, $8. Te 

is ausgefichte Ferkel, 87.8088 
83.00-88.60 


Sſch a je: „Rative Wethers“, per 100 Bund, 84. 60 ⸗ 
N er ". 98. ;  „Dears 
un, ® 0—$5.50; „Native Sambs«, 9.8 


4 Morlterci-Brodufte, 
Bitte: 
4 a. 


t. 1, da 
Rr. 


ER 


E— das Bi 


"Fri Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdge andt 

bo., (8 
Firſis das nn RER . 
Jemen das Dußend 


üje— 
Rabmtäje „Zivins*, das Pfunvd.. — 
lern Auer, — Pfund.. 
—233 das I , 
id," daß > 
weigert, u Biund.ccooroosces 0.15 m 
Limburger, das Bund 0.17% 
Geflugel und Aalbfleiſch. 
Geftüugel cebend— 
ühner, das Pfund 
prinos“, das Pfund.. 
bähne, das Pfund 
Kruthlihner, das Piund. 


Get Ri 8 ei (Gisipeiherk : 


das Pfu 
ee gr, = und 


Ein. das * Zee 
ik das 
K Rabe be L 2 


—33 Imst, das 
8-10 8 


t, das 
Gent 
En "u ' Dee = —F 
en, rnia, 1e 
en Bündel 


dem. PERPTTEFR h 


Zr ®. 
fund 0. 
und 0, 


Luk 
5638 


t, das 
anen, bas 
au. die Kifle... 
Gurten, das 
lümentopl, die 


* 


St. Gallen, Schweiz. 


dinen, 
Gardinen, von den —— 
Fabrilanten, Franfreichs gem 
Werthe bis zu $4.00, — das 


von &t. Gallen, 


und mit breiten santen, werden ® 


Baar fir 

Flemiſh Point Gardinen, gegenmwärti 
beliebteften Gardinen für Barlor oder 
aimmer, 
Gardinen der Sailor. Falls der 
eingeführt worden Wäre, würde 
der Preis diefer Gardine $8 fein. 
Unier Breis, das Paar, 


in der Schweiz acmacht wird. 
weiße Nenailfance-Spisen-Gardinen, 
pradhtvolle Gardinen und act Mus 
fter in der Bartic. $9.00 bi3 810- 
Mertbe. da3 Raar 


Novelty reinfeidene Taf- 
fetas für Suits, Waift3.u. 
ſ.w., hübſche Checks, Strei—⸗ 
fen in blau und grün, blau 
und braun, braun und 


weiß, roth, tan, grün uſw. 
— Garantirte reinſeidene 
Qualit., neueſte 6 
Facons, Bar⸗ 29€ 
gainverfauf, Yd., 


Yard, 


Seide:Refter eines Fabrikanten 


einzelne Stücke reinſeidene Moires, braune reinſeidene Mirage 
Taffetas, Peau de Cygnes und Satins, u 


Cords, ſchwarze reinſeidene 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


————— — 
Direkter Verkauf von importirten Gardinen 


Unfere erfte direfie Jmportation von franzöf. Spigengardinen und 
Ein Verkauf von feinen Gardinen, ber jedermann i 


modernen Effette — wegen der riefigen Auswahl — und wegen ber 


Importirte Epigen - Gardinen, Elund Gars 
Marie Antoinette Gardinen, Vattenberg 


2.50 


Sriib Sein und Bruffels — Gardinen, 
Schmeia, —— Mittelſtücke 


ſo boch wie 85.50 vertauft. — das € .95 


die 
ohn⸗ 
prachtvolle Eifelte und die bübicheiten 
neue Roll 


4.95 


$10.00 Cpiten-Gardinen. die ftet3 beliebten 
Schweizer Tambour N ch-Gardinen, es aibt feine 
dauerbaitere Gardinen. Die beite Gardine, die 
In _diefer Bar- 


tie befinden fih auch einige frana. Breite ans 


6.50 


Seide zu wunderbar niedrigen Breijen markirt 


Farbige reinfeidene Taf: 
fetas, einfache Schattirun- 
gen, viele davon waren zu 
65, 75 und 8öc die Yard 
marfirt, — ausgezeichnete 
Seide für Watfts und alle 


3% 


Längen 4 bis 15 Yb3., 75c, 1.00 und 1.50 Qualitäten, geftreifte 
reinfeidene Cafhmere, geftreifte Diagonal Seibenferge Suitings, 
Vongees, reinfeidene graue Satin 
nd hunderte v. andern hübfchen 


Novelty reinfeidene Mei: 
falines, verfchiedene Strei- 

n in ben tonangebenden 
—* der Saiſon, aus—⸗ 
gezeichnet tragende Quali⸗ 
täten, dieſelbe Facons die 
Ihr in vielen Plätzen zu 
$1.per Yard markirt jeht. 
Garantirt ganz 
Seide, morgen, 


EFAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE s 


—9 BR W 


IT 


— 


—— 
7 Fr 


nt 4 5 FA PR 


Arten Futter — 
morgen, per 
Yard, 


3% 


Seiden, riefige Bargaind. Morgen, Auswahl, per Yard, 


u 


Ban: Erlaubnikicdeine 


wurden ausgeltellt an: 


2444 16. 
Giles, $7 


En iftöd. Baditein-Lagerbaus, €. 
ze Bi TE ed, 41. Et., 2itöd. Frame-Wohnung, 
A. Eordk : 

2520 Clifton, Bar Zve. sitde. Vaanein· dlais 

aclad Hei 

“0 — ge : 134 Tide. Hola⸗Wobhnhaus, 

eorge Rada 

6200 Wingelter Ave.. 1Mftöd. Hols-Wobnbaus, 
9. Harper, $2400. 

= zu 5 1litöd. Hola Wohnhaus, W. 

ooding 

—— Br sitöd. Baditein- 
Flats n Jackſon 
ie 0430 Korooh Etr. sitäd. Brid-Man- 

ne Charles Woodtward, $12,000. 
8 * * ae Hola Wohnhaus, Adam 
ranberth, 

au —— Sen —* oftöd. Baditein- 

at3 arles Thon 

mn 45, — 1ftöd. Ar Bobnbaus, T. Bart» 
ett 

3330 Biss Ave.. Beer Baditein-Wobnbaus, 
Hermann Boers, $25 

4847 — Übe., 

Flynn, $25 

3233 bi3 0235 Sullerton Abe., Baditein Laden 
und Slat3, $ 
4445 Sranclace "slbe.. 2töd. Baditein-Mobnung, 


3. Hergenbaben, $4000. 
1650. Anders ie... SE. Badttein-iats, Job 


Kolar, 
2624 


000. 
4546 bi3 4348 Andiana Ave.. Sitöd. Baditein, 
Flats. 3. Codburtn, $4 40,000. 


4356 4958 Snblane, — gſtöck. Backſtein⸗Flats, 
J. Cocbburn. 812,00 
1127 Granville ibe — — Backſtein Laden und 

Flats, T. SBrien. 
2302 43. Avbe., 
ral, 82400. 
4221 Verry er 


Atöd. Hola-Wohndans, Lonife 
Newton, $4500 
3104 Palmer Sauare, 


zu. Backſtein ⸗ Wohn⸗ 
haus, Henry Janſen, 8750 


4700 bi3 4722. Weit a "ide, acht 2itödine 


Badftein-$lat3. $36,000. 
6950 Kalte Abe., — Baditein-Wobnbauß, 


t 
ac Medien Vꝰ ie, Brick⸗Flats, A. Fries: 
875 
weh ee 9 — 1-ftöd. VBrid:Refidenz, Auguft Folg- 


u ©. Ada Er, 2IBE. Badttein Slots, 


€, ©. Thornton, $3000 


Kleine Unzeigen. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
fÜngeigen unter diefer Rubri I Gent das Wort). 


Verlangt: Coat Finiſhers. Bell — Com⸗ 
pany, 1 €. Madfion Str., 2. Floo g 


Berlangt: Ein guter Shuhmader findet „feioe 
Arbeit bei E. Greb, Summit, lines, Nehmt 
Arher Limits Car, dann Xoliet Gar bis — 


Verlangt: Ein oder zwei Gehilfen an Eiſenarbeit; 
lönnen 5 —— ert ſein. Ecle von Erie und 
Sergwid St traße, 2 Floor. 


"Berlandt: (Männer) 3 aute Gefchirrwaiger rad 
außerhalb, 24 nen Monat, Zimmer und rard, 
freie Fahrt. Zu erfragen: Reftaurant, I) Goft Ban 
Buren Straße. 


— Jungen in der Fabrik zu arbeiten. — 
H. Bilas Co. Late und Eurtis Bir. 


Berlangt: Lediger Mann, der gut am Kit aufs 
warten fann. 1 Randolph Str. 


Berlangt: Ein Aunge, 4 a zu arbeiten; 
Nachtarbeit. 2845 Arder U 


Berlangt: Wäder, der mit allen Badiwaaren > 
vertraut iſt und feBnDie — In: 


Stellung zugeliert. Wdr —e 


Verlangt: Porter, muß etwas engliſch ſprechen. 
4 N. Clart Str. Ede Lawrence Ade. 


Verlangt: Schneider. 85 Oft 36. Str., nahe In— 
diana Wpe. 


Berlangt: 
beit im 


abren für Ur: 


Guter Junge von 16 
slanb oe. 


iquör-Store. 138 Bine Island Ude. 


Berlangt: Ein guter Porter; mub Berkeuden. — 
Kerner, 5130 N. Weitern Ave. Ede m Sk. 


Verlangt: Ein Knabe an Gates: 38 die Wade. — Woche. — 
Alte Nunmimer: 08 W. Divifion Str. 


Berlangt: Gute Buchbinder; miüffen gelbt fein 
auf amerifaniiche Kundenarbeit. Rewberth Die 
Elart Str. und Walton Place, 


a e Leute- 4 au Boys. 
, 37 NR. Balfteb 


Verlangt: Deuticher 


Sagen 
* * — 


Berlan 22 —* on der & rung 
bat als Berire un Lunchman 
tige Arbeit —23 ohn 9 bis 14 * 34 
Muß deulſch and ensliſch ſprechen — er a 
vorgezogen. Abe: 3. 

Berlangt: Ein guter duberläffi hoc miter, 
der ein * Ben uf — * —* 
ee en Werder Zen 
bor bei SE S, Samen RI 


Fifth Abe 


—— 


BE der Fee Kreide Rep 


Verlangt: Bis: 
mard Garde 


Berlangt: 1 gute 
und alte AR ae 
8. Bieil, 353 Evanfton 


*. eidergebilfen 
tell ung. 
&e., alte 


Hotel, 


Nie, Hola⸗Flats, John | 


40. Sitöd. Baditein-Flats, Kohn Rus, | 


$60 
1ftöd., Badfein-lat, John Dvo⸗ 


Jerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Buchbinder. Wegen groher Kontrakte 
die wir ſoeben für Schulbücher Subſtribtion Bücher 
und Bibeln ftbernommen haben, können wir zibet 
erftflafjige Leder Yoriwarders, drei Tuch orwar ders, 
sivei Vergolder, zwei Marmorir und änner für 
allgemeine Arbeit gebrauchen. 

tetige Stellungen und höchfte Löhne bezahlt für 
"= e Leute, 
ort een. 
te y Com pa nd, 


Bemuieeb Ind. 16jplieX 


Berlangt: Bilber- —— ſtetige Stel⸗ 
fung: Rachzufragen beit beim Superintendent. 


Notpihild&Gn. 
State und Ban Buren Strafe. 


di—ja 


— 


erfahren an Umäãnderungen 


Berlangt: Schneider 
Anz 


von Damen Goats, ftetige Arbeit; guter Lohn. 
suftagen auf dem 5. floor, State Strake. 


Mandel Brothers. 
dofrfa 


Tüchtiger, Tediger_ Porter._ Soziale 


Belmont Ave, und Baulina 


Verlangt: Gute Ite Hand an Brot und Cafes. 
Gus. Krurger, 918 R. Wihland Upe. 


Ein gelibter erfahrener BE als 
ftetiger Piat. 699 Noble Str., 


Verlangt: 
Zurnpalle, 


Berlangt: 
——— 
Schacht, Store. 


— Eine erſte Hand Cake-Bäder. 
Aſhland Abe. 


Verlangt: Anabe in Bäderei zu arbeiten. 
W. Harrıfon Str., nahe Weftern. 


Derlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
1846 Belmont Ade., Ede Lincoln Str. 


I— au ber 16 306 Sabre, in der Apothete. 
B58 N. Halfted 


Perlangt: Mann um Defen zu fhwär en und au 
zuſetzen. — W. Ye ‚ —2 


756 NR. 


244 


Verlangt: 


unger Mann an Brot zu helfen; — 
— J — —2 


1583 Ogden Ave., Ede Tenital Part 


Erfahrener a für Buffet; einer 


Verlangt: 
$12 per Woche. 


der einen ftetigen Pag toi nid J 
John H. Thion, I State 


Berlangt: Schneider und Preffer. Sheridan Zai- 
beine €o., 1009 Ireing Part Bilvd., nahe a: 


— Tinner in 
mer 1222 B. Mai Madifon 


Berlangt: "Starter Junge der ein Baugefchäft er: 
fernen will. Kleiner Cohn für den Unfang. Wlte 
Nummer 122 W. Madifon Str, 


ee Shop. Wlte Rum: 


— — 


Berlangt: Knabe in Bäderei an Cales. 18080 R. 
be, 


eſtern 


Verla * 168 W. Erie 


Str., nabe Afhland 


ua: Barbier, für Sam 2 
436 Weit Erie Str. (lie ee er Tan 


954 R. Halfted Str, nahe 


——— Carpeniet. 


— 5* Vorter. 
Garfield 9 Ave. 


„erlangt Kin Borter, der am Tiih aufwarten 
Er d Str, 4 Eiybourn w. und 
— tt. 
—— Sauspainter. 1222 Blue Ysland Ave. 
Verlangt: Junge im Meat⸗Market. 24 Dincoln 
Avenue. 


Berlangt: Aunge im * ger 87.00. 024 
Lincoln Uve, nabe Eenterr S 


Deetenst: 1423 SBarrabee Gir,, 


nabe &1 


Berlangt: Küfer, fetige Arbeit, Un 
und Sand Anenme. — —— 


J— 
n Ave 


Neriangt:, Starter Zunge in Bäderel. 2151 


Southport 


BVreiferd und Arbeitet, — 


Berlangt: —2— 
icago Terra Gotta Go. 


Sighiand Bart, AU. Chi 


" Berlangt: Ein guter Junge un die 
betry 


Vuchbin 
He Library, Elari Str. unb 


Män in ® d 
uch; enge re ei. 
bany U mbo 
Berlangt: 2 , 
Er, BE ee See qm | © 


© 

| Se And mido 
und Slhrkein. 7 gen! "0. td Gem 

— mit an van ea — 


| meet re in allen en De gr 


a — de —S Beh 


a 
Eure 


— 


— 


neis 
feine RottinabamsÖgrbinen, 


$1.50 Wertbe, das 


wi Ra u. grün, 
dar den. feine a Ihür-Bors 
tiere, 


1000 Raar de auergeftreifte ®renabine 
Gardinen, 
für nur 

500 Shirt Waift Bores, 
Wertb, das Etüd für 


—— all die use 130° 4.95 
try⸗Border 
— moraen. das Baa 
500 Ruhebett ⸗ — 
für nut 
40c Feniter-Rouleaux, 7 bei 3 Fuß, an 
born »s Ro 
Stüd für 


& 


mifchen Point Spitengarbinen von 
* wird wegen der neuen und 


äußerft niedrigen Preife. 


Gardinen, das 


Eine aroke a 
— — ———— 


95 


$45 franadf, Aute Velour — das Banr 


Stün und grün, "39.05 


Farbige Grenabdine, 
Kante und 
tequläre 


abI. 
attendera gerade 


pradtvolle 
das Baar f 
das Baar 


Wertb, € 


$2.25- 1.69 


$1.25- 8 


—— 


dad Etüd 98€ 


ddr 


an or 


üen, in auten Ssarben, 


Yarbige Herring- 
bone reinfeidene Suit» 
ing, in ben beliebten 
grün, DId Rofe, braun, 
Amethuft und blau, — 
fi ausgezeichnet tras - 


gende 75 CEts A 9 


Seide, per 
Yard, 


T T 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
kit re 


Seluht: Mantt, % Iabre alt, fpricht dentih und 
ungar iſch, ſucht Stee M Stallarbeiter oder iegend 
welche Hausarbeit, fan auch mit Pferden umgeben. 
4731 Wentwortb Ave. 


Gefuht: DTentiher Mann, 40 Jahre alt, tut 
Stelle für Stalle oder irgend melde Hausarbeit, — 


43 Wentworth Ave. 
jucht ſtetige 


Geſucht: Ein guter deutſcher Koch 
Stelle. 1080 Yarrabee © Str. 


Geſucht: Junger Schreiner fucht Arbeit,“ tüchtiger 
Fachmann, Adr.: M. Zere 230 Hubjon be, 


Gefuht: Gebildeter deutjcher Mann möchte fi in 
Grocery: und Delitatefjens&eihäft einarbeiten. 
Event. als Theithaber., Spricht englijh. Abe: 
8. Bueicer, 158 Wbiting Er. 


Geſucht Junge, 19 Jahr alt, 3 Jahre im and, 
einen dtedett in Syabrit oder cin Handwerk zu 
lernen. lernen. R. Keit Hein, 3746 S. Lincoln Str. 


—5 Mann wunſcht Stelle in Büderei 
als Ite Hand; ftetige Arbeit gewünficht. 4925 Laflin 
Str. Phone: Yarbs 4165. 


ig Stelle ald Lund: Mann oder Boiler-Urs 
ert. . O. 5018 Laflin Str Str. 


Geiuht: Mann wünfht St Stelle als Yaniter. 
gen oder zu fchreiben an ©. Klıne, 5 
adifons Str. 


SR, 


Geiuht: Ein Flinter Aunge von 16 Jahren ſucht 
mih Arbeit. Nas W. Lake Str 


Gefucht: Deutſcher Mann ſucht Sie‘ als Buch⸗ 
binder, 2429 Cloboutn Ave. 


Geſucht · Demſcher Mann ſucht Stelle als Clerk 
in Eiſenhandlung. 2420 Gipbourn 2 Abe. 
geiuar: Aunger Zufdeiman fü t Stelle. Michael 
Loc, 5 Wriohtmood Ave. sr * 
Gefucht: Junger deutſcher Farmer, B tt, 
ubt Stellung auf einer == — 
— — Betbeiligung nit ausgeihlojien. 
8. 35 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutiher Monn, der englifch ipricht, 
fußt Stelle al3 Barporter, Tann ne = 
bartenden, Adr.: 3. 521 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Maunn wünſcht Arbelt ai 
Sausmann, Tann gut mit Pferden um 
But, Kane Arbeit. 45 S. Hallted Str. Ko 

Uerba 


Gefuht: Deutfher Mann, A Jahre alt, win 
irgend welche Beihäftigung in einer befferen cn Bahr 
apierfabrif vorgezogen. 4. Wieliger, 

incoln Straße. 

— ſu bt: Bartender und Lunchman, nüchtern 
supenläf tg, jucht Stelle. 539 Wells Str., ae 


Geſuch Suter Vormann an Brot and 
= — Stelle. Ade.: ©. M Abenppok. Ki: 


Junger Mann fuht Arbeit beim Yutos t 
Bi *8 als Janitot, Geiger oder dergi en 
Adr.: X. 145 übendpoſt. doftia 


Geſucht: unten Rt 
der fein Geihäft net oe [uan 4* — 


oeht auch nach außerhalb 


Geſucht: —* u der M 
naärtiguns. er 5 ei ee Du — 

east: Deutiher Koh fuht Stellung; Rrpan 
rant ode { ; 
— —— Aalen, 1963 Lincoln — 


t: i ingewanderter 
ae. Be a ar eg ar ven: 


- Gefußt: Jung 


Bor: 
Weit 
dofr 
Schreiner * Stelle. Vorzu⸗ 
nds, 2028 N. Haliteb Etr., 


dofrfa 


— 


Geſucht: 
a 


— 


Tugtiger, fri Bäder» 
a u6t Etelang an are Me X 2.18 


ir Bi — u iger a ge 

at, Front, neue Rr. Zst 
tot: 

“ Bäder will Arbeit "ne 


Geſucht: 
Str,, * Elybourn Ave., Flet ® 
eat ie Sei, ba a u ® za 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter biefer Rubrit 1 Emt das ort, 


Läden und Kabriten. 


Berlangt: Näbert Welten. Cr 
Iond Er. nahe Gumboid lab u 


Berlangt; Erfahrene feitungimagre nnen im Depgonbs, 


get 2 gut ——— De Aa: 
mbo 
nt EIER ER — 
zen Yan umd fahr u Gocneration, 
eritettisen. 
= oria S 
eig 
—— — 

2. 
er: Ei 
— 


iin — are | 
— 
— 
Ben 





Henriette € in 
Opera — 


bater..— „The 

es Thea t a R Gontenteb Woman.” 
2 — u eg = k 

m, — e Soufe o 
m X When 
. — „Sag Harbor.* 


*272 


* 


zwn.„enra as 


o Otmns Broadway.” 
e. — Rongert jeden 
mittag 

nt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

Ronzertmufit von 


Balmanng Orchefter. 
Batfergarten. — Kongert jeden ben» und 


oftitionUllerlet Attrak⸗ 


— Allerlei Attraktionen. 
— üllerlei Attraktionen. 


— — — — — — — 


(SGortſetzung von der 7. Seite.) 
— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Fadrifen. 


Sonntag Nahmittag 
iperpiew Exp 


Berlangt: Frauen, fr Umänberungen 
on Goat3 und Sfirts, 
beim Superintenbenten. 


Mothihild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


Nachzufragen 


Umanderu an Coats, 
arbeit; rg Sohn 


d Ski 
De * en auf dem 18. 


mittlerer Raum, 
Marfpas leid Coupon, 


lengta Etfo erinnen für Umänderuns 
ge en er ur Coata. 
X 


Nenn dei Beptbort, 


— — — — — — —— 
s Näh-Mäbhen an Skirts. Alte NRum⸗ 
ze ae ag nahe Ufpland Une, ** 


Gutes Mädchen 
Bäderei; mit Erfahrung. 


Erfahrene Mafhinenmärden an Kofen, 
9. St. 


Merlongt:  Mäbden, 15 biß 16 
GCandysStore und im Kauspalt m 


Berlangt: Behrmäbhen In Putzmacherel. 2060 und 
. Glart Str., Ede Garfield pe. 


Berlangt: Eofort, Mädkhen an Gtrumpfitriämas 


dauernde Beihäftt fowie eine ges 


Verlangtr Eine gute erfahrene Schneiderin, nur 
dauernde Siehe. OH Orchard Str., * 


: Junges Mädchen von 16 
u erlernen; kleiner Lohn. 2: 


Verlangt: Dame mittleren Alters 
Stiteratur beivanbert, 
Mufttalierhandlung. 


gen Untritt in 
Offerten unter Ubr.ı W. 640 


Berlanat: 50 Mädchen, 16 Jahre und barüßer, 
u maden, Sofort boraufpredhen. 
Immnırfee Ave, (neue Nr.) mb 


abre alt, für Bundel eins 


langt: Mä 
— * o. Milwaulkee Ave. * 
mds 


Nettes Diningrooms Mädchen in Mes 
Nummer 825 R. Uſhland Avo. 


Scmenet we 139 Milmaufee Une. * 


Verlangt: Mädchen für Haus⸗ und Kllchenarbeit 
8118 Lincoln Ave. 


— — — ⏑ü⏑⏑ 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit debnflich zu 
ſein. Muß engdliſch ſprechen. 


VBerlangt: Frau oder Mädchen 

Sarbeit. Muß kochen LUDUnnen. 

ſchfrau wird gehalten. 2245 
(alte, Nr. ;998). 


2124 Gleveland be. 


: a abs * zur Hilfe 
der Hausfrau. n e. Ungufragen nor» 
Se Briar Place, 2. Sloor, td 


Berlangt: Eine alte Grau ohne Anha 
leichte —e— — Abr.: W. 


Verlangt: Gute Bäckerin, eine welche nach u 
a böhmifcher oder Bfterzeihifcher U 
aden lann. 42 Ranbolph Etr 


guter Sohn. 149 Milmwautee —— 


Verlangt: Nach Winnetka, eine gute Kbchin und 
ein Haus mädchen; Freundinnen bevsrzugt wel 
waſchen und bügeln zuſammen beſorgen. 
der damilie, zwei Kinde 
Guter Lohn und Keim 
Kelepbantrt: Auftin 445, 


t: Mädchen für Kausarbeitz Zleine 


Kindermädden gehalten. 
die richtigen mr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; — 
: 5810 Vroirie Üve.,. 8. Flat. mbo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
1517 NR. Campbell Ude 


: 2 Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
. Str. mbs 


me 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen zum Kuchen und 
Kaußerbeit; Heine Familie, $6 per Mode. Zu 

Speridan Road (neue Rummer), Nords 

d 


* Verlangt Deutfche Mädchen fiir allgemeine Haus» 
orbeit; vier in Wamilie; alle erwachſen. Zu erfra⸗ 
gen 5159 Wafhington 

Verlangt: Deutfche, flivifches aber 68 


108 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Monticello Uve., nahe Grand pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
— a ee © 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbei 
Kohn und gutes Keim, 1109 Blue Island 


52 Ontario Gir., 


ellers größte beutfcheameritanifhes Ver: 
Ss Ynftitut, 1435 N. Clark Str, = Rorih 

und Mädden prompt  Hejorgt. 
Kaushe erinnen immer an Sand, — 


n für allgemeine Haus» 


Berlangt: Tlichtiges 
eıch Ste, RavenBivood. 


Nechzufragent 4040 
Sofort, eine Haushalterin. 
— Be * 


Berlangt: Gin tühtiges Ma 
außarbeit, Gnter Bohn. Na 
orth Une., Rogers 


Berlangt: Ein Mädchen allgemein us 
let. Rein Ba a eetun  Senter» 


xd8 950. 314 M. nahe nceton —* 


Verlangt: Ein Mod 
amilte;s guter Lohn 
Evanfton‘ And (U 


Verlangt: Gutes Mäpch 
ultes Kind auf 


t: Mü allgemein usarbeit. — 
en Ne 5 Viae Str., Ede 
inidoft 


Ges oder ſtandinavi⸗ 
r einer 


— Se 


Berlangt: Mädken für fü 


ten, Sofort nadgufragen. 9. Gigman, “ 


us 
— — 
Haufe jhlafen. Baer, 460 Boiwen nahe Bine 
cenneß E . mi 


Berlangt: Gurte m. Deu 


der 
in Sam "Rei ae 


a en RE 


SBeraniägungd - Wegmeifen 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starkes reinlihes Mädchen yum 
(Sicemaig n, feine —— Bohn 5 Eds 
ftede Madijon-Str. und Fifth Mive., Bafement. 


Berlangt: Gute deutiche zweite Köchin für Meftaus 


‚rant, keine Sonntagarbeit. ‚Gebt an: wie. niel ft. 
: 9 ob 


verlangt und wo zulegt gearbeitet. Wbr.: 
Ubendpoft. 


Verlangt: Starkes Mädchen, das etivas vom Kos 
Ken verftebt, Teine —— gebt an, wo zu⸗ 
legt gearbeitet, und wie viel Sohn verlangt. Ude. 
D. 3 Abenbpoft. 


Berlangt: Ein-gutes Mädchen, welches alle Hause ’ 


arbeit verfteht, für Familie non 2 MPerjonen. 69 
Bellevue Blace. nahe N. State Str, 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwachfene in ber ——— 1200 Sud Aſhland 
Avenue. Zel,ı Canal 


Verlangt: Tüchtigeg Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit; Drei in Familie; guter Yohn; Gmpfeb: 
lungen. 4816 Michigan Ape., 9. Apartment. Tele⸗ 
phon: Daffand 1810. 


erlangt: Englifch fprehende Frau für allgemeine 
gehdarke me rd der ae 3 N, Halften 
tr., Upothele. (Neue Nummer.) 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit bei älteren 
Beuten wo die Frau — ift; feine Kinder; 
nur 2 der 3 —— in Familie. Hach zufragen im 
Soloon, 766 Milwaukee Avenue. 


— — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen das kochen kann und 

® allgemeine et: feine Wäfde. Gnıpfeb: 

ngen; $. Dakdale Une, nahe Pine vr 
o 


Berlangt: Zunge Kindermäbdien; eines bas_au 
Haufe jchläft, borgegogen. Empfehlungen. Mub 
_ prechen. Grand Blod. ed.ı Dats 
an 


Verlangt: Mäbhen, ungefähr 16 Yahr, für alls 
gemeine —2 "zu Haufe fchlafen. Sin 
coln Une, df 


Berlangt: — —— Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, ohne Anhang, wird ein hi 
tes Selm baben, midt über 40 Yabze, mub englife 
ſprechen. 330 Gsethe Str. bofr 


Verlangt: Mädchen für zweite Ürbelt und bei 
Kind von & Aabren mitzubelfen; muß Zengntife be: 
—— am Lohn, 508 Wullerton Une, nahe 

abe: 


Verlangt; Erfahrenes Küchenmadchen im Wefteus 
rant, Pi a Neue a 2416 Bincoln Une, 


Berlangt: Aunges Mäddhen um auf Baby WU 
su geben. 5423 Wanne Ape,, nahe Balmsral. 


Verlangt: Mädchen oder Frau B Kühens und 
Hausarbeit. Saloon. 1557 & 3 Ste. Ede 
16. Str. bie 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit Heine & 
milie; tein Kochen. Nah 5 Uhr ku nachzuftra⸗ 
gen; Wile, 1. Flat, 5568 South Park Uve. 


Verlangt: Mädchen für Haubarbeitz muß gu Kaufe 
fhlafen. 2507 Norib Ave. 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausardeit 
Drei in — Empfehlungen erforderlich. 
Lincoln Abe. 


Verlangtz Eine nette Altere Dame, als Se 
älterin bei einem beutichen n von 65 Ya! tens 
ehr leihte Arbeit; Fran mub etwa 50 Sabre a 

eine, bie mehr auf ein g” Keim fiebt. 
Briefe erbeten an Mt. 8. erner, 801 Eaſt 
Jefferſon Ave., La Worte, Ind. 


a a a 
Verlangt: Gutes, deutfches Mädchen file gemößns 
liche Hausarbeit; gutes A 847 George, Str., 
naebe Halfte Str. dofriefon 


a 1 En 
Berlangts Gin nettes Mäbdhen für gemöhnlide 

Hausarbeit in Familie von zwei, Empfehlungen 

verlangt. 1240 Sa Salle Une, oberes Fla 


nennen ——— 
Verlangt; Ein Küchenmädchen und eine Aufwärte⸗ 
rin im Diningroom, 1254 Wells Str. 


Rerlangt: Gutes Küchenmädchen, 4948 Waſhing⸗ 
ton Bar Place, awiihen Grand Blod. und Wins 
cennes Üdenue, dofria 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen - fiir allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; Hoher Lohn. 100 
Sherwin Unenue, 2. Flat. Rogers Bar, 


eimiidtgjgeine 
Berlangts Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Teine Wäfhe noch, bügeln. 260 Kamp» 
den Court, nahe Deming Place, doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die mehr auf gu⸗ 
teb ren denn hohen Lohn fiebt. 1708 Eleveland 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeii, 
fein wathen, swei Kinder. Zlll Sa Galle Gtr, 
Flat 2% 


BVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
208 Howe Ste, nahe Garfield Upe, 


en eine 
Verlangt! Mädchen, das Locken Tann. 2521 Give 
bourn Üdenue. 


Sin 37 Sen u are er 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderd, 
180 Orleons Str., neue Nr. 686. 


BE —— 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1860 
N. Robey Straße. 


age En add Eggs is 
Berlangt: Gin. Mädchen, für allgemeine Ss 
beit; feine Wälhe; qute® Heim und guter Lohn, 
9. +8. > Rujhman, 8 Kenmore Une, 1. Flat. 
Telephon: Edgemwater 7426. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum fodhen und 
für else Hausarbeit. 1128 Wels Str. 


— 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. eany, 1766 W. Chicago Ave., 
neue Nr. 3736. 


Verlangt: Köchtn, aud bei Hausarbeit mitguhels 
fen, — * 46 Michigan Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und Küchenmädchen, ſowle 
ein Mädchen für Hausarbeit. Deutfches Altenheim, 
Foreft Bart, Illindis. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Deutjche oder böhmifhe Prateftäns 
a UAnzufragen: 6228 Greenwood UAve. 
. at. 


Berlangtı Junges Mädchen, um, bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen, zuhaufe jchlafen. 176 Bres 
mont Str., alte NRr., 2 Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
auch kochen, mwajchen, bügeln. 4518 Sheridan Road, 
nahe Wilfon, 1. Stod. dofrf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute einfahe Köchin, Fleine ameritantfhe PYamilie; 
beiter Sohn, mit oder ohne MWüfche; zweites Mäds 
hen wird gehalten. 540 Foreſt Ave., Evanſton. 
Bhones „4904. doft ſa 


Verlangt; Tuchtiges Mädchen für zweite Arbelt 
in kleinet Familie ne verlangt. Uns 
sufragen: 1 Michigan de. 


Verlangt: Kindermädden, um Bei der Pflege don 
— —— *5 ie ug und ein 
use eim t et? e erjon. naujragen: 
1365 Caft 8. Str, Ede Monroe Une., » F 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei letdhter 
— behilflig gu fein. 18. Keany, 16535 
. Central Park Üvenue, neue Nummer, 


eg 


Derlangt: (rauen) 9 Kelinerinnen, $25 den Mor 
= ‘ ——————— * F een allet 
rei, Kaundry, a eie abri n auper e 

190 Eak En uren Str, Reflausant. 


Derlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit; Bohn Fr 6518 2 ai En. ! 


Berlangt: Kindermädhen; guter Lohn; Empfeh⸗ 
2. parts ' 


lungen erforderlih. 4981 Grand Bo 
ment, 


Berlangt: Kihin. Mooler’s Reftaurant, 8986 
2. En nape 40. ** 
Verlangt: Ein Madchen allgemeine Hausarhelt. 


8728 Doden Mve, Ede Ridgewärd Ave. Üpotheke. 
1 dofr ſaſon 


Ael M der Wi 
at ar AA ar Seit, De 
Deden Ude, bofrie 


ı Ein gutes Mädten für allgemeine 
„teine Yraiae; Sohn 65 Die "Bee 

4444 Shberidan Roa 
Eee — 
langt: Ein guted> Mädden in Heiner Familie 
für Stoemeine sarbeits teine Kinder, W. 
2. Str, Ede Millard Une, im Stote. dir 


Verlangt: Gute deutfchsumngarifhe Köchin; $8 per, 
Mode. 1945 N. Sonne Une 


— Nachttochin für Lunchroom. 2180 North 
be. 


‘ der Böhmtfches Mäddhen 
ne Base 8 en & 
PVerlangt: Ein tühttges Mädchen fie aigenteine 


3 te lun 
Be ee en ;0n 


et; Het 
a*8 ni nn ee ne jamis 


Berlangt: Mädden, 1518 M. Waſhtenaw Uve., 
neue Rummer. i 


— — 


57 —— Stellung. Im 


N Dinamss Hsce Br Gier 


i 4 Erfaß 


1geigen unter biefer Mubrit 1 Gent das | 


re Pe u 


dfe 


wi Beffere:Wittiwe mittleren Alters, tn allen 
iten t- in Haufe Stelle 
—— — 
Tr ; 


421. 


Gejugt: De s Mä t. Stell 
ganta elt. a per a are . 202 a 
alited Straße. 


Gefucht: Stelle gum mwaihen im Haufe. 854 Gens 
ter Str., 1. Floor, hinten, ‘alte Nr, 18. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, 
LE Stelle für — * Bitte Seien. _ 
143 Ada Str. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für leichte Hausar: 
gr; teine Wäſche. Bitte vorzufprehen. 4439 5. 
be. 


Befugt: Gute deutſche Waſchfrau jucht Waſch⸗ 


släge. Weber, 2614 Lowe Ave. 


Kleidermadherin wünfdht noch ‚ein paar Stunden; 
$2 per Tag. Glaufen, 1898 Milwautee Ave... dft 


Geiuht: Mädchen juht Stelle als Geidirr: 
— Vor zuſprechen: 1882 Mohawk tr., 
inten. 


Gefuht: Ein Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit; bat Gmopfehlungen. Bitte, perjönlich 
borzujprechen. 1536 GClybourn Xpe., 3. Flat. 


Gfuht: Junge Frau fucht irgendwelche Arbeit; 
taun gut tTohen; gebt aud auf’5 Sand. M. 8., 
728 Gardner Str. dofriz 


Gefaht: Mädchen juht Stelle für Etore:- und 
Hausarbeit. Neue Nr. 1808 Sheifield Ape., unten. 
Gejudt: Starkes deutiches Mädchen wünicht itetir 
en Plag, icheut Feine Wrbeit. 25 Mohawl Str., 
Schmidt. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht in  beiferem 
Haus kochen und Hausarbeit. 1238 Eiybourn Une. 


Seſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1483 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinma 
— für Mentag, Donnerſtag und Samſtag. 
Weit X. Straße, 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Plahe zum waſchen, 
bügeln und reinmaden, ift lange Kabre im Sande, 
Mueller, 1418 Webfter Ave. 


Gefucht: Eine Kram fucht Beſchäftigung für Wöch⸗ 
nerin zu pflegen. 8. Michel, 1664 Larrabee Str. 
nahe Eugenie Etr, 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachtlä 
1811 Se Ei! ee r — 


Geſuht Deutſches Madhen ſuct Stelle fir Haufe 
atbeit im Saloon. 1088 Elfton Upe., nahe Yulletton, 


Gefuht: Deutige ältere Frau fucht Arbeit 
Geſchirrwaſchen, = Itebften m — Adr.z —— 
Aben dpoſt. 


Siem 
Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Urdett 
— Privathaus. Kedy, 48 N. Clark Str., alte 

ummer. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſch⸗ un 
Mädchen Inh usarbeit ohne a ee 
Vart Une, Tel, Normal 5. unibo 


Sn I u HL Ep 

Geſucht: Oeſterreichiſchungariſche Köchin er⸗ 
fter Klafe fut Stelle in Reftaurant. Adr.: X, 
148 Abendpoft. mibo 


Gejucht: Fräulein mit den beften Zeuganiffen fucht 
Stelle zu Kindern, in folhem uk nu 2 = 
verläßliche Perfon reflektirt wird. Gefl. Offerten 
an DO. Elfter, 160 Cheftnut Str. Phone 974 —* 

dimido 


Geſucht; W Be die aut malen und bilgeln 

kann, fucht j e in oder außer bem Haufe. Bitte 

vorzufprehen 1418 W. 15. Str. A. Kubanit. 
12ipimf 


Stellungen fuchen: isheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


ns seen hrei eh ee 
Gefucht: Yunges Ehepaar fucht Stelle als Aante 
tor oder Hausarbeit, 658 N. PBaulina Siraße. 


En DE Er." 
Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fu anitors ober 
anderen Poften. ee O. Über poſt. 


7 Be ee RE 
Gefucht: Ehepaar ohne Kinder fudit Arbeit in 
Zaufh für Zimmer für Teichte naustalkun 
oder Nanitor in Slatgebäude. Mbr.: 8, SH 
Abendpoſt. mido 


Finanzielles. 
(Angeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Port.) 
ee ae Ne 


Erfte Gold Hpypothelen 
Nr. 185 $1500 ” — Si 
e 5 Sao; herheit 
Nr. 206 $1700 6%; Er eit 
Nr. 134 3000 5%; Sicherheit 
Geld zu verleihen. Nicdrigfte Raten. 
RU. 3 Brodman, 
Nr. 8955 N. Alhland Ave. Phone: Safe View 6001. 
14ſpiw 


u berfaufen: 50 Gold bringende Truſt Deeds in 
Beträgen don $300, $400 und $500 jeder. Sie tras 
15° Brozeiit: Sntereffen und laufen 3 Jahre. — 
Illerbefte Sicherheit. Rommiffion für Brofers, — 
Mdreife :T. 146 Abendpoft. moffa 
Sen Ba cr 2 EEE 


—— 


Zu_leihen gefucht: $100, garantir 
auf ftödiges Bridhaus a — — 
—Dscar Yofetti, 1940 Orhard Str., nahe Center — 

dimido 
sh FF ee 

Bu verkaufen: Garantirt erite 
Sicherheit Atöd. Bridhaus ic Probe, 
—Dscar Yofetti, 1940 Orchard Str., nahe Eenter,— 

dimide 

Zu verlaufen: Befte erfte Gproz. othet 
Summen von $500 che — * * 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 

Nihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeites Office: 555 North pe, Ede Larrabte. 

Abends 7-9, Sonntags 10-12. 
14jp,X* 

Greenebaum Sons, Banterg, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hppoihelen, in beliebigen Summen, 
auf bebantes Ghicagoer Grundeigenthbum zu vers 
faufen. Norboft:Ede Elart und Randolpp Straße. 

diul,*x 

nee ee ee ale a ne ee 
Wir verleihen Geld 

auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 

zum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Sohn ® Foerfter €o., 
i5l La Salle Straße. 
13jul,*% 


Geld zum Wauen; keine KRommifjion: keine Abpos 
Tatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 0 Telephons. Randolph I. 
9. DO. Stone & Eo., 195 Monroe Sir. 2öfeb,*x 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 pr. Kraufe Savings Banl, 
997 Milwaufee Ape., nahe Paulina Str. 

l2jan*% 


et liiee 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſollien 
porfpredden bei Greenebauım Sons, Rordoſi⸗Ede Ciari 
und Ranbolph Eir. Dap,*% 


weite Sppothelen auf Beunbeigentöum brompt 

beforgt:; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Etr., ——— * 
o J 


€. ©. Baultna, 183 La Sall Str. Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Binsfub. Telepbon: Main 90. Imalex 


Unterricht. 
(UAngeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 
Kal ci 
a zidat); Preife bon 25 Gente. cago8 
und Weitere Ehule (Alinois College) 715 Oft 


North Ave. (alte Nummer), nahe Halfted Str. 
dofon 


— — —— iin 

Dumırft in 3 Monaten Englif fprehen bucdh 

das berühmte geniale „Meiiterichaft - Spftem zum 

eldftunterricht der engl. Eprade.” PVerlangt Po 

tisprofpeft. Verfand nach allen Welttbeilen nur dur 

Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., Reim vo 3. R 
} G 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Flur. 


Alle en auf_ das 5 
WauhfettesDffie: 65 Rerih Han 


Ede Larrabee. 
Abends 7 Bis 9. ags 10 Bis 12, 
1009°2 


Albert A. RAraf 


Beeb BIntte, 
Ku re — 
—— Str. Bimmer 


1644 Briar Place, nahe 


2 (re — 


rer 


a ————— 


Zu vermiethen: Neuer 
er ur Reftanrant. Ubbifon 


u bermiethen: 


ruhige Familie. 695 Miliwaufee Une., nabe 


Zu vermietben: Gute 


ende &d uten, 
deutfhen Barbier. tn 6 


de — 3 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat. 
1421 6udſon Ave. 


Zu vermiethen: Ein beffes Bafement für Sigars 
renmacher oder ein anderes ruh 
1427 Belmont Upe., nahe 


Zu dermiethen: 6 Zimmer Flat. 1. Floor, $18. 
“716 Burling Etr. 


gu vermietben: Modernes 6:Zimmer 
Zimmer. Neue Nummer 169 M.Aſhland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da? Wort.) 


Möblirte Zimmer für ein oder 
zwei Leute (wenn audh mit Kind), 
Board, in freundlichem deutichen Haufe. 
2613 Gmerald Ave. 


Zu vermiethen: 


Junges tinderloſes Ehepaar wünſcht einen an—⸗ 
ſtändigen Herrn in Board zu nehmen. 


dampfgeheiztem Flat. — Auch alleinftehende Wittive, 
nahe Halſted und W. Str. wünſcht zwei Freunde 
als Boarders; ſehr gute deutſche Koſt. 
und Board ſuchende Perſonen 

wünſchtes. Veritas Verm.⸗Büro, 


finden immer Ge⸗ 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Neue Nummer 2046 Milwaukee Ave., nahe 


Avenue, Flat 2. 


Boarders gewünſcht, Wiener Küche, bei anftändis 
leichte Haushaltung. 


Zimmer mit Privilegium 
aus halten, muſikaliſch gebildetes deutſches Ehepaar 
eborzugt. nahe Andiana Ape. und 42. Str. Abe.: 
W. 645 Abendpoft. 


Zu dermiethen: 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 
feparater Eingang. >11 -W. North Upe., alte Nr. 


= Eaſt North Ave., 3. Flat. Telephon: Lincoln 


Boarder findet billia gutes Keim bei Finderlofer 
1517 Baulina Str., gimts 
hen Milmwaufee und North Ave. 


immer zu bvermiethen; $8 biß $11. 
ego Ape., nahe Milwaukee und Oakley. 


3 Ordard Str. 
& — Schlafzimmer. 1928 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, an beſſere 


———— die Woche und aufwärts. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer oder Tleis 
nes Zimmer; auch 
Eaſt North Ave., nahe Larrabee 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aelterer alleinſtehender Herr ſucht Zimmer und 
Koſt bei alleinſtehender latholiſcher Frau. 
O. 36 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Ein Stall_oder Haus, ge 
eignet für Feine Fabrik, mit Wafferleitung unten; 
nördlih don 12. Straße. h 


efucht: Ehepaar fuht gum 1. Oktober 


orh; Nord: oder Nortiv 
Hd oder Straßenbahn. Adr.: O. 8, Abendpo 


t miethen gefucht: Belferer Handwerker fudht ſte⸗ 
=. R ordfeite, bei alleinſtehender 


601 Wells Straße. 


Zu mietben gefuht: Store, Saal und Wohnung 
oder Gottage mit hohem Bafement und Stall, fübe 
Adr.: W. 646 Abendpoſt. 


Zu miethen gaefudht: Weltere Wittwe mit Tochter 
wünfht Heine belle Wohnung, willenz Hausarbeit 
zu thun oder Flat reinzuhalten, Norbfeite 
Adr.: W. 648 Abendpoft. 


Bu miethen geiuht: Anftändiger Mann fucht 
immer bei Wittive oder Familie 
gr nabe Gejhäftspiertel, mit Preisangabe, Udr.s 


ih von Center Str. 


Familie mit 2 Meinen Kindern twünfdt 4 oder ®s 
4852 Boron Str. 


Sude 2 unmöblirte 
in der Familie. 
Adr.: DO. 38 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht; Anſtändiger Mann wünſcht 
immer bei deutſcher Familie, mit oder ohne 
nahe North Ave. und Halſted Str. A 
A. M. 971 Abendpoſt. did 


Zu miethen geſucht: Ein großes möblirtes Zim⸗ 
mer nahe Logan Square, weſtlich vom Boulevard, 
Adre: 3. 541 Abenbpoft. 


Bu miethen gefudt: 
möglichft ho, an Rorbie 
Chicago Anenue. Adr.: 8 


immer bi8 Gamft 
ebften an ber Nerb 


elles 34 Zimmer & 


BPerfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


tig Chepenis, melden Sie fich fofort bei mir; 
e jehr gute Stelle und unentgeltliche Wohnung 
Jojeph Marfon, 584 Milwantee Une. 


A. D. 
Lokal der Apoſtoliſchen Gemeinde befindet ſich: 
3045 Leavitt Str. 


Ftau Annie Maurer, früher 699 Map 
wird um ihre Adreſſe gebeten. — 
Frances Bedman, 316 N. St. Louis Une. 

Marp Schmidt, fomme zurüd zur Arbeit. Steece. 


Dem Publitum fowie Vereinen und Gejellfhaften 
bodfeinen Laugen: Pregeln, 
nad allen Stabttheilen prompt geliefert. Schwäbis 
ſche Pretzel Co. 356 Clybourn Abe. 


Wenn Ihr zu bplaftern, Schornfteine oder Brils 
Tıbeit habt. jhreibt Köhler, 1136 Wellin 
(neue Nr. 1292 Wellington). Phone: 71 


ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prombi 
ig, Sartorius, 173 Fıfth Une, Abbe. 


und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Center Str, 


Ghte deutie Filsihube u. Hein jever Größe 
fabrizirt und hält vorräthig 


Elpbourn Upe., alte Nr. 148, nahe a 
m 


Ulerander Deteftine » Agentur, 
Etr., Zim. 2079, fammelt Beweismaterial 
tichtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel en 3 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Weun 
in Trubel, dommen Sie zu uns. Rath frei. 


verdienen Geld beim Telegraphiten⸗Lernen. 
E. Tel. Co. W vLa Salle Sit. gi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
151022 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
und hält doppelt ſo lange. 
unſerer Fabrik auf Euer Dach Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranfchläge, 
werden. Telephon: Humboldt 188. 


Kt Euer Dah beihädigt? Ihr "Könnt ein 
und billigeres Dab befommen, als nde 
Gravel von der Elaborated Ready Roofin 
43 Lajalle Str. Norpdjeite:Of 
Ude. Telepbon: Yarbs -700. 
monatlihe Abzablung. 


geitlich geliefert 
201*x 


egen Baar | 


. Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Schiffe, 
oodt Bit 


ndothwendig 


men —* —* 


en und Möbel mit eimf ; auds 
marfirt, und berpflidten wir uns, Ahnen daß Geld 
ber desesete lt ae folite 
abrbe n en n . 
825.00. Betten, ftarfe Boten und Meffing 
a a RER 
12.00° Beiten ZUnceeonnennunene STETTEN 
a. RT ER: YO 
00 Betten 3 * 150 
Garantirt gute 75 
ENT zu a 
—S———— 
t 8 mit ge enem iege 
Eideboard, — u ‚Sr 
3 —* Kolben mit. — 
ogen, ahagoni⸗Fin 
Schöne Schlaf⸗ Sofas Br — 
Stuhle din hoder Lehne zu... 
6 Fuß Ausziehtiihe zu 
Große Brüjfel Teppiche Allcceeuene- RN de 
enftergardinen, daS Maar ju .......... — 
Baar oder leichte Ab chlungen zu den liberalften 
Pedingungen; feine Sablungen verlangt, wenn Jhr 
ze — arbeitet, 2 a t 1.9 * = 
‘ 2 Nort ve., nahe Halfte» Straße. e 
Nr. 190-194 €. North Abe. 3ip*t 


Baasuı 8: 


— 


Wegen Abretfe verfchlewdere prachtvolle Möbel von 
12 Bimmer_ Privatrejivdenz. Piano, Parlor und 
Qihliothef Set, Couch, jchäne Xeppiche, Schreibtiic, 
Barlor Cabinet, Gas und eleftriihe Lampen, Porz 
tieren, Gardinen, Mejiingbett, Chiffoniere und 
Dreifer? in Mabagony, Vajen, Spiegel, Telgemäl- 
de, Küceneinrichtung. Havilland-Geſchitr, ſprechen⸗ 
der Papagei und Kanarienvogel, Einzeln oder zus 
fammen, Zommt fofort: 629 G. fullerton Ue., 
tiihen N. Clark und Halfted Str. midofr 
Privatfamilie muß -jofort fpottbillig verkaufen: 
Feines Leder Barlor Set, Leder Coud, Schaufel: 
ftuhl, 2 jhöne Teppiche, 3 jhöne vollftändige Betten, 
Dreier,  Chiffonier, feiner Auszichtifh, 6 Leder: 
Stühle, gute Drophead Nähmafcdıne, guter Küden- 
ofen mit Wajjerfront, fchöner Warlorofen, Bilder 
u. f. im. ®Befte, billigite_ Gelegenheit, einzeln oder 
ujammen. 267 Dayton Str,, neue Nr. 1918, unten. 
erlafje Stadt. 14ip,1m 
Zu verfaufen: 2 eiferne Betten, 1 einfaches Bett, 
2 Schaufelftüble, 3 Frontzimmer:Stühle, 2 Küchen: 
fühle, 1 Chiffonier, 2 Bilder, 1 großer Spiegel, 1 
KRüchenofen, großer Tiich, ein 3:Brenner Gasofen n. 
6 Stablmefjer, Gabeln und Zeller. 114 &ifton 
Ape., neue Nummers 2407. 


Zu verfaufen: Möbel, wie neu, au einzeln — 
Rugs, iwerth $60, für $I8; Parlor Set, werth $100, 
für 332, Veder-Schaufelftühle, Couch, Bilder, Gar: 
dinen, Tijche, Stühle, Peneftals, Betten, Spiegel, 
Uhr, Piano, Portieren, Nähmaschine, vibrary⸗Tijch 
1346 Robey Str., nabe Wider Part. 14ip,10X& 


‚ Bu verlaufen: Guter ParlorsHeizofen, $18; auch 
6 Tubes Gas:Heizofen ſowie das BDlate und 
SchornfteineAufiag (Chimney Top). Unzufragen 
012 (alte, Nr.;1697:N: Sacramento Ape., nahe Wils 
lington Straße. Belmont oder Galifornta Ave, Car. 
— e — 
Bin wegen Veränderung gezwungen meine wenig 
benützten Mobel zu billigem Preiſe zu verkaufen. 
Cute Gelegenbeit für junges Ehepaar. 88 Ward 
Str., nahe Grace Str. 1. Floor. mido 
ee a a 2 Sinn 


Muß verlaufen: Anhalt eines flat, diefe Woche. 
5 Parlor . Set di $65 Rugs $I8; Coudh $10; 
— u. ſ. w. is47 R. Halfted Str., nahe 
Eenter, 2. Flat. 14fp, 10% 
‚Wegen Wbreife nah Deutichland verkaufe jehr 
billig mr. Barlor Set und Lederfopha; wie 

ren. 2147 R. Elart Str., nahe Garfield Xpe. 
14fep, 1mX 


Zu verlaufen: Möbel, Seizofen. 1536 Or hard 
Straße, nahe North Ave. m ” 


verfaufen: Möbel, fehr billig, wegen Ubreife. 
0% Larrabee Str., Flat 2. ’ ’ ’ 

Zu berfaufen: 3 Bettftellen, Parlorofen, billig.— 
2409 Elfton Ave., nahe’ Fullerton. 149; 1mX 


Zu verlaufen: Bett, Tifh und 4 Stühle. 330 
Goethe Ehe m dofr 


Zu verlaufen: Möbel. 727 Bladhawt Str. 
— — — — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eier Be EEE en EIER 


‚50,000 Buih & Gerts Pianos im Gebraud. Des 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
twurbde. Ein vollftändiges Qager von diefen si hen 
Inſtrumenten ſtete * unſerem Waarenlager⸗Fioor, 
ebenfalls vollftändige luswahl von mohlfeileren Fa— 
brilaten in neuen — wariirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 ⸗815 —825 Anſahlung 
und dan von $ den Monat aufwärts Pianos ver⸗ 
miethet und 1 | abr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Dufd & Gert3 Piano _Co., Bujd Temple, Clark Str. 
und Ebicage Abe, Chicago. Yia,jafodido* 
J ———— 


Zu — Sehr billig, feiner Ediſon Phono⸗ 
graph, vollſtändig, nebſt Anberol⸗Ausfſtattung, Ka— 
binet und 10 ausgezeichnete Rekords. Kommt und 
überzeugt Eud. Abends oder Sonntag Vormittag. 
1346 Hood Wpde. Gvanfton oder R. Clart Str.:Car. 

do—io 


‚Bu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 

ein Piano, (ie. 320 N. Pauline ut 
Sauer reset enge ee ee ne 
Qu verlaufen: Eine Orgel, Go:Cart, Küchen 
ofen, deutiche Wioline, Bither, ganz neue Kon * 
Harmonika. 2420 Seminary Ädenue, oberer #Floor, 
dofa 


vun Zi 
Wegen Abreiſe verſchleudere prachtbolles Ma— 
hoganh Upright Piano, 6 Vionate benukt, fotvie 
alle Möbel. 629 E. Zullerton Ade., nahe Lar- 
rabee Etr. indofr 
Wittwer muß prachtvolles neues 400 Piano ver- 
Kaufen, wegen Todesfalles. Sehr billie. Sogleih. 
1947 R. Halfted Str., nahe Center, 2. Fiat. ** 
140p, 1wæ 


240 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 a 
nahe Wider Bart. 14fp,1m% 


— —— 
Verſchleudere Weber Piano, 873, 3 
1618" Miliwaufer Mb, mabe Rob em een 
14fp, 1X 


BET FB —— 
Familie muß prachtvolles 8500 Piano ſpotbillig 
berfaufen, iwegen Abreife nah Deutichland; großer 
Tun; eintge Monate gebraut. 2147 N. Chart Str. 
14jep, Int 


#75 Taufen 400 Kimbal Upright Piano; garan- 
tirt. 1956 Sarrabee Str. m. 1sfoliox 


—ô — — — — 
hu nn nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a ER N SEELEN 1 Tre U meer 


Zu laufen gefudt: Gute junge Viildziege.— 
Adr.: Hopf, Desplaines, IE. Monte 2 9 ee 


Zu verfaufen: Top Grocerpwagen, fait neu. — 
Nachzufragen im 2ten Sinter-lat. 3701 Robey 
Str., Ede Wapeland Une. mdfr 


— — — — —— — ——— 
— —— — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
0232 234 236288 Welt Madifon Strake, 

Ede VPeortia Strahe. 
Hier Fonnt Ybr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirture3 erjparen. u 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unfere allgemeinen Läden u. PVerlaufsräume 
— Weſt Madifon Straße 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

* 


sun en sieh hist en ee ee 
Sört!— Gute getragene tenlleiber von ben ers 
en feinften Serrjchaften, jo gut wie new, zu ganz 
illigen Breifen, wie mollene Anzüge fir anne 
und Burjchen. 200 Stüd einzelne Aadets, in allen 
zn und Größen, fhon von 50c an. Kofen, Mes: 
en, Sommerüberzieber, Filzhüte in Holofialer 
Auswohl. Auch neue mwollene Sofen billig zu Der- 
faufen. Das Geihäjt ift täglich geöffnet bis Abends 


9 Uhr, bei heller. —* onntaas bis Mit⸗ 


tags offen. — Deutiches Geichäft. 
Ite Nummer RO Noble Str., nahe Erie Str. 


Shadt, Store. 
W4ag, didofa, imo 


—— fen 

Zu verlaufen: Butcher⸗Wagen (Toledo) und ein 
Regiſter; billig. 1942 Waveland pe, im Baſe⸗ 
ment. mdfr 


Vom Gericht; verfauft: Große und Meine Fäfier 
um MWeinmahen. Große Preife, au Kerofene- 
ngine um Preffe zu treiben. zuerit Tommt 
erhält den Bargain. Lafe County Sapings & Truft 
&o., Hammond, And., Receivers, 11fpimt 


Heirathögeinde. 


Unzei ter diefer Rubrik j 
ehe eine — unter —— 


Jñû—ß c — 
Vermögen erwun 

efuh: Mann, 9 at 
Seele 
RE Erlen Offen ten bed 


mit — 


Mann, 
Briefe erbeten tler 


8 —— 


usfinden jellten, -daß £8 ' 


ns uns Sigarren- torte 
y ‚ngA 
"erde ung — 


‚ntwel €; schen die: ee! 
£ Bold⸗ 


a in Dielem 


die. gl Au ühagiung, nur 
ad, yum — 
de., nahe u * 


(Alte Nummer.) 


abe zu verfaufen 23 Saloons von $400 bis 
8 Groceries mit u. ohne ButchersStore von 
* 6 Delikateſſen⸗Stores von 0 bis 

igarren⸗Stotes von 8Wo bis 81000. 5 Baderelen 

ST bis *2000 5 Keſtaurants von $150 bis 
6 Rodming: und Boardinghäuſer zu jedem Preis, 
Wer überhaupt ein gutes Geihäft kaufen oder ver» 
faufen will, fomme Morgens 9. 81 Elybourn Abe. 


Wegen Kraskheit zu verlaufen: WBäderei, mit 
Bridofen, nah Vorſchrift, alle —— neu de 
use Wohnung; nur Hausg t; wöheniti 

innahme $175; feine — aft. Seht's au. 
Fragt Morgens 9 Uhr. Bi Eiybourn . Ave, 


Grofer Bargain! Verkaufe Roominghauß, 17 Sims 
mer, Ede, an drei Gar-Verbindungen und: Sodhbahn; 
Alles befegt: Dampibeizung 6 Monate frei; fofort 
genommen 600, mwertb doppelt. 281 Glybourn 


— — — — — 


Zu vertaufen: Schneiderei, Cleaning & D % 
Store muß jofort verfauft werden; verlaffe d 
Stadt; billige Miethe. Alte Nummer 404 WRoscoe 
Str., nahe Robey. bfr 


Zu verfaufen: Sofort, Grocerd- und Defifateifens 
Store. 1954 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Delikatejien: und Grocery-Store; 
540 täglihe Einnahme; wegen Uebernabme eines 
andern Gejihähts billig abzugeben. 1302 Wells Str. 


Bu verlaufen: Grfte Klaffe Meat Market; Süd: 
feite. Abr.: DO. 24 Abendpoft. dfefa 
Su verkaufen: Großer Bargaia! Butcher-Store, 
Marmor:Ladentifch, neuer Eisschränf, Bafement eins 
erichtet für Wurftmacherei; mwöchentlihe Ginnahme 
25: wenn fofert genommen $650. Fragt Morgens 
9, 81 Elybourn Avenue. 

Zu verlaufen: Feiner Ganby:, Hinarren:, Kons 
fectionern-Store, wegen Krankheit... Agenten mögen 
fernbleiben. 1812 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerh:, Delitatef: 
fen:, Zigarcen-, Tabaf:, Candy-, Notion:Store, we⸗ 
en Rrantheit. Alte Nr. 1366 California Ape., neue 
Str. 2441. dofr 


Gd:Saloon zu verlaufen; fein BYBufineklund, für 
den richtigen Geihäftsmann, Preis 81800. Adr.: 
W. 644 AUbendpoft. do—fon 


Zu verlaufen: Meat:Market, billige Miethe und 
eine gute Lage für Geihäft. Ilmterjucht. 1883 Hubs 
fon Ave. nahe Sedamid und Witconfin Str. 

16fp1mf 


Geihäft oder Antbeil an folhenm aeluht: "Guter 
Geihäftsmann wünſcht Zigarren-Store im Loob⸗ 
Diſtrikt zu übernehmen oder ſich an ſolchem zu be—⸗ 
theiligen. Geſchäft muß 8208 vwöchentlich abwer⸗ 
fen. Adr.: W. 6NV Abendpoſi. dofrfa 


Zu faufen gefuht: Saloon. Apreffe: DO. 39 
Abendpoft. 


Bu verfaufen: Barbiergeihäft, alter Wlak, Nord: 
feite; Mietbe $M, Store und 4 Zimmer. Abr.: 
D. 98 Abendpoft: dofo 


Zu verfaufen: Zehn:Zimmer Noominghaus. 120 
Germania Place, nahe Ya Salle Ave. fondide 
Sofort zu verfaufen: 3 Stühle Parberihbop, wegen 
Verlafiens der Stadt. Adr.: O: R. 9A — 
imido 


Zu verkaufen: Deliläteſſenſtore und leichte Bäcke- 
rei. Neue Nummer 2906 Elvbourn Une. mdo 


Zu  vermietben: Ment Market mit vollftändiger 
Einrihtung, gute_Gegend, Logan Square, gute Ges 


legenheit für die rihtigen Leute. NRachzufragen 1429 


Erie Str., nahe Noble. Tel.: Haymarfet- 116. 
. mibo 


3300 ar un feihten Grocery: und Delikatefien- 
Store; großes Waarenlager; Dampfheizung, Wohn 
— Miethe 318; deutſche Nachbarſchaft. 186 

eft 63. Str., nahe Robey Str. 14jep, 10% 

u verfaufen: Sieben-Jimmer flat; ein wirt 
Liher Bargain. 323 ©. incheſter Ave., zwiſchen 
Jadſon und Van Buren Str. dimido 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 00 JA 


Brauchen Sie, finanzielle 
Unterffüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ahnen uniere Me: 
tboden erflären im Geldvorfireden auf- Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab biejelben Ahnen genoms 
men werden. 

u den allerniedrigſten Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und tie werden Ahnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zufchiden. 

; edberal Soan Eon, 

Simmer 134 Monroe Str, 
3p*% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
,  Bagerhaus-Beicheinigungen uf. 

Wir ee die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geid bucht, kemmi ju uns 
Die billioſten Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorſprechen könnt, fit diefen 
„Blank“ aus, fcidt ihn nad unferer Office, und der 
Agent wird furort vorfpreden und Alles Toftenfrei 

mit Such befsredhen‘ 


S.... 


Auf Sicherheit von......... desire * 
Mann vöor zuſprechen 
„French & Companyh, 
9 Bearkorn Straße, Zimmer 45 
Telephon: Randolph 3075. 
6maie x 


eld!r N 
Brauden Sie Gelp? N 
Gie tönnen_ den Betrag bergen au 
bie Möbel, Biano oder anderes perjöns 
" Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


ten. —— in Heinen möcentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
Belig. Alles durdaus vertraulih. , 


x ungekörten 
Reliance Soan Ga, L 
Gredrih Wilpelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Etr., Simmer 705. L 


Sartford Building. * 
e 


Vrivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Roften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früber bezahlt. 

zahlt 4.50; 850 zahlt 87.00; $75- zahlt 810.00; 
jeblt 85.75; 860 zablt $8.25; 100 zahlt $13.3. 
tabl. 1895. Bitte fpredht vor_oder jcreibt.—Otto 
€. Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 4.  Zlag,X* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
25 für 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Andere offeriren. Xeleppon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. €, Frederid Keller, Moer., 2; 4 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 3 Cents das Wort.) 


Michgel 3. Star! & Son: 
Batent: Anwälte ns und auslänbifche 
ente. Schugmarken ufw. Deutih geſprochen. 
reie Konfultation. Medanifhe Zeichnungen. 


Zimmer 452-458 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfeb,fondida* 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Sehr billig, nur bi — Oscar — Joſetti — 
1940 (33) Orhard Str., nahe Eenter Str. Bei: 
ftödiges Framebeus, 5 und 6 Simmer Flats, mo= 
dern, $1600; Supotbet $MO; nahe Grace Str.:Hocdh= 
babuftation, dimido 


Sehr billig. nur bei — Oscart — Joſetti — 
1940 (233) Ordard Str., mabe Eenter Str., ziveis 
ftödiges Fyramehaus, 44 Zimmer fylats, hinten 
noch eine 4 Zimmer Gottage, Miethe $600 jäbrlid. 
64600. Barry Üde., nahe Soutbport Ave. dimdo 


Wuß verkauft werden: Für 000 oder teniger, 
vielleichht auch auf Tbzahluñng, eine 6⸗Zimmer, nebſt 
Dad, Seißwaſſer geheizte Frame-Cottas?. 156 (alte 
Nummer) Eullom Ave., nahe Leavitt Str. 
Cochran & MeEluer, Lawrence Adve. und — “ 


ee I Se nn Cake a a a 

* vertaufen: Lot, 60 bel Us, in Rogers Bart, 
fl 50: Straße gebflaftert; großer Bargain. ' Unter: 
ucht's. Beſſey & Kirklen, & Firft National Baht 
Gebäude. 10ſep, Iwꝛ 


er PEN — — 
Mit $1000 erfte Unzablung -lönnen Sie ein 6 und 
5 Zimmer‘ Haus unter Ankigen Bedingungen faus 
fe; modern: Mierhe per Jahr. Fred Ruedel 
North Ave (neue Nummer). Bſplw 
ver la : Bridhaus, zwei 6⸗·Zimer moderne 
gan, aü — —— 2. Fred Nuebel, 
Rortb Ude, (nede Nummer). 
‘perkaufen: 7:Bimmer Sau. 3196 R. Dallen 
un nabe er, Preis 240. Bom — 
mer. ja 


dreiftöd. Bafement, 4 s 

— Hetngt Jähehtc DS Mierde; 90000; nade 
m: 190 (283) Ordard Str. 

Dssar dojett u 


u ne 


— —— 


Verfajfung 


Zu vetrkaufen: 82250, Khöne. große —— Eots 


Belmont und 
Sonntag’ offen, 


: famodide 
Breis für ſchneilen Verlauf 84800, If im guter 
—* Sun. Kincolı den ne. ſdido 
— — 


Meat Marien; Flas haben Badezimmer, heikes 


und taltes .. into is 
85500. else os Behmont | be, —F dofajo 


Mlbları an * —— John 
n * eo 
Heim, 3ER. eg Teil nahe Lincoln ; > 


Mub abjolut verkauft werden. bi : Mo: 
derne -3-Zimmer Kekse Bun er elet: 
trifches Licht, nahe Sankt. Yregsrind-Rirhe und 


Säule. Preis 8* te Abjahlung 
Roth, 4652 N. Clark en Ge ne ” 


Zu verfaufen: Un vn 
wei gutzablende er,. ein 7s 
Zimmer Flats: E 5 
MD Hub Nosdfeite Ieere Lot in e 
Joſetti, 667 NRorth- Ave, gegenüber Orhard Str. 


doja 
_Bu verlaufen: Bargaini Un-Mo Cente 
Str., zweiftöd. — ——— 
— a RT 
als; ethe 8 
% WO) Eaft och Uber - * 


nern ee een ee Seit Bee LE 
Ir nerfaufen: Achtsgimmer Cottage, r 
zung, au Salfteb Ei Onahe ziu ER 200: Be 
taufche gegen fleines Gebäude, Zorpe, 820 North 

: s . doft 


Zu vertaujchen:. Moderne -8 ee Cottage, en 
Halfted Str., nahe Lil Ave. Dampfheigung; Preis 
83200; gegen Feineres Gebäude. Tärpe, BL NöttH Une. 
: s dor 
: gu —— —— * —— e PR Ent: 
age, nahe Center * on; * 
Torpe,- 820: North: nahe Salfted Sir. 

"Zu verfaufen: . Modernes: givel- 6-gimmer fylat: 
ebaude, Brick- Baſement, nahe Roscoe und Yrping 

dve.; *4000. Zorpe, 820 North Ude. dofrie 

Zu verfaufen: Modernes giwel. 6-Bimamer. Flat: 
ebände, 1260 R. Kalfteb Etr., nape —S— 

ve.; 24400. Torpe, 820 North Abe dofria 


Zu verkaufen: Gutes, ziwei’4sBimmer. Platgebäude, 
an Barry ne... nahe Enuthpert e.3 E 

\ Korpe, LM North Ade,, nahe’ Kalfted- u 

oa 

zu verfaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage, 695 

Glifton Abne., nahe. Mellington Abe,, ' k 

Torpe, EM North Üve., nahe Zalſted Str. 

ww; dofria 


Zu verfaufen: Breiftöd. Steinsfflatgebäude, Lo! 
W- bei 135, an Edbn Str., nabe Soutbport Une. ; 
berasgef. von $10,000 auf 89200. Zorpe, BERRN SE. 

ofa 


Zu verfaufen: Acht-Bimmer gute Cottage, 4 
GlHbourn Une., nahe Lewis.-Str.; Herabgeiegt von / 
$2300 auf $2MO. . Zorpe, 820 North Une, . dofria ' 


Zu — ern Ana doppeltes. dreiftüc. 
neues Ed: Weihäftsgebäude,- in- Lake: Wien, gegen 
fleines Wohnhaus, Xorpe, 80 North u ker 

N — oſaſon 


Bon 29000 auf $8000 ——— autes dreiftör. 
Brid:fFlatgebäude, an R. Hermitage Ave, nahe 
Hohbahnftation. Torpe, EM North Une. doſaſon 


Zu verkaufen: An R. Clark Gtr., gutes breiftöt. i 
Brid:Geihäftsgeböude, Lot 50 bei 10; Preis nur 
8800, werth *i6,000. ZTorpe, 820 North Ude. dofon 


Zu verkaufen: Gutes breiftöd, Bridgebäude, zwei 
= und zwer 5 Zimmer fylats, 1728 Cleveland XUe., 
35000. ZTorpe, 320 North Une, nahe ee 

ofria 


Zu verkaufen: met 6rBimmer modernes frlat: 
webäude, Prid:Bafement, nebft moderner 7:Bimmer 
Eottage hinten; Mietbe 853; Lot B5x125; 1 Blod von 
Sonthport Ade.:Station; 8500. 

Torpe, EM North Alpe: 
dofa 

Zu verfaufen: Räumung eines Nachlaffes. ei: 
= — 9 * Kin große Ede, Miethe 
3264 jährlich. a erte. 

Kohn Vobel, 3IW Southbort Ave. mdo 

9: Flat Frame-Haut, 5 5e und 4-Bimmer, und 
2 Se nche Belmont. Preis . „Miethe 
8552. 1800 nötbte. Robert B. Hillinger, 370 N. 
Clark Str., nahe Belmont. dfſa 


Bargain! Gutes, zweiſtök. Framehaus, Baſement,. 
zwei Zimmer Ylats, Toilets, a8; N. Ballled 
Str., nabe Diverjey Blod.; nur 8200. — Ahtet 
genau auf Oscar Xofetti, 1940 (239) Drchard 
Str., nahe Center Str. dimido 


Zu. verfaufen: eines 2ifflat PramesGehäude, 
4 Zimmer jedes, Arbing Ave.; Preis 92200, Leichte 
Pedingungen. 50 Baar, Reft monatlid. 
Frank Bed, 2014 Arving Bart Boulevard, 
nahe Lincoln Une. ſadido 


Norbweitieite. 

Zu verlaufen oder vermiethen: Preſſed Brich Ge— 
bäude am Humboldt Park, zwei 5 Zimmer Mobnun: 
gen, modern, das untere dir if leer, oben und 
unten $22 Miethe, ihöner Garten und großes Pair: 
ınent, wo Küche und Diningroom eingerichtet ſind. 
Gigenthümer wohnt auswärts. Unzu * am Plage 
3252 (alte Nr. 51) Beah Une. nahe Spaulding. 


Pargain! PVeränderungshalder Billig, für 2200, 
7-Zimmer Cottage mit Bad, Dahboden, an Drate 
Ade., in Aroing Park nahe Boulevard, Miex125; 
ihön gepflegter Garten. Zablung nad Ucherein- 
funft. Adr.: 3. 575 Abenbpoft. do—jon 
Zu verfaufen: 2 Flats Bridhaus, Billig, aute 
Zufunft, ihöne Gegend, nicht viel Geld@nöthig. 
TOOL N. Troy Str. 


verfaufen: Große neue 6 Bimmer Cottage 
auf RKonkretzfgundament, Lot ſehr ſchöne 
Ulmbäume, M Aahre alt, 5 Garlinien innerhalb 2 
Blods; Preis nur 650. 4500 — 0 
monatlid. Dies ift ein großer Bargein. ©. G. 
Hield & Eo., 3964 Milmaufee Une. do—fon 


Zu verfaufen: Grand Une. Bargain. 1650 faır- 
fern 5 Zimmer und Bafement Frame Cottage an 
Grand Wve., nahe Sincoln Ste. $200 Unyahlung, 
Reft 315 _monatlid. 

RW. 9. Gtefede& Bro, WBll (neue Rr.) Mit- 
waukee Abe. Dffice Sonntags — 
oſa 


u verkaufen: Zweiſthckigets Frame Edhaus auf 
Nordweſtſeite, zwei — e, 2 
Blods von Chicago Ande., 253x125; 3 A 
bringt 8900 Miethe jährfid. Ubr.: 8. * Abendvoß 

agbidojalın 


Su pertaufen; Großer Bargein! Weines töd. 
und Bafement Brid-Flatgebäube, ; Brid Barn; 
Alles faft new: leichte Be er > Ave. 
nahe Oakley Avbenue. Beſſey — cd. irft 
National Bank Gebänbe. 10fep, 110% 

Beltfelte. 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottege mit Hohen 


Bajement, zivei Blods nördiih von 19, Str. (alte 
ar. 1646), * Nr. 3941 Filmore Ste., nabe Et 
de. ’ 


Sarmlänbereien. 
Erturfion nad Miäigen 

mit feinem, großem Dampfichiff, zue Befitigung 
des großen Einigert Tea von und -Obfts 
Ländereien — mehr denn 50, — in Ma., 
nıltee, Mafon und Sale: Gounties, Midigan: der 
Herzen von Mihigan!s belanntem Obf- 
gürtel; nahe Säulen, und Tomi, 
mit Eiſenbahn⸗ und legenheit: ge: 
nügend »Regen: fein zur und Ge 
rigen nebft bedeutenden Kartoffels und Obit: 
enten; nur „Gine-Ra bon 90; Breis 
$8 bis $15 per Were, nr. fo niebri 
wie $1O und $5 den Monat 40 . Refor 
Lot an Erhftal’ Lake; neue Stadig mit guter 

tımft. Erturfionen —— .50 

undfahrt; Reiſegeld zu attet, — u 
Sprecht vor oder dt um volle Aus 
mein. prächtige 38 Seiten fartes Büchlein, 
Euh Alle: 


für die 
Tauft. 
und 


—A —X 
— ——— 
Mpdofondilm - 


du derfaufen: 80 Urres ebenes Band, Round Tate 
Diktrift, Samper County, Wisconjin. Tel leicht 
———— 
jei ’e — precht vor mder Ihzeibt: 


Bill® ebfter, 
188 €. Madiion Str., Zimmer 807. 
16ipint 


Bu verkaufen: MWisconfin' Farmen und Band, 3 
Acres der Stadt, alles vollftänbig, Property 
in Zuuta, 160 Wereb, $10 der Were, 
G a SET — 19i 
run 
fe en 0 Me 


ö—— r — —— — 
— The 
Lehmdoden; 

ie dom —— eat ER, A 1 
tsconyin. ER 


eg 


* 





* 


Die Alte Liebe. 
Von Lo Bott: Hamburg. 


Und jeder kennt und jeder nennt 
Es nur die Alte Liebe... 


Pier Jeus war Schiffer, der kühn— 
ſten einer an der unteren Elbe. Er 
fuhr trotz Rath und Mahnung hinaus 
in die wildeſte See. Er liebte die har- 
ten Wellen, die ſchweren Waſſer und 
dazwiſchen den Tod. Sein trutzig 
Herz war keinem Mägdlein hold. Er 
lachte, wenn er ſie am Strand ſtehen 
und zitternd ihm nachſchauen ſah, lach— 
te ob ihrer Thränen, ſobald ſein 
ſchwarzes Segel pfeifend den Sturm 
ſchnitt. 

„Pier Jeus hett keen Hart“, klagten 
die Mägdlein, wandten ſich fort und 
vergaßen das Wiederkommen, wenn 
Pier Jeus klar machte zu neuer Fahrt. 
Doch eine ſtand und ſah ihm immer 
noch nach — immer nach, bis die Ma— 
ſten ſeines Kutters ſih langſam in den 
Himmel redten und die Wogen unter 
ihnen ſchwanden. Und wenn Pier 
Jeus wiederkam, über das letzte 
Feuerſchiff hinaus ſein Land ſuchend, 
ſah er ganz vorn von fern, vorgeſcho⸗ 
ben in der bleichen Landzunge, ein ro— 
thes, flatterndes Leuchten: „Da ſteiht 
mien old Lew“ pflegte Pier Jeus dann 
zu ſeinem „Mann“ im Boot zu ſagen 
Als er älter wird und etwas vom 
Sinn des Lebens ſein hartes Herz 
berührte, pflegte er auch den Kopf zu 
ſchütteln. Aber weiter kümmerte er 
ſich nicht darum. Jahre kamen und 
gingen über Land und Meer. Pier 
Jeus hatte manchen Segen heimge— 
bracht, von fehmwerer Fahr:, und das 
rothe Kopftuch, das ihm einft gemintt, 
war auf ergrautem Haar ein jchwar- 
z3e3 fchlichtes Tüchlein geworden, und 
gerade, ala Pier Yeus’ Kraft noch ge= 
langt hatte zur lebten großen Fahrt, 
geihah e3, dab e3 gar nicht mehr da 
mar, um feiner zu warten, „Mien olb 
Lem is d0d,“ fagte Pier Yeus und 
ging an Land Aber auf der nächften 
Gemeindefigung der Landältelten zu 
Nipebüttel beantragte er, daß auf ber 
porfpringenden meißen Yandzunge ein 
Bollwerk befeftigt ward mit einem 
Wahrzeichen, dem heimtehrendenSchif- 
fer zum Gruß. Und da Pier Yeus 
fein ganze Hab und Gut für biefen 
Bmed vermadte und fo ein Recht dar⸗ 
gar fih erwarb, benannte er da8 mett 
hinausgehende Bollwerk: „Die alte 
Liebe.” 


""Gine fnappe Stunde no bor ber | 
„tothen Tonne” draußen im offenen ' 
Meer, bie feit 1568 als Wahrzeichen : 


der Elbmünbung ihren nimmer ruben- 
den Wellentanz führt, mo ber Deich, 
von Duhnen Berlaufend, Hinter der 
legten Rundung das villenreiche Kur: 
haben birat, ftrect fich zmifchenStrom- 
buchtung und Fleet, feefeit3 und land» 
mwärt3 meit fichtbar, eine vierzig ‘Me- 
ter lange und anfangs wohl zmanzig 
Meter breite Zandzunge in bie fi 
ewig begegnenden Wellen von Strom 
und Meer. Im Fleet faulenzen See- 
fohlepper; aus ihren meiß- und roth- 
geftreiften Schornfteinen puften . fie 
dann und'mann auf, heulen in die fri- 
{he Brife und — marten. Geefeits, 
wenn e8 ebbt, fränzt eine aus Millio- 
nen von jhwarzgen Mufcheln blumen: 
gleich eihmüdte Mole die Bucht, aber 
wenn die Yluth geht, Ihlagen bie Wel- 
len auf, fprigen ihren Gifcht über das 
Land und zerfehellen Traftlos an dem 
: Leuchtturm zu Kurbapen. Ein ftei- 
nerner Kolof don 25 Meter Höhe ragt 
er in das Land und fein von Minute 

‚zu Minute feife) aufblinfendes. Licht 


I 


ftellt fi ein mit dem 
erften Schlud von 


Sein Prideln und Perlen 
regen den Appetit an und 


befördern die 


Verdauung. 


Es iſt der höchite Gaumen 
tigelnde Genuß. Auf Flafhen 
gefüllt in ber Brauerei. 


Brobirt eine Kifte in Eurem Heim. 


Telephonirt — Canal 


* 


OENH! 


öth t. and 


macht leuchtend über dem Meer. In 
ben Drähten der Windmeffer und in 
den Marconiapparaten, die um ihn 
gehen, füngt fi) Wort und Wind von 
hoher See, und der gewaltige Eifen- 
majt ftredt unerbittli feine Arme 
aus, rechts und Iinfs, zwei vier fechs 
— acht Arme: harte See gemeldet von 
Borkum und Helgoland. Der Sturm 
heult, ſchwarz lommen die Wellen 
herauf, kreiſchend fallen dꝛ Möven, 
vom tiefen Horizont in die Wogen 
gedrückt, das Lohn ſtöhnt, nur „ein 
mächtig Bollwerk ragt hinaus, dort in 
die wilde See; im Sturmgebraus, im 
Wellgeſaus umtobt's die Brandung 
jäh ...“ — die Alte LZiebe. 

Die Spitze jener Landzunge, die von 
mächtigen Baumſtämmen eingerammt 
wird, iſt die Alte Liebe. Eigentlich iſt 
ſie garnichts anderes als ein großer, be— 
quemer Landungsſteg, dem eine hölzer⸗ 
ne Terraſſe eingeſetzt ward. Aber ſagt 
der Welt: die Alte Liebe zu Kurhaben 
fei eine Landungsbrüde, eine neben- 
fähliche Landungsbrüde, an ber nur 
die kleinen Verkehrsdampfer zwiſchen 
Hamburg und Kurhaven halten! Sagt 
e3 den TFilchern, die auf ihren Fleinen 
Kuttern jegeln, um den nordifchen Ge- 
mwäflern Beute abzujagen — Jagt’8 den 
Mannihaften, die ihre ftolzen, gewal- 
tigenSchiffe hinausfahren mit den 
Flaggen von fernen Ländern und Yn= 
feln an Bord, — fagt’3 den Reifenden, 
die aus den Qulen der Riefendampfer 
feuchten Auges die Heimath fuchen . . . 
Sie werden die Köpfe jchütteln.. ... 
Mir mollen immer no, jo modern 
das Leben auch jagt, jo rafh die 
Dreadnoughts und die ſchwarzen Teu⸗ 
fel, jene vorüberhufchenden Torpedo 
boote, morden, wir wollen immer noch 
ein aut Stüd Romantif,. Die Alte 
Riebe in Kurhaven ift da8 Symbol der 
Nordſee-Romantik. Um fie mwebt in 
ungezählten Variationen die Legende 
pon Pier Yeus’ „oll Lem.” 

Sie finat eine jftumme Melodie von 
Mehmuth und vomSchmerz ded Schei- 
den3 in die bootauffchluchzenden Mel» 
Ien. — ’ 

Bon ihr holt der Schiffer. Hoffnung 
und Vertrauen, bevor er klar macht 
zur aroßen Fahrt, und wenn et meer- 


Seil un 
Ahenmalismus 


Koſtet nichts zu verſuchen. | 


Rheumatismus, Hexrenſchuß, Süftsicht. Kreus · 
ſchmerzen ſind wirklich geheilt morden durch ein 
wenig Stillingia, Jodlall. Vokewurgzel, Guaiac⸗ 
harz und Sarfaparilla. Jeder, ſogar ein junges 
Kind, lann dieſe Mittel in bernünftiger Menge 
ſicher nehmen, und die Reſultate waten er⸗ 
ſtaunlich. Es iſt erwieſen, daß dieſe Kombina⸗ 
tion das beſte Rheumatismusmittel iſt, da es 
wirtlich viele hartnäckige Fälle, die mehr als 
80 und 40 Jahre alt waren, heilte — ſogar 
Leute in hohem Alter. 

Die oben erwähnten fünf Beſtandtheile, mit 
großer Genanigleit und Gefdidlichteit auberei- 
tet, nicht nur in Bezug auf PVerbältnik, fon» 
dern aud) in ber Audwahl der beiten E 
find in Xabletform hergeſtellt und werben 
„Gloria Tonic“ genannt. ; 

Wenn Ihr an irgend einer Hört bon Harn» 
fäure im Blut Teidet und tet, 
Hexenſchuß. HSüfteiht habt, Lönnt Ihr biefe 
Leiden auf biefe Weife Iod merden. j 

Erprodt diefös ern Mittel aratis, in- 

ein e⸗Padet ſchreibt an 
U. Smith, 5246 Smith DBlde., Milwaukee, Wis. 
Eurem Namen und 


Sendet diefe Notiz, mil 
drefie auf einem Std Papier, und Ahr er: 


G 
wor \ay 
auf 


9 — heute, 


ica 9 Sry SB El ale) est B BT ⸗ 


einwärts ſteuert, um alle Güter und 

Herrlichkeiten der Welt zu' finden, iſt 
der letzte Blick, das letzte Glück, die Alte 
Liebe. 

Sie gilt ihm Heimath und Treue, 
Beſitz und Vaterland. An ihr vor—⸗ 
über zieht, wie zu einem offenen Tho— 
re heraus, herein, die KRothdurft und der 
Ueberfluß der Erde. Und wenn ein 
Schiff aufkommt, ſeewärts her, oder 
vom Kanal oder aus Hamburgs gi— 
gantiſchem Rachen, kollert über die 
Bohlen der Alten Liebe, die Wellen 
entlang bis zum Steuermann an Bord 
die ewige Frage: Wo heet dat Schipp? 

Das Fahrwaſſer für große Schiffe 
iſt dem Ufer nahe. Tagsüber zeigt das 
Fernrohr und die lichtwehende Flagge 
des Schiffes Nam' und Art. Aber 
wenn in Nacht und Nebel nichts als 
die Steuer- und Badborblichter blin- 
ten und die laut auffchlagenden Wellen 
allein der alten Liebe zuraunen: dort 
geht ein Schiff, greift der Lootje im 
tleinen Wachthaufe zu feinem großen 
Schalltrichter, tritt bevachtfam aus der 
Stube auf die Vortreppe und brüllt in 
Naht und Wind über die ungezählten 
Köpfe der Babdegäfte, die hier beim 
AUbenddämmern auf der Alten Liebe 
nach einer neuerentiebe fuchen jene be- 
deutfame Frage: „Wo heet dat Schip?“ 
Don Bord fommt der Name wieder. 
„Altight.“ Der Lootfe geht hinein 
und regiftrirt, Die Alte Liebe hat das 
Schiff gefichtet und — gefegnet, 

Ganz jo romantifch, wie dem Scif- 
fer, dem Ausziehenden und denen, die 
fie zurüdließen, \erfcheint den Badegä- 
ften in Rurhaven die Alte Liebe zwar 
nicht. Obwohl fie auch gern die Be: 
Tchaulichfeit einer tiefern Stimmung 
hberaustragen in ihre Einjamteit. 
Sn den lichten "Wormittaasftunden, 
noch ehe Hamburgs Tagesdampfer ihre 
Menfchenfluth ausladen, wird mander 
Lebenstraum auf der Brüde zur Alten 
Liebe geträumt, und mande Sehnfucht 
den Wellen mitgegeben zum emigen 
Nichts. 

‚Und bie verfchlungenen Buchtaben, 
die, bon Herzen eingerahmt, tief die 
Pfeiler der alten Liebe rigten, fprechen 
bon Liebe und Schwüren, die halten 
follten in Sturm und Brandung, 
aleich der Alten Liebe? — Ob fie hiel- 
ten? 

Es wird am Abend, wenn die Son- 
ne fintt und bei ganz flarem Wetter 
die Leuchtthürme'von Helgoland und 
Neumerk oufbligen, wenn hinter der 
Kugelbate bet Grimmerhörn dieWacht- 
feuer glänzen, gar zu biel auf der Al- 
ten Liebe gelacht uhd aeflirtet, als daß 
man diefen Herzen glauben fönnte. Un- 
fere tungen Herzen jchlagen zu rafch, 
faffen zu biel; fie fönnen ter romanti— 
Ihen Eingebung eine: gefühlvollen 
Stunde feine Treue halten. Sie brau- 
hen nur ihren jenfationelfen Reiz. — 
Und fann e8 etwas aeben, ba3 toman- 
tifher ift und fenfationell zugleich, ala 
beim Sternengefuntel, von Nordfee- 
fluth umfpült, auf der oberen Terraſſe 
zu ſtehen und zu beobachten, wie unſen 
auf der Landungsbrüde. ber Alten 
Liebe unfere alte Liebe einer neuen 
entgeaenfteuert —, oder auf den wei⸗ 


Bon N. Aaumanns, Lanbieirihf 
‚Sadverftändigen bei dem Natferlichen 
Konfilat in Chicago. 
Bei den Schwierigkeiten, welche 
der gänzlichen Ausrottung der als 
Erreger des Xeras = Wiebers er: 
tannten Ninderzeden entgegenftehen, 
verdient e3 bollfe Aufmerlfam: 
teit, dab das indbifde Brahma- 
Rind und deffen burh Kreuzung 
mit „Shorthorns und Herfords” ge: 
züchtete Nachtommen gegenüber dem 
Terasfieber größte Widerftiindsfähig- 
feit zu befiken — Es ſcheint 
das damit zuſammenzuhängen, daß 
Zecken an ihnen nicht wachſen. Vieh 
indiſchen Blutes leidet nicht unter der 
Sonnenhitze und ſucht ſchattige Plätze, 
wo die Zecken vorkommen, ſehr ſelten 
auf. Die Zecken ſetzen ſich an einem 
Thiere indiſchen Blutes allerdings 
auch feſt, fällen aber bald ab und 
gehen ein, wenn fie nicht noch Gelegen- 
heit haben, fich an einheimifchen Rin- 
dern feitzufegeg. &3 ift Dies nicht 
auf eine befonders dide, als vielmehr 
dünne, aber fehr ftarfe Behäutung der 
indifchen Raffen zurüdzuführen, und 
höchſt wahrſcheinlicherweiſe auch auf 
das in der Haut enhaltene Oel, das 
ſtreicht man über das Fell, einen ſehr 
unangenehmen Geruch auf der Hand 
zurüdläßt. Aus derfelben Urfache 
halten fich die Mosfitos und Fliegen 
ton Brahmarindern fern. Das indi- 
fche Blut feheint alfo in ganz anderem 
Sinne immun zu fein, al das geimpf- 
ter oder an Terasfieber genefener ein- 
heimiſcher Thiere. Es ſcheint weder 
durch latentes Vorhandenſein des Fie— 
bers noch an und für ſich an Lebens— 
kraft einzubüßen. Allerdings könn— 
ten Beobachtungen ohne jahrelange 
Fortſetzung nicht unbedingt zuverläſſig 
ſein. Neben ſeinen angedeuteten Vor— 
zügen zeichnet ſich das Vieh indiſcher 
Abkunft durch geringe Empfindlichkeit 
gegen klimatiſche und Wetterunbilden, 
große Hitze und Kälte, Näſſe und 
Trockenheit aus. Es iſt groß und 
kräftig, zur Zucht ſehr geeignet, im 
Fleiſch bei Shorthornkreuzung gut 
und zeigt auch bei den aus Herford— 


kreuzungen hervorgegangenen Thieren 


ſehr befriedigende Milchergiebigkeit. 
Die Nachtheile, welche man dem Brah— 
marind zur Laſt legt — unſchönes 
Ausſehen, weil es durch einen Höcker 
verunſtaltet iſt und leichte Reizbarkeit 
— überwiegen keinesfalls, um ſo we— 
niger, als die Nachtheile bei den Kreu— 
zungsprodukten im weſentlichen weg— 
fallen oder doch gemildert ſind. 

Ein Bedenken gegen die Einführung 
der Brahmarinder liegt in der Gefahr, 
daß dadurch die in Indien beim 
Rindvieh derbreitete Surrakrankheit 
eingeſchleppt werden könnte. Dieſes 
Bedenken wäre ausſchlaggebend, wenn 
eine unkontrollirte Maſſeneinfuhr in— 
diſcher Rinder in Frage käme. Das 
iſt aber nicht der Fall. Es kann ſich 
vielmehr nur darum handeln, aus in— 
diſchen Brahmarindern durch Kreu— 
zungen einen neuen widerſtandsfähigen 
Rinderſchlag zu züchten. Prof. Mit— 
chell behauptet, daß eine ſolche Kreu— 
zung nur ein Zweiundbdreißigſtel indi— 
ſchen Blutes zu enthalten brauchte, 
um die Vorzüge indiſcher Rinder zu 
bewahren. Er verfolgt aus nächſter 
Nähe (Victoria, Texas) ſeit 20 Jah— 
ren die Kreuzungsverſuche und be— 
hauptet, daß auch alle aus der Kreu— 
zung hervorgegangenen Thiere, ob— 
gleich deren Haut weniger dick iſt und 
ihr kein übler Gerüch entſtrömt, wi— 
derſtandsfähig gegen die Zecken ſeien 
gleich den friſch importirten Brahmas. 
Es genügt daher, daß dem Züchter der 
Import geſunder indiſcher Rinder in 
geringer Menge unter den ſchärfſten 
janitätspoligeilichen Maßregeln geftat- 
tet wird. 

Die Zühtung indifhen Blutes in 
der Union hat no einen geringen 
Umfang. 1858 murde erftmals ein 
indifcher Bulle nach Teras eingeführt, 
einige Jahre jpäter gelangten nodj- 
mal3 zmei biefer Xhiere dorthin. 
Gute Erfolge mit diefen und deren 
Abtömmlingen von Kühen, die 15—16 
Prozent indifches Blut hatten, veran- 
laßten vor etma 20 Jahren den Züch— 
ter MeBedven einen Brahma-Halbbul- 
Ien, eine Kuh und ein Kalb inbifcher 
Abkunft zu Faufen. Seitdem hat 
MeVenden indifches Blut im feiner 
Heerde. Der Bulle ging nad jech® 
Schren ein, 1897 eritand MeBedden 
durch einen Zirfusbefiger in Galve- 
fton einen älteren, rein importirten 
Brahmabullen und fieben Stüd 15— 
16 Prozent indifches Blut enthaltende 
Kühe. Den Bullen verlor er 1902 an 
Altersſchwäche, von den Kühen befin- 
den ſich heute noch einige in der Herde. 
1904 kaufte MeVedden auf der Aus— 
ſtellung in St. Louis von Hagenbeck 
einen Bullen, eine Kuh und ein Kalb 
indiſcher Raſſe, Kuh und Kalb gingen 
bald ein, letzteres krepirte plötzlich, ob— 
mohl es fich in ausgezeichnetem Zu- 
Stande befand. Der Bulle ift no 
porhanden und ift ein Prachteremplar, 
deffen Nahfommen ihm aleichen. ” 

Unter den rund 8000 Stüd Pieh 
des MeBebden find rund 500 Erem- 
plare indiſcher Abfunft, darunter 
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Nerveuſchwche. 
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ben ftillen Bänten gen Weiten toiebers | Zrie 


aufinden, — ganz plötlich wiederzu⸗ 
finden, ma3 wir —— glaubten... 
eine alte Liebe? — 

, Die Romantik der Alten Liebe aber, 
jene ftille, meihevolle Romantif, der die 
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7000 moderne Herbſt⸗Kleider für Damen 
in dem großen Freitag Verkauf 


D 


fache Coat Aermel. Darunter befinden ſich ferner mehrere 1⸗ 
Piece feine Serge Kleider, in wirklich prachtvoll beſetzten Fa— 


cons, 


Garments für frühen Herbſt; Coats in aſſort. Längen, ſchlicht geſchneidert od. 


agobert Serge Kleider, wie die nebenſtehende Abbildung, zu 8.50. Eine 


ſehr feine Qualität Serge, in Blau, Schwarz, 


Grün, Roth u. ſ. w. 


„Side Button“-Effekt, finiſhed mit Jet Knöpfen, militäriſcher Stehlra— 
gen; voller, ganz herum mit Plaits beſetzter Knie Flounce Skirt, neumodiſche ein— 


werth 815, Eure Aus.wahl, jetzt zu 


8.50 


Geſchneiderte Broadeloth Suits, 14.75 

Schlicht geſchneiderte Modelle, 36 bis 423öll. Coats, garant. ſatingefüttert, ſchwarz und farbig, 
halbpaſſender Rücken, plaited oder ſchlicht geſchneid. Gored Stirts mit Strappings; eine Ans 
zahl von ſchönen hellfarbigen Coats von unſerem Frühjahr-Lager übrig geblieben; prachtvolle 


finiſhed mit feinſtem Beſatz, ſeide- od. ſatingefüttert. 


werth 


815 Broadeloth Jumper Kleider, 7.95. Ein 
hochfeiner Stoff in ſchwarz und Farben, 
hübſch beſtickte Front und Rücken; Stirts 
extra weit, Front in der ganzen Länge of— 
fen, ein elegantes Garment; fann mit Shirt: 


waift 


iverden, zu 


$20.00 bis $30.00, Auswahl morgen zu 


für den Herbit getragen 


1.95 


Suits in der Partie 


14.75 


Panama und Tropical graue Drek Skirts 
von einem leitenden Fabritanten, bon fein= 
ften Wolleftoffen, werth bis zu $2.50 bie 
Yard. Dieje neuen plaited Sihles (genaue 
Kopien von 810 Modellen), tadellos pafiend, 
abfolıt von Männern gefchneis 
dert, jpeziell Freitag zu 


4.9 


Weiße Linene und Madras Waifts—in jhlichten od. gejhneid, Tuded 
Effekten, gute Sortiment jchlichter od. figurirter Mufter, offene Front, 


bejegt in neu entworfenen Tudings, gebügelter Leinenkragen 


und Euffs, alle Größen, $1.25-Werthe, 


75° 


Weiße Neke-Waifts, wie Bild, außergewöhnlicher MWaift:MWerth, fein 
befegt mit Spiten, front ift Panel bejegt mit Eeide Straps 


pings, lange Uermel dazı pafjiend bejeht, alle Größen, 


52.50 = Werthe, 


$2 Mädchen = 


1.95 


Schulfleider, 1.00; praftijche Herbft:Modelle, wajchbare 


Stoffe, Che od. jchlichtfarbige Ginghams, franzöfifche Percales und 
fancy Suitings, hübjche Kombination farbige Yotes, Knöpfe, Braid 


und Strap Pefak; iveite rund herum plaited Skirts, Grö- 


Ben 6 


Thiere, die fich vor den einheimijchen 
Rafien durch ihren bebeutend ftärferen 
Körperbau (das indifche Vollblutrind 
ift meift tlein, aber ftatk) auszeichnen. 
Kälber aus indifcher Züchtung Sind 
zunächſt kleiner als einheimiſche, 
überholen dieſe aber im Wachsthum 
ſehr raſch und ſind beſſer im Fleiſche. 
In der futterärmſten Zeit im Jahre 
fand ich das genügjame indifche Vieh 
im bejten Zuftande. 

Die Erfolge MeVeddens mit der 
Züchtung - indifhen Blutes bemogen 
die Großzüchter O’Conner und Pierce, 
melche einen Ninberbeftand von 15, 
000— 20,000 Stüd haben, den „jm= 
port einer größeren Anzahl indijcher 
Ihiere ins Auge zu faffen. Nach lan⸗ 
gen Verhandlungen mit derAbtheilung 
für Viehzucht des Bunbesaderbau- 
amtes wurde auf eifriges Beſtreben 
des Landwirthſchaftsminiſters Wil— 
ſon, der ſich in Texas ſelbſt von den 
außerordentlich großen Vortheilen der 
Kreuzung mit inbifchem inbpieh 
überzeugt hatte, die Einfuhr von 100 
Ihieren geftattet unter der Bedingung, 
daß fich die Ymporteure willig allen 
veterinärpolizeilichen Anordnungen 
biefer Behörde fügten, wegen der mit 
Recht befürchteten Einfchleppung ber 
Surrafrantheit. Die Erben des in- 
zwifchen geftorbenen Pierce und D’- 
Sonner fandten den Verwalter des 
Pierce-Eftate, Borden, nach Indien, 
wohin er vom Vertrauensarzt ber Re= 
gierung, Dr. Xhompfon, begleitet 
wurde. Borben faufte in ndien 48 
Bullen von 8 verfchiedenen Raffen, 2 
Kühe mit je 8 Tage alten Kälbern 
und ein zmeijähriges‘ Rind. Der 
Ihierarzt unterfuchte vor jedem Kaufe 
die Ihiere, welche auch bor der Ein- 
ſchiffung mehreremal unterſucht wur— 
den, und deren Blut auch eine mikro— 
ſtopiſchen Unterſuchung unterzogen 
wurde. Nach dreimonatiger Reiſe 
gelangten die Thiere via Hamburg, wo 
fie umgeladen wurden, auf Schiffen 
der Hamburg-Amerika-Linie nad 
New York, wo ſie im Quarantäneha— 
fen Athenais während dreier Monate 
in Quarantäne famen. Die erjten 
Unterfuchungen dort ergaben mie in 
Indien völlige Gefundbheit der Thiere. 
Als aber bei einer fpäteren Webertra- 
gung bed Blutes einiger IThiere auf 
Kaninden, die der Abtheilungschef für 
Viehzucht, Melvin, vor dem Wegfüh- 
ren der Thiere nach Teras verlangte, 
die Kanindhen eingingen, murbe das 
Borbandenfein von Surra feftgeitellt 
und die Tödtung des aanzen Trans— 
porte3 angeorbnet.*) 3 gelang den 
Befitern durch Vermittlung des Prä- 
fidenten der Union eine Abänderung 
diefer Anordnung dahin zu ermirfen, 
daR nur die Thiere aetöbtet werben 
foliten, bei denen ° die Ympfprobe für 
die Kaninchen töbtlih ablaufe.. Auf 
Koften der Züchter famen die Thiere 
in befonders erbauten Ställen in 51 
getrennte Abtheilungen, und bie meite- 
ren linterfuchungen ergaben bie Sur- 
rafrantheit bei 18 Stüd, die getöbtet 
und verbrannt wurben. Die reftlichen 
32 Bullen, eine Kuh und zwei Kälber 
haben auch fpäter auf den fFarmen fei- 
nerlei Krankheitsfpuren aezeigt und 
befinden fich im beften Zuftande. Yhre 
Ampfung ouf Verasfieber, bie bon 
Profeffor Francis, dem Chef der Be- 
terinär-Abtheilung für Zeras felbft 
borgenommen murbe, brachte Teinerlei 
Symptome der Krankheit hervor. 

Die beiben Amporteure gaben einen 
einzigen Bullen an MeVebden ab. Die 
übrigen Thiere werben auf ben beiben 

zur 


| Bucht verwandt. 


Bhantafie Schlöffer baut, und bie der | 39 
Einfamen | 


Rand; wurden die Bullen einfach 
befonbere Auswahl mit —* 


7 


in 


bis 14 Jahre, $1.50 und $2 Werthe, zu 


gefreuzt. Man unterließ e3 auch feit- 
zuftellen, von melchem Bullen jeweils 
die Nachtommenfchaft jtammte. Ge— 
genüber diejem milden Züchtungdver- 
| fahren Hat DO’Conner nach dem Bei- 
ſpiele MceVeddens die Bullen nach 
Raſſen geſondert, mit je einem be— 
ſtimmten Theile ſeiner Kühe in klei— 
nen Heerden zuſammengebracht, ſo 
daß er ſtets in der Lage iſt, zu wiſſen, 
von welchen Eltern die Nachkommen— 
ſchaft im einzelnen Falle ſtammt. 
Selbſtverſtändlich verdient dieſe Züch— 
tungsmethode den Vorzug. Den Er— 
gebniſſen ſeiner Züchtungsverſuche 
wird man auch das größere In— 
tereſſe entgegenbringen müſſen, denn 
O'Conners Verſuche werden nur 
Allem das darthun, von welchen Bul— 
len aus den vielen verſchiedenen Brah— 
maarten die geeignetſte Nachkommen— 
ſchaft herrührt. 

Die großen Unkoſten des Imports 
werden reichlich eingebracht durch die 
ſehr hohen Preiſe, die für die Kreu— 
zungen bezahlt werden. Ich erwähne 
bier nur, daß 3. B. MeBedben für 
feine aus ben Brahmafreuzungen 
berporgegangenen jech8 Monate alten 
Kälber bis $100 erhielt, während 
gleichalterige einheimifche Kälber nur 
$8—$10 Gringen. 


— Yntognito! — Richter: Ange- 
Hagter! Wie fommen Sie dazu, fi 
einen falfhen Namen beizulegen? — 
Angeklagter: Wofo? Bei unfereens 
nenn’ Se det nur jleich falfchen Na= 
men! Xd mollte janz eenfacdh ooch mal 
infognito reifen! 


ruchbänder 

nit hohe Breife, 
‚Önnen einen Bruch heilen. Wir 
+ fabriziren über 70 verjchiedene Sor» 
r ten. Ein gut paffendes Band für 


Jeden, von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
ür quite doppelte Bänder. Die ers 
t —— en —— * en en⸗ 
Vanda zu Ihrer Verfügung. 
——— und Anpaifen frei. 
Dichtig für Männer. 
Wenn Merzte ober Arzrieien Euch nicht helfen, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntags von 9 12 Uhr. 


Sehlte's Deutſche Apotheke, 
443 Sid State Straße, ie 0. SU. 


| 


| 
| 


1.00 N 


Heil⸗Bruchband. 


Di t 
— — mel 
ed Tag und Nact obne 
mera werden 
ann - un 5 ne fichere 


He ne erzielt. 
Ale Derträmmungen * darats, der Beine 
und Füße werden mit meinen Bun 
ten pofitib ge t. 
der in allen db 


Operationen, u 
Senkung, Nabeldräde und 
fette Beute, bon auf, 
—  Geradehalter, tünftiiche 
Beine u. f. m. — Habe das 
ne Banbanengef@äft Toisie 
und Bandagen= owie 
Fabritk in ie 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Brätisen:. 
60 Yilth Ave, nahe Nanboiph Str. 
iad vru nd ® 

Sonntags oilen DS 16 Uke 

DSamen-Brdienung für Damen, 


Dr. Weintraub‘! 
Diener Spezial-Arzt E 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer, 


Etadlirt 1898. Nath frei, 

Sprediftunden: Täglih bon 1 2 
bis 74 Abends entag, "Donneefng 
om. Bi3 8 lbr 


und Gamftag 16 

Abende. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 

Sinmer 211 (2. Sloor), 112 S. Clart 
Stzafe, Ede Waihington Straße, 


Chioago Opera Houfe Bilde.) 


HEUMATISM 


Abiolut geheilt dur 
Schrages NAheumatic Eure. 

Viele Jahre im Marite. Zaufende bon Hels 
lungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 
derfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ix 
gendireldder Urfade und ganz gleih wie lange 
fHon beftehend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatiämus, und Zeugniife. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 
a 


Etr. und Web Ave, © * 
—. Bot Dofapie 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 
Ohren-, Be 


eu. 3. 
iefelb grändl 
fan ei —— Welſen = 


böriglfeit und Kropf oder 
neueiter Methode furirt. 
en: Brillen ang k 

frei. Office: 261 E 
Stunden: 9—i1 Borm., 24 ” 
08 Nbends. Sonntags 3—12 Borm. 


Bekanntefler 


Sptiter 
der Hordfeite. - 


urcen E, Strassburger 
” ibaprpidsfe* 


od @ 
& Co., 

Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Au: unb * 
ER I 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofat gegenüber der Boit-Difier. 


WORLD’S MEDICAL 
RE — — 
INSTITUTE, ® 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
" gegenüber ber Fair, Degter Building. 
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Ein Verkauf von Herbſt-Schuhen für Damen, Paar zu 82.90 


In Patent- und mattem Leder in Knöpf- und Blucher Facons. Sind verſehen mit „welt“ — genähten 


Dieſe auffallenden Wert 


Geſchneiderte Suits 
Gemacht aus hochfeiner Qua⸗ 
lität Broadcloth, 423lliger, ein— 
fach „tailored“ halbanſchließen⸗ 
der Coat, dichtanſchließender 
Cluſter plaited über'm 
In Herbſtfarben, wie 
navyblau, ſchwarz und Taupe. 


Ein großartiger $ 1 37 5 


Merth zu 
Moderne Kleider 

‚ Moderne Kleider, wie Abbil- 

dung, gemaht aus Prunella 

Zud, Hole hübfch verziert mit 

Satin = Stiderei auf Net, bicht 

anfchließende tuded Aermel, 

Dee In nabyblau, 
ofe, Raifin und 

ſchwarz, zu *16.75 
Bamen-Glacehandfduhe 


Glace Damen:Handfchuhe, „Se: 
condbs“, und befhmusßte und zers 
fnitterte Paare, herabgejegt bon 
unferem regulären Zager; forte 
wirkliche Chamois Handihuhe — 
zu halb und weniger als halb der 


regulären Preife — das 
Paar zu 50€ 
EEE LIST ———— — 


Aachtkleider 


Longcloth Nachtkleider für Damen; 
Facon wie Abbildung. Die Qualität, 


Facon und Beſatz ſind hoch— 58 


fein zu dem Preis 
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/ Ruaben - Rleider für die 


Sohlen und matten Kid Tops. Alle 
Größen und Breiten;— 
fpe3., per Paar 
Weiche Kid Orfords für Damen 
mit Band Ties und gewendeten A 
Sohlen; gerade vie pafjenden für E: 
die Straße während der Tekten 
Tage, und den ganzen Winter 
für den Haus-Gebraudh; alle 
Er 3 Größen zu diefem Preis offe- 
 rirt— das Paar 


_/ Sit, 


$11.50 $16.75 320.00 


Shürzen für Damen 
Eine „Coverall“ Aermelichürze 
wie abgebildet. 
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REN meißer 


AFIFN Grund 

Huf mit 

KV) Ihmar= 
zen Fi- 
guren, 
bedecken 
das 
ganze 
Kleid, 
Stück, 


It 
Schule 


Gemacht 
aus fei⸗ 
ner 


Quali⸗ 
tät Per⸗ 


® 
EAN RE 
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— 
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* — 
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Eingelpartien von -Anzilgen, in Matrofen- und ruffifhen Blufen-fa- 


ons, und Nadet- und Aniderboder-A 


nzüge, 24 bis 17 Jahre. Hübfche mit- 
teldunfle Mufter, 
und gerade paflend für 
Schulgebrauch 


mittlere Schwere 


Knaben - Mü- 
gen in neuen 
Herbit = Syacons, 
Bulldog - Form, 
aus feinften rein- 
mollenen u. Wor- 
jted Stoffen, ein- 
fach nauy blau, 
ſeidegemiſcht, loh⸗ 
gelb, grau, grün 
und blau gem., 


alle Ic 


Farben... 


I 


he in neuen Herbfl-®radten für Damen 


Gefchneiderte Suits 

Gemaht aus feinem Chiffon 
Broadeloth, Aözölliger anfchlie- 
Bender Eoat, gefüttert mit Stin- 
ner3 Sctin, dit anfchließender 
mit breiten Geiten- 
Plaits iiber dem Knie. In Far: 
ben wie nabyblau, fchmarz und 
grau. 


Volle Länge Gont3 
Volle Länge Coats, ſchwarzes 
Broadeloth, wie Abbildung. — 
543öllige dicht oder halb an— 
ſchließende Facons, gemacht aus 
hochfeiner Qualität Broadcloth 
—* gefüttert bis zur Waift mit 
atin. Knochen⸗ 
tmöpfe. Stüd....DL1.I0 
Damen Lisle-Handfduhe 
Chamois Lisle Handſchuhe; ſie 
haben weißem Binding und Self 
Back, zwei Claſp. Handſchuhe die 
gegenwärtig ſehr populär ſind.— 
Sie ſind regulär markirt zu 
ein Halb mehr als dieſer niedrige 


Preis — das Paar 
zu 


Blanket-Roben 


Ungefähr 700 zu dieſem ſehr niedrigen 
Preiſe offerirt. 
Jede Robe aus — 
Blanket gemacht = C% 
warme, weiche =: m’ 
Qualität. In / 
Copenhagen und [ MW / G 
weiß, Lavender, 2 N 
braun, roja,hell- \ 
blau u. ſchwarz 
und weiß, mit 
großer Cord u. 
Quaſte an der 
Waiſt. — Dieſe 
Gelegenheit ſoll— 
te nicht überſe— 
hen werden — 


per Stück, 


51.00 


Anterröcke 


kommen in Tafeteen, in ſchönen Blu— 
men-Muſtern, mit breiter Accordion— 
plaited Flounce. Zwölf andere eben— 
ſo gute Facons zu die— 


ſem Spezialpreis 


ertoſtüm, 
— In, 

mit breiten Krämpen auf den dunklen 
Köpfen. Dortbin famen auch 
vielen Yanteed, die „Gringos“ der 
amerikaniſchen Invaſion, darunter 
recht verlotierte Advokaten und Zahn⸗ 
ärzte, die „in the States“ nicht vor⸗ 
warts kamen oder Desperados vom 
texaniſchen „Vorderland“, die Monte— 
rey und den ganzen Staat zum 
Schauplatz ihrer Rohheiten und Ver— 
brechen machten. 

Die Yankees haben Eifenbahn, Te- 
lephon, Telegraph, amerikaniſche Ho— 
tels, aber auch Spiel- und Trinkbuden, 
Spelunken, wüſtes Leben in das früher 
ſo ſchläfrige Monterey gebracht, und 
wenn ſich die Stadtbevölkerung bon 
20,000 Seelen innerhalb zweier Jahr⸗ 
zehnte auf 60,000 vermehrt hat, jo ge- 
Ichah dies gröftentheilg durch Zuftrom 
von keineswegs wünſchenswerthen Ele— 
menten. Weniger wäre mehr geweſen. 
Schade um Monterey, denn es iſt ganz 
dazu geſchaffen, ſich auch zu einem 
Winterkurort mit Fremdenverkehr zu 
entwickeln. Das Klima iſt herrlich, 
der hohen Lage auf 550 Meter wegen 
ſelbſt im Sommer, und die heißen Mi— 
neralquellen bon Topo Chico (Kleiner 
Maulwurf), eine halbe Stunde meit 
oberhalb der Stadt, follen Blinde ge— 
ben und Lahme fehen maden. Ein 
Hotel fteht auch fchon nebenan mit Ba= 
deeinrichtungen. 


Der König von Jsland. 


‘m Yuguft 1809, alfo vor ungefähr 
100 Xabren, wurde die Infel Jsland 
für wenige Wochen in einen unabhän- 
gigen Staat verwandelt. E3 mar zu 
der Zeit, in melcher das Handelamo- 
nopol, da& die dänifche Regierung fi 
mwillfürlich zuerfannt hatte, die njel- 
bewohner vollftändig zu ruiniren droh- 
te; fie mußten die Viehzucht aufgeben, 
um fich ausschließlich mit Fiſcherei zu 
befhäftigen, meil fie als Yijcher ber 
Gefahr, von den dänifchen Kaufleuten 
ausgebeutet zu merben, nicht ganz jo 
fehr ausgefeßt waren. Der Gouver— 
neur der Infel, Graf Tromt, war nicht 
wenig erjtaunt, al3 er in den erften 
Tagen des Monats Juni 1809 im Re: 
gierungsgebäude zu Reykjavik etwa 20 
ſtark bewaffnete, als Matroſen geklei— 
dete Männer erſcheinen ſah. Sein 
Staunen wich jedoch blaſſer Furcht, 
als der Führer der Matroſen ihm ſeine 
Abſetzung kundthat und ihn ins Ge— 
fängniß bringen ließ. Dieſer Willkür— 
akt erregte in der Stadt nicht gerin— 
ges Aufſehen; einige Bürger verſuch— 
len im Namen des legitimen Königs 
dem kühnen Unbekannten mit Gewalt 
Widerſtand zu leiſten; ſie gaben jedoch 
ihre Rachepläne bald auf, als der Un— 
bekannte erklärte, daß er, wenn man 
ihn nicht in Ruhe ließe, den unglüdli- 
chen Gouverneur fofort vom Leben 
zum Tode befördern mürbe. Auf dieje 
Meife nahm Jörgen örgenfen, Sohn 
eines armen Uhrmachers auß' Kopen- 
bagen und Abenteurer erjter Güte, für 
fi: und feine Nahfommen von \3- 
land Befig. Einige Kanonenſchüſſe 
perfündeten der Bevölkerung von Rey— 
tapif, daß ein neues Königreich ent- 
Ttanden war. Der König manszuerit 
ehr fympathifh. Er verfprach feinen 
Unterthanen da3 Blaue vom Himmel 
herunter und verfündete in zahllofen 
Proflamationen, in melden er immer 
nur im PBlurali3 majeftati3 fprad), 
dat für Ysland jeßt das goldene Zeit- 
alter beginnen würde. Seine PBopula= 
rität wuchs noch, al8 er die Pforten der 
Gefängniffe öffnen ließ, um die armen 
Teufel, die dort eingejperrt maren, 
freizulaffen und ftatt ihrer die däni— 
Ichen Notabeln einzufperren; es folgte 
die Abihaffung des Handelsmonopol3 
und zulegt eine Gütertheilung: da3 
Vermögen der verhaßten Kopenhage- 
ner Kaufleute befamen zu gleichen 
Iheilen die Einwohner von Reykjavik. 
Nach diefen Thaten aing Yörgen Xör- 
aenfen an die Organifation des neuen 
Staatömwejend. Das mar eine fehmere 
und für ihn ganz neue Aufgabe, aber er 
Ichraf nicht davor zurüd. Zunädlt fon- 


iberbordirte Sombreros 
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Baraains: Spesialitäten in Coats und Suits für Damen 


Keine Berechnung 
für Mendberungen 


—— — 


In unſerem Challenge 
zu 


zu 


$25 Plufh-Coats, 13.90 


Sealette Plufh Coats, volle Länge, halb 
anjchließend, doppelbrüftig, mit breitem ge- 
tolltem Shaw! Kragen. Durchweg gefüt- 


13.90 


Broadeloth Coat3, in voller Länge. Ein- 
fache, halb anfchließende Faconz, $12 Mer- 


6.90 


tert. $25.00 MWerthe. Im 
Challenge-Berfauf zu 


the. Im Challenge-Berfauf, Frei- 
tag zu 


(Zweiter Floor) 


S10 Männer: Anzüge 

Challenge: Breis, 4.75 
hr jpart mehr als halb 
in diefer jpez. Challenge 
Offerte von Männer-An= 
jügen; von prächtigen 
Cheviots, Caffimeres u. 
fancyBelours. Hübjch ges 
fchneidert in den neueften 
Up=to=date Styles; Grö⸗ 
ben von 34 bis 42; Aus⸗ 
wahl von 600 Anzügen, 
iwerth von $10 = 
bis * Ey 4.15 

Dritter Floor 
Männer-Hofen, 31 bi 40 Taillemaß; 


von prachtvollen Chevicts, Kaffimeres 


und f’cy gemifchten Welours; 28 
helle Farben; 2.50:Hofen zu 1.25 


Geitridtes Unterzeug 


ge:-Special 


Munfing Damen: 


MM gerippte Garments 
HK —nur Gr. 4. u 5. 
a Union Suits, fo= 
/ ften reg. 2». St. 


89 


lenge, 


Munfing Da: 
. men-Union-Suits 
— don mercerized Seide, mitteljchiwer u. 
fhwer: Knöpfe Front oder ter Bruft; 
feine $3 Suit3 zu 1.50. 

29 Damen:Iinterzeug. Ertra Grö— 
Ben, lange od. furze AUermel, 18c. 

59% Damen:Union-Snits, zu 29e, 

65C theils Wolle Kinder-Inion-Suitz, 
für nur. 39e, 

29 Kinder-Schlaf-Suits, 18e, 

2 MännerzIinterzeug: Seide mercer, 
Hemden u. Unterhojen, Garment 98ec, 

123: nahtlofe Männerftrümpfe; jchlicht 
und fanch farbig; Challenge 7e. 

25 Männerftrümpfe; importirte voll 
fafhioned, reg. gemacht, Paar 15c. 

1230 u. 156 Damenftrümpfe, fchlichter 
od. gerippter Top in fhw.Baummolle Ge 

25 Damenftrümpfe, fchiwarze Allover 
Domeftic, Spiten Lisle und fajhioned 
fpeziell zu 121%. 


95 Mijfes-Strümpfe, feine Oual., 1-1 
\ Ribbing, Ihw. Lisle Faden Sec., 121gc 


Second 


I. &s it der. große 
500 1:Piece Kleider, in Foulard3, Mef- 

Talines, Chiffon, Taffetas, Serges und mit- 

telſchweren Broadcloths. Gute 810 Werthe. 


= Berfauf 5.00 


Serge Kleider, in Dagobert und Coffad 
Facons. Breite Knie plaited Skirts ſowie 
einfache oder geſtickte Panels. 815 Werthe. 
In unſerem Challenge-Verkauf 

9,90 


e = Berkauf | 


500 Kleider, mit reinfeidenen Yerjey- 
Dbertheilen und vollen plaited Kilt Skirts. 
Nur in Schwarz. YJm Challenge 
Verkauf zu 
Eine große Partie von Tailored Suits, 


Keine Berehnung 
für Aenderungen 


11.75 


zu 11.45. Darunter befinden fih ganz» 


Coats, 


6.75 Dreß Slirt Challenge 3.75 
Dieſe Dreß-Skirts zu 3.75 ſind wirklich 
9 wundervolle Bargains; Mo— 
hair und Chiffon Panama 

FE Walfing Stirt. Einige in 

PleatS, andere in ylare oder 

Gored Effekten; befegt in 
Tailor-Style Bands, einige 

ſchwerer Knopf-Finiſh; kein 

einziges weniger als 6.98 


werth; — Chal⸗ 3.75 


lenge⸗Preis 


Neue Dagobert Skirts, in 
Serges, Panama, ſchwarz 
blau, braun und anderen 


Farben; Challenge⸗ 2 
preis zu 85 


Grocery Challenge 


Zerel ſüße Gher⸗ 
tins, 16Unz.⸗F la⸗ 


Zuder, 20 Pfund 
Havdemeyer & Elder 
fen, toften ſonſt 
556, ipeziell markirt 


beiter grannfirter 
Suder, mern mit 
einem $1 Gintauf ür den —— 
mit irgend einer Verlauf zu 6 las 
at loſen Thee⸗ RP 2.35; die 
od. Kaffeeſor⸗ aſche 

Ai 48c 


ten begleitet, Y8c 


— — — — 


Blood of the Grape, Hazel Rolled —* 
reines erfriſch. Tonie, keine beſſeren, volle 
Challenge⸗Preis Dußtz. Pd. im Padet, pe 
Quartflaſchen 3.25, das 
Flaſche 288. Dust. uß.: Badete, 33; 
Mint “on 14c 6 Badete 676; 12c 
1.60; Flajche, Badet, 

Neuer Head Weis, Hazell Dliven-Del, 
eine ertra feine Par: das abjolut ehte Bir: 
gin=Del, das verkauft 
wird, baut den Köts 
per auf und ift im 
allgemeinen Gebraud 
unentbehrlich, Ga.⸗ 
Kanne, volles 
2.95; % Gall.⸗Kanne 
Guadarali 1.98: OQuart⸗Kanne 

ua ! 9Se;; Pint: 
beiier als alle Mile | äfajche, * 50e 
ungen, infolge ſeiner New ort Zul 
Gieihheit und reihen | Gream aa gefärbter 
Aromas, 34 Bund | oder weiber, extra 
oder 3 Bid. in Gas | seine. Sorte, a. 
nifter, #4; BGE | 200; 3: Bid. » Stüd 
Piund, oder darüber, 19e 
Slate Tapioca, neue fund. . 
Gelbe oder mweibes 


imp. XLinfen od. feine a Par 
Berigraupen, aismebl, 
Sr 29 (0 108 


5 Pfund, 

Fiih Market Sue 

iſe " Salis Geräucherter Weiß: 
—* Fi en Ei —— zarte 
Wunih get- Fiſche, ſpeziell mar⸗ 
ſchnitten, Pid. 10e firt, das 11e 
Late Superior Weib: 
fiſch, friſch geſenge⸗ 


Pfund, 
ner, ungewöhnlich feis Frifh  gefangener 
ner Fiſch, 
—— 1Te 


Late Hering, 
Bofton Martet Stod: 
fifh, direft an uns 
gejandt, Das 
Mund, 10c 


tie, & 
Sc; Piund, c 
Unjer belichter ge: 
mijchter Kaffee, immer 
—— vier 
fund 
Pfund, öc 
Kaffee, 


das Pfund, 
Ghinoot Salmon 
Steat3, nad Wunih 


geſchnitten, 
und, 156 


mollene Broadcloth Novelties, 
Mifchungen und Chevrons, in breiten@Wales. 
Alle diefe Suits haben lange Eoat3 und 
“ find gefüttert mit dem dauerhafteftenSateen 
‚ —nicht ein einziger Suit meniger ala $18 
mwerth, einige jogar noch „mehr. 


ER Auswahl 1 1: 45 
320 Bagoberi-Coats, 12.90 


Dagobert Eoats. Volle Länge, angefer- 
tigt aus hellen und mittleren Schattirun- 
\ gen bon Eovert. Sammetftagen 
und Euffs, $20 Wertbe, 
Utility Coats, angefertigt au3 neuer jei- 
dener Moire, halb anfchließend. Hoher oder 
Tailored Kragen. 


16.50 


„Mannifh“ 


Yreitags- 


12.90 
10.50 


(Zweiter Floor) 


Schuh⸗Challenge: 


53 bis 3.50 Werthe 
zu nur 1.69 


erjucht diefe Da- 
menjhuhe anders= 
wo unter $3 bis 
$3.50 d. Paar zu 
faufen; — es find 
elegante, moDdifche 
Schuhe in Patent 
Goltfin oder eis 
hem Bici Kidffin, 
Schnür:, Knöpf⸗ 
oder Blucher⸗Mu⸗ 
fter; alle Größen 
von 21% bis 8 in 
B, €, 


; D und € 
Breiten, $3 und 3.50 Werthe 


(Haupt:loor), 


— 


1.69 


82 und 2.50 Damenſchuhe; Patent 
Colt oder Viei Kid. Schnür-⸗, Knöpf⸗ od. 
Blucher-Styles; Gr. 3 bis 8, in D, E u. 


EE Breiten; — $2 und 2,50 
Schuhe; Challenge, Paar 


1.29 


$3 und 3.50 Männerfhuhe; Patent 
Eoltflin, Gunmetal Ealfffin oder Bici 


Kidſtin; alle Gr., $3 bis 3.50 
Werthe; eine Challenge zu 


1.95 


$2 und 2.50 Männerfchuhe; 1245 Paar 
in Bor Calf od. Velour Calfflin; Grö- 


ben 6 bis 11. 
Werthe, zu 


$2 und 2.50 1 58 
* 


53 Knaben-Anzüge 1.69 


Challenge: Berfanf 


Diefe Knaben-An= 


1.69; fommen in 
Größen von 7 bis 
16 Jahren;— find 
gemacht dv. präch⸗ 
tigem Caſſimere 
und dunklem Che: 
viot; einige haben 
zwei Paar Hofen, 
eins in geradem 
Knie-, das andere 
in Sniderboder- 
Style; 


Navy Knider-Anzüge 


ebenfalls ungefähr 150 blaue 


eingefhloffen. — 


Wirklihe $3 und 3.50:Wer: ' 


the für Challenge, 1.69 ) 


Monterey. ©o wurden denn die aus Adobe, d. 
| h. ungebranntem Lehm erbauten Hüt- 
| 


Alexander’s 
September - Berkauf. 


2010— 2012 Wabafh Ane., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Rundihaft u. wer- 
den fie and) befommen! Nie zuvor in 
der Geſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
Preiſe für Möbel, Rugs, Oefen und 
Haushalt⸗ Gegenſtände angeſeiyt, wie 
wir ſie in dieſem Monat bieten. Ver⸗ 
fäumt nicht uns einen Beſuch abzu⸗ 
ftatten und überzeugt End felbit. 


figzirte er für fich die Staatäfaffe fo- 
mie Alfes, was überhaupt fonfiszirbar 
mar. Um jebe Unzufriebenheit mit 
diefer etwas millfürlichen Handlung 
im Reime zu erftiden, fchuf er eine An- 
zahl qut bezahlter Ehrenämter, die er 
befonders folden Leuten gab, von mel- 
chen er jäben Wibderftand au erwarten 
Ihien. Zu feinem perfünlichen Schuße |. 
leate fich der neue Souperän, ber je- 
des feiner Regierunasbefrete mit ben 
Morten einleitete: „Wir, der hohe Be- 
fhüker und das Oberhaupt der Ge- 


Bon E. db. Heffe -» Wartegg. 


ten der Indianer, die den größten 

Monterey, jet fo fchmer durch Ue= | Theil der Venölferung bilden, einfach 
berſchwemmungen heimgeſucht, iſt eine wie Zucker aufgelöſt und fortge— 
der hübſcheſten Städte des nördlichen ſchwemmt. Aber auch die mehrere 
Mexiko, die Hauptſtadt des Staates Jahrhunderte alten Sieinpaläſte, Klö— 
Nueva Leon, gleichzeitig eine der mo- ſter und Kirchen können derlei Unter— 
dernſten, am meiſten amerikaniſchen, | mafchungen nicht qut vertragen. Die 
denn e3 liegt nich: weit von der tera= | Plaza de Toros in Monterey war ein 
nijhen Grenze und hat als erite meri= | elender Holzbau, die Hahnentampf- 
tanifhe Staatshauptftadt die Eifen- | Arena, die in feiner merifanifchen 
bahnverbindung mit den „States“ er- 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla:- TE 
Das höchfte Wohlbefinden 


gen ein, auf weldde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 


Norbweitele Dearborn und Monroe ‚Str. 


(Die Altien biefer Bank 
find im VBefig ber Altien-Inhaber ber 
Wirt National Bank of Shiraue“,) 


Wu. 6. HEINEMANN & 0, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſie Hypotheken. 


Sidere Geldanlagen. 

- Berleihen Gelb anf Grundeigenthum zum 
in⸗ 
Pe seitgemäher 8 — 


3 Ofen Theile. 


| 697 MilwaukeeAve. 
E Huren Str, 


halten. Das hat Monterey aus dem 
ſpaniſchen Schlafe der Jahrhunderte 
gerüttelt. 1560 gegründet, bekam es 


; 1596 zu Ehren de damaligen ſpani⸗ 


Ichen Vizefönigs Monterey deffen Na= 
men, und die große Fruchtbarkeit jei- 
ner Umgegend am Dftabhange des 
mädtigen Sierra Madre hat ihm zu 
berhältnigmäßigem Reichtum verhol- 
fen. Seiner Lage nach erinnerte es 
mic an Palermo, und vom Obifpabo 
biejo, d. h. dem auf einem Hügel gele- 
genen büfteren alten Bifchofspalaft ge- 
jeben, präfentirt e3 jich ganz ftattlich. 
Sm Meiten der Stadt erhebt fich der 
1200 Meter hohe Gerro de la Mitra 
(Bifchofsmügenberg, feiner zwei Spi- 
Ben wegen), im Often der ebenjo hobe 
fteile Gerro de la Silfı (Sattelberg), 
und zmwifchen beiben fließt der Rio be 
Santa Catarina, bon der Sierra 
Madre kommend. mitten, dur die 


Parion (Markthalle) mit den Hunder- 


| Stadt fehlt, eine Strobhütte, und dem 
| 


| 
| 
| 


ı 
j 
‘ 


| 


ten von Flugdächern aus Matten, un- 
ter . denen zerlumpte Indianer Obſt 
und Landesprodufte feilboten, hat es 
gewiß nicht gefchadet, daß feine Un- 
tathshaufen einmal meggeichmemmt 
morden find. Schade ift e8 aber um 
bie fchöne Plaza de Zaragoza, auf de- 
ren einer Seite fich die ftattliche Ka- 
thedrale und ihr gegenüber der Palajt 
des Ayuntamiento (Rathhaus) erhebt. 
Dort wurden unter anderen Mertwür- 
digfeiten auch Drei 7“Tinten gezeigt, 
mit denen Kaifer Marimilian in Que- 
retaro erfchoffen worden ift. Die Stabt 
bat noch verjchiedene ‚andere Kirchen, 
bor allem jene am San Franciäco und 
an Unferer lieben Yyratı bon der Eiche 
(ein „mwunderthätiges" Madonnenbild), 
die fich fehen Iaffen fünnen. Die längjt 
aufgehobenen Klöfter find verfallen, 
der monumentale Bau des Caridad⸗ 


Stadt, von Brüden überfpannt, deren | Klofiers ift jogar niemals vollendet 


eine, die Puente viejo, im Jahre 1846 
gelegentlich des amerikanifch-merilani- 
fen Krieges der Schauplap hartnädi- 
ger Kämpfe mar. Die vielen wajfer- 
teichen Quellen, die in ber in 
frutbaren Umgebung, ja jelbit in 
der Stadt entfpringen, wie der Djo de 
Agua, führen dem Catarinafluß noch 
mehr MWaffer zu, und wenn e8 mehrere 
cs Hirzlie gefhuh tanz Dan Diukpek 
es kürzlich ge nn das t 
die Waffermenaen, die dann au bon 


* 


ben hoben Bergen herabſtürzen, nicht 


— 


worden, und oben in Obiſpado viejo 
hauſt die mexikaniſch⸗ indianiſche Sol⸗ 
dateska. Die Plaza de Zaragoza mit 
ihren Fontänen und ſchönen ſchatti 


Gartenanlagen, jetzt ebenfalls zerſtoͤrt, 


war des Abends bei Militärkonzerten 
das Rendezvous der eleganten Welt. 
Dorthin kamen die ſchönen zarten Se⸗ 


3 mrahmt, in den 
umrahmt, in. ber 


Dorthin famen aur) die € 


mäfler und der Territorien bon Is— 
land, König Körgen Nöraenfen, thım 
fund und zu miffen..... .“, eine Leib- 
mache zu. Leider mar die fonfigairte 
däniſche Staatskaſſe nicht unerichöpf- 
lich: das Neoieren it eine fojtipielige 
Sache, und ein Hofftaat ift noch foft- 
Ipieltaer. Die Nothivendigfeit, Tich im- 
mer neue Hilfsquellen zu erfchliehen, 
ohne zu unpopulären Steuern feine 
Zuflucht nehmen zu müffen, brachte 
unfern „Rer“ jchlieklich To weit, daß er 
bie Grundregeln bes internationalen 
Rechts ganz außer Acht Tieh. Der Mo- 
nach trieb ganz einfach mieber Gee- 
räuberei, genau fo, mie er e3 früher 
aethan hatte, mit dem Unterfchiebe nur, 
daf er. fich jet auf die Staatsraifon 
berief.” Da er aher jo unporfichtig 
war. au Hanbelafchiffe der mächtiaen 
englifchen Ration zu plünbern, erfchien 
am 9. Auauft vor Renkiapif ein von 
dem Kapitän Nones befehliates engli- 
Tched Kriegsfchiff. und machte Yörgen 
Yörgenjen mittel einiger Granaten 
und Kanonentugeln begreiflih, daR 
ber Heine Scherz und das Königreich 
Yaland fchon biel zu lange gebauert 
— — — na 


Für Männer! 
Irzie Konfultation! 


re u ar ee 
= B 
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En 


A ift derjenige Lörperliche Zuftand, der es ums geftattet, ale Gute im Gehen genichen gu konnen. 
Dieſe Welt und ihr ganzer Reichthum kommen dem geſunden Mann und der geſunden Frau 
feicht. Wollt Ahr ein Führer fein in dem foriwährenden Kampfe, müßt Ihr gc,und fein. 


Malt Marrow 


hat fich als unfhärbar ermwiefen als ein Toric und Blutmacer für Geute, deren Lebenskraft 
a Habinfieht. 8 bat vie Nöthe der ae auf »i: bfafien Wangen —— und wird 


ed aud> für E uh thun. Telephonirt 


ofort Galumet 1064 wa 1 Kilte in 


urem Heim abzuliefern 
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hatten. Der . abgefegte König lebte 
fortan in England von den Renten, 
die er ji während feiner furzen Kö- 
nigäberrlichkeit au verfchaffen gemußt 
batte;. feine ehemaligen Unterthanen 
aber mußten die Koften des Aben- 
teuer8 tragen. So endete die furze 
Gefhichte des Königreichs Yaland, das 
vor hundert Jahren gegründet morben 


hen Schaar find 1500, _die Romane 
oder Jugendbücher fchreiben, 300 be⸗ 
faffen Jich mit pädagogifchen Schriften 
und 300 jchreiben Gedichte. Nur die 
Hälfte gehört der Schriftfteller-Verei- 
nigung an, und. etwa 60 find Mitglie 
ber ber Vereinigung ber bramatifchen 
Autoren. Aournaliftinnen zählt die 
Statiftit 360 auf, aber von diefen 


ift; ein gemeiner Seeräuber hatte an | fommen 340 nur für die Mobegeit- 


der Spike von zwanzig Matrofen und 
zehn Vagabunden, ohne einen Tropfen 
Blut zu vergießen, 45,000 Ysländern 


feine Autorität aufgenöthigt, und man | thätigen 
fagt, daß bie Jsländer noch heute mit: merbin 


Mohlmollen von dem originellen Mo- 


machen fpredien. | 
Branzöfige Speiftfiellerinnen. 


nad) € er atiſtii 


‚ber. Gil 


F 


ſchriften oder die Moderubrik in ben 

Tageszeitungen in Betracht. Auf den 

übrigen Gebieten der Xournaliftif be- 

‚alfo nur » Gele Snklen 

auch diefe en 

ben GSiegeözug der yrau, ba vor 15 

ren den journaliftifcden Beruf nur 
ieben ober acht rauen ausübten. 


— Aus Hän 


‚Richt: weniger ala 3000 jchriftftelle» | Bab’ ich fehon zehn Mark im der Er 


kaffe. Die Eltern find fure 
Au mir; jedenfalls ls haben fie: 
- ih fiel enterben 





